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Marietta, 13. Mai. Bräf. 
Zaft begann heute hier, voller Kampf- 
luft, feine neue Iaufendmeilenrede- 
tour Durch Ohio, die jo ziemlich jeden 
Mintel des Staates umfafjfen und erit 
menige Stunden vor der Eröffnung 
ber Primärmwahlen ihren Abichluß er- 
reichen wird. Geine Freunde beirad) 
ter diefe Tour ala die wichtigste Kaut- 
pegnereife, weiche er jemals gemacht 
hat! 

Hr. Iaft ijt offenbar vozüglih bei 
Etimme, und fein Arzt, Maior 
REoades, erwartet, daß er die Anſtren 
gungen qut aushalten werde. 

Cheyenne, Wpo., 13. Mat. 
republifaniiche und die demofratische 
Gtaatsfonvention für Wyomina, Die 
bier tagen, erwählen je 6 allgemeine 
Delegater für ihre Nationaltonver 
itonen, 6 GStellvertrete:, 3 Präjiden 
tenmahlmänner und 1Nationaltomite 
mitalieb. 

Die Taftleute haben die Kontrolle 
über die rep. Staatstonvention. 

Sn der dem. Staatäfonvention ber: 
fuchen die Wilfonleute, die für Clart 
berrfchende Stimmung zu übermältt 
gen. 

Indianapolis, 13. Mai. Die „In: 
— Workers of the World“ und 

ie Sogtaliften von San Diego, Kal., 
tichteten heute einen telearaphiichen 
Appell an die, hier verfammelte, jozia- 
Hiftifehe Nationaltonvention, um eine 
Bemilligung für die gerichtliche Vertei- 
kigung von 150 Gemerfichaftlern, 
tmelche fich dort im Gefängniß befin,- 
deu, anaeflagt de3 Yufruhrs und der 
Belämpfung einer jtädtifchen DOrdi- 
ranz für die Abjchiebung aller Ge— 
mertjchaftler, melche tort öffentliche 
Kundgebungen für Nebefreiheit unter- 
nehmen. Die Angelegenheit wurde an 
den Bollziehungsausfhuß zur Bericht- 
erjtattung veriiejen. 

Die Gefhäfte der Konvention erlit- 
ten heute MWerfchleppung dur) das 
Ballotiren für Mitglieder der Konven- 
tionsausihüffe. W. D. Hayimood, der 
bekannte Führer der „Indujtrial Wor- 
ters“, welcher einer der 280 Delegaten 
der Konvention ift, jagte, der Verfud, 
eine Billigung diefer Form der Ar: 
beitsorganiſation durch die ſozialiſti— 
ſche Partei herbeizuführen, werde ſich 
verzögern, bis das Reſolutionskomite 
ausgewählt ſei. Bekanntlich ſind die 
konfervativen Sozialiſten ſehr gegen 
dieſe Organiſation, welche man auch 
als „Gewerkſchaftsanarchiſten“ be— 
zeichnet hat, und es werden ſcharfe Zu— 
fammenſtöße über dieſe Frage er— 
wartet. 

Für die heutigen Verhandlungen 
der Konvention wurde J. Mahlon 
Barnes von Philadelphia als Vorſitzer 
gewählt. 

In Sachen des Zuckertruſt. 

New Hort, 13. Mai. Der, lange 
verzögerte Prozeß der Bundesregie— 
rung bebufs Herbeiführung der Auf: 
löfung vom Zudertruft („American 
Sugar Refining Co.“) fommt morgen 
vor Richter Wilfon B. Brice zum Ver— 
hör. Diejer wurde vom Bundesfreis- 
apellationsgeriht für die Enigegen= 
nchme vonBemweismaterial auserjehen. 

Diftriftsanwalt Wife und Hilfz- 
piftriftsanmwalt Knapp vertreten bie 
Regierung. Das Gericht hat den Be- 
Hagten, melde durch Anmalt James 
. Bed und deifen Aiftstenten Richard 
Olney, John G. Johnjon und Frank 
&. Cramford vertreten find, 150 Tage 

Zeit gegeben, auf das Bermeiämate- 
trial der Verfolgung au antiorten, 
und beide Parteien haben je 30 Iaae 
Zeit für die Unterbreitung von Wider— 
legungsausſagen. 

Die Hochwaſſernöten. 

La Croſſe, Wis, 13. Mai. Der 
Miſſiſſippi ſtieg hier heute auf 9.7 
Fuß über den Tiefwaſſerpegel; das iſt 
der höchſte Punkt, den er hier ſeit 10 
Jahren erreicht hat. Man erwartet 
noch mehrere Tage hindurch ein wei— 
teres Steigen! 

Es iſt zweifelhaft, ob dabei der 
wirkliche Gefahrpunkt erreicht wird, 
welcher hier 12 Fuß iſt; aber weiter 
ſtromabwäris werden ſehr ernſte Fol— 
gen erwartet! Der Miſſiſſippi ſteht 
ſchon jetzt hier 3 Fuß höher, als bei 
dem Steigen, welches der großen Flut 
von Cairo, Ill., vorherging. 
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Oklahoma verliert Steuern. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. Viele 
Millionen Dollars an Steuern gehen 
dem Staate Oklahoma durch eine Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts ver— 
loren, wonach der Staat kein Land be— 
ſteuern darf, welches etwa 8000 Miſch— 
lingen, die weniger als Halbblutindia— 
ner ſind, zugewieſen word. ift. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Queenstown: Caronia, von New Vork nach 
Livervool. 
Rotterdam: Botsdam von New Port. 
— Bremen, bon New Horlk nach Bre— 
a i Abgegangen:; 
kaarb borbei: Friedrih der Grobe, hon 
Bremen nah New Porl; Kroonland, bon Ant» 


Rotterdam, bon Rot 
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songreß. 


MWafhington, D. K., 13. Mai. Der 
Suftizausihuß des Senats beorderte 
einen günstigen Bericht über die Rejo- 
lution von Worts (Kalifornien) mo= 
nad die Amtsdauer des Präfidenteit 
auf 6 Nahre erhöht tverden, aber fidh 
nur auf Einen Termin eritreden foll. 

&3 wird au ein Minderheitsbericht 
des Romites erftattet werden, der ji 
ebenfall® nur für Einen Termin aus: 
fpricht, aber bei Fortbeitand einer nur 
4jährigen Amtszeit. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Der 
Senat erörterte den Landwirtſchaftli— 
chen Etat. 

Das Abgeordnetenhaus beriet die ge— 


meinſame Reſulution betreffs Erwäh— 


lung von Bundesſenatoren durch un— 
mittelbares Volksvotum. Der Juſtiz— 
ausſchuß des Hauſes ſetzte ſeine Unter— 
ſuchung Anſchuldigungen gegen 
Richter Archbald, vom Handelsgericht, 
auch heute fort. 

Waſhington. D. K., 13. Mai. 


er 
si 


Am 


| Dienitaq wird eine Sikung der demo- 


fratiichen Mitalieder des Abgeordne- 


| tenhaustomites für Mittel und Wege 
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ı abgehalten, ‚und in diefem mird wahr: 


Icheinlich endailtiq darüber entfchieden, 
ob in der jetiaen Geffion eine Baum- 
mollrevifionsbill eingebracht erben 
wird. Xm Allgemeinen fol die Stim- 
mung unter den Demofraten gegen 
irgendiwelche weitere Zollgefeßgebung 
in der jebigen Iaqung fein, da der 
Senat fo wenig Neigung zeiat, die be- 
treffenden, *ihm überfandten, ®or- 
ladungen rafch zu erledigen. 


Bom Streiffelde. 


Baltimore, 13. Mai. E3 fam zu 
einem neuen Aubruch von Gemalttätig- 
feiten in Verbindung mit dem Fradt- 
fteuerjtreit um Lohnerhöhung und An- 
erfennunag ihrer Gemwerfichaft. 

Die Mifhelligkeiten begannen, ala 
eine große Partie Streitbrecher fich an- 
Ihidte, an dem Dampfer „Maartens- 
dijk“ zu Locuft Point zu arbeiten. Pi- 
ltolen wurben abgefeuert, und Steine 
geworfen; doch wurde Niemand ernit- 
lich verlegt. 

Die Polizei ftellte ſchließlich die 
Ruhe wieder her und verhaftete 6 Tu— 
multuanten, die man jämtlich bemaff- 
net fand. 

Die Streifbreher — lauter talie- 
ner — murden von der Polizei über 
den Hafen hinmeggebradt . 

Galesburg, JU., 13. Mai. Hundert 
Frachthantirer der Burkingtonbahn 
Ben gegen Mittag die Arbeit einge- 
ſtellt. 


Ausland. 


Staatsanwalt, erſcheine! 

Der, aus dem preußiſchen Abgeordnetnes 
haus ſozialiſtiſche 
Abgeordnete will ſtrafrechtliches Ver— 
fahren gegen Präſident uſw. verſuchen. 
— Flottenminiſter hat Vertrauen zu 
britiſcher Admiralität, aber — 

(Svpegialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 
Berlin, 13. Mai. Das ſen—⸗ 

fationelle Ereigniß im preußifchen Ab— 

geordnetenhaufe, die mit polizeilicher 

Gemalt erfolgte Entfernung des ©o- 

ztaldemofraten Borhardt aus dem 

Situngsfaal, wird fortgefeßt auf das 

Lebhafteite befprohen. Noch immer 

hat fich die Erregung über den beifpiel- 

loſen Auftritt nicht gelegt. 

E3 verlautet, daß Borcharbt mit 
dem Plan umgeht, den Präfidenten des 
Abgeordnetenhaufeg, Freiherrn dv. 
Erffa, fomwie den Polizeileutnant und 
die Polizisten, welche an dem AUft feiner 
zwangsweiſen Entfernung beteiligt 
waren, jtrafrechtlich zu verfolgen. 

Die Sozialdemotraten haben in 
allen Teilen von Großberlin PBroteft- 
verfammlungen abgehalten und flam- 
mende Beihlüffe zur Annahme ge= 
bracht. 

Das Verhältniß zu England bildete 
auch den Grundton der Erörterungen, 
welche in der jüngſten Sitzung der 
Budgetkommiſſion des Reichsſtags an 
läßlich des Beginns der Beratung der 
Wehrvorlage für die Flotte ſtattfan— 
den. 

Großadmiral v. Tirpitz, der Staats— 
ſekretär des Reichsmarineamts, führte 
aus, daß von der Erklärung des bri— 
tiſchen Premiers Asquith, England 
habe im vergangenen Sommer keinen 
Ueberfall geplant, mit beſonderer Ge— 
nugtuung Akt genommen worden ſei. 
Die Tatſache aber, daß die militäri— 
ſchen Befehlshaber wohl beiderſeitig 
gewiſſe Sicherheits-Maßregeln trafen, 
ſei unbeſtreitbat. Sie beweiſe indeß 
nicht beſtimmteAbſichten der politiſchen 
Leitung. 

Der Staatsſekretär betonte darauf 
den defenſiven Karakter der deutſchen 
Flotte. Er erklärte zugleich, er denke 
zu hoch von der engliſchen Admiralität, 
um ihr zuzutrauen, daß ſie in den 
Kreis ihrer Betrachtungen überhaupt 
einen deutſchen Angriff auf die eng— 
liſche Flotte oder die engliſche Küſte 
einbeziehe. 

Das Oberlandesgericht in Jena hat 
die Appellation des Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Muſikvereins in Sachen der 
rechtswidrigen Ausſtoßung des Dr. 
Edgar Iſtel verworfen. Die Apella— 
tion richtete ſich gegen das, im letztver⸗ 
gangenen Dezember vom Landgericht 
in Weimar gefällte Urteil. Dieſes hatte 
den Ausſchluß des Münchener Mufit- 
ſchriftſtellers und Kritikers Dr. Iſtel 
füt rechtsungiltig 


herausgeworfene 
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Chicago, Montag, den 13. Mai 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Stel beihäftigt die Mufikerkreife in 
Deutichland feit Jahr und Tag. 

Kontreadmiral v. Rebeur-Paſchwitz, 
der ehemalige Marine-Attaché der 
deutſchen Botſchaft in Waſhington, 
welcher der Kommandeur des amerika— 
beſuchenden deutſchen Bſeuchsgeſchwa— 
ders iſt, überbringt eine beſondere Bot— 
5 des Kaiſers an den Präſidſienten 
Taft. 

„Moltke“ nahm den Kurs um Ska— 
gen, durch Kattegat und Skagervak, in 
die Nordſee. Der kleine Kreuzer 
„Stettin“ folgte von Kiel aus und fuhr 
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal. 

Beide Schiffe treffen ſich dann in 
der Nordſee, um gemeinſam die trans— 
ozeaniſche Fahrt nach Cape Henry, 
Va., zu bewerkſtelligen, wo ihrer das 
Stationsſchiff „Bremen“ harren wird. 

Wien, 13. Mai. Einen patrioti— 
ſchen Aufruf erläßt ein Komite, an deſ— 
ſen Spitze Erzherzog-Thronfolger 
Franz Ferdinand ſteht. DerAufruf be— 
zweckt die Veranſtaltung von Samm— 
lungen für die Errichtung eines wür— 
digen Denkmals auf dem benachbarten 
Schlachtfelde von Aſpern. 

Die Enthüllung des Monuments iſt 
für den Monat Oktober des Jahres 
1913 in Ausſicht genommen. 

In demsSchriftſtück wird darauf hin— 
gewieſen, daß die Schlacht von Aſpern 
zwiſchen Napoleon J., der unterlag, und 
den Oeſterreichern unter Erzherzog 
Karl am 21. und 22. Mai 1809 die 
Einleitung des glorreichen Befreiungs— 
kampfs bildete. 


Jetzt auch Fliegerftreit? 


Berlin, 13. Mai. Der deutſche 
Fliegerverband wird möglicherweiſe 
für Erlangung beſſerer Bezahlung für 
Berufsflieger an den Streik gehen. 
Der Verband hat ſich verſchiedentlich 
wegen Erhöhung der Bezahlung an den 
Fabrikantenverband gewendet und hat 
beſchloſſen, falls ſeine Forderung nicht 
bewilligt werden wird, am Vorabend 
des großen internationalen Wettfluges 
in Johannisthal einen Streik anzu— 
ordnen. 

Der Tod des, am Johannisthaler 
Aerodom verunglückten deutſchen Flie— 
gers Bachmayer wird ſeitens des Ver— 
bands auf das Konto der Verfertiger 
ſeiner Maſchine geſetzt. Die Ver— 
bandsmitglieder haben in einer Ver— 
ſammlung durch eine Reſolution gegen 
die Verwendung des, bei dem Unfaq 
benutzten deutſchen Monoplans pro— 
teſtirt, der von acht Piloten nachein— 
ander wegen feines, auch Mangels an 
feitlicher Stabilität aufgegeben mor: 
den ijt! 

Der Verband hat die Nationale 
Ylugliga erfucht, eine Kommiffion zur 
regelmäßigen \nipektion von Flugzeu- 
gen zu ernennen, die befugt jein fol, 
jede Majchine von nicht zufriedenitel- 
lendem Typ oder Material auäzu- 
Ichließen. 

Kaljel 13. Mai. Hans Schmigul3- 
ft, ein Berliner Flieger, wurde geftern 
bei einem Xeroplanflug in der Nähe 
bon bier getötet; feine Mafchine über- 
ſtürzte ich in einer Höhe von 300 Fuß 
und jtürzte zu Boden. 

Sofohama, Japan, 13. Mai. Der 
Ne Yorker Flieger W. B. Atwater, 
der am 10. April von San Franzisto 
abgereiit it, hat hier eine Flugvorftel- 
lung gegeben. Den Demonftrationen 
mohnte eine große Anzahl Marine- 
offiziere und andere herporragendeßer- 
fünlichteiten bei, darunter auch der 
amerifantiche Botfchafter in Japan, 
Charles Page Bryan, und der japani- 
Ihe Marineminifter Vizeabmiral Ba- 
ron Minoru Saito. 

Die Flüge find ausgezeichnet ver- 
laufen. 

Wegen der Eisberge. 


Bremen, 13. Mai. Mit Rüdficht 
auf die außergewöhnliche Veränderung 
des Kurfes der Eiäberge, die in diefem 
Sabre viel füblicher als jonft erfchei- 
nen, haben alle transatlantifchen Li- 
nien ihre Ropitäne angemwiefen, eine 
noch füdlichere Route zu nehmen. 

Die Dampfer follten auf der Meft- 
fahrt dem zmifchen dem 45. und 50. 
Längengrad unter 38 Grad nördliche 
Breite und der Dftfahrt unter 37 Grad 
40 Minuten fahren. 

(Dies entfpricht auch der Empfeh- 
lung des Hndrographifchen Büros in 
Wafhinaton.) ° 

‚New Nork, 13. Mai. Die Paffa- 
giere und die Bemannung des, bon 
Bremen hier eingetroffenen Dampfers 
„George Wafhington“ befamen einen 
tiefigen Eisberq zu fehen, 1000 Fuß 
lang und außerhalb dea Maffers 150 
Fuß hoch. 

Er war 15 Meilen entfernt, aber 
fehr deutlich zu jehen nud fchimmerte 
olänzend im Gonnenlichte. 

‚ Dies ift einer der größten Eisberge, 
die je geſichtet wurden, — und auch er 
war viele Meilen ſüdlich bon 
dem gewöhnlichen Pfade des Treib— 
eiſes! Freitag Vormittag kam er in 
Sicht. Man ſchätzt, daß er 150 Mei— 
len ſüdlich von der Stätte war, wo 
„Zitanic“ unterging. 

Nod mehr Aufitand befürchtet! 

London, 13. Mai. Aus Tientfin, 
China, wird hierher gemeldet, daß bie 
internationalen Truppen in dem Gin- 
geborenenviertel einen PBatrouillebienft 
eingerichtet Haben, ba fie einen neuen 
Aufftand befürchten. 
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Es ſoll nod, immer vielfah große 


Der Krieg in Merito, 


Siminez, Merito, 10. Mai. Der 
Rebellengeneral Drozto gibt jo ziemlich 
zu, daß er bei dem Sampfe in der 
MWüfte den Kürzeren gezogen hat. Er 
befteht aber darauf, daß er einen voll- 
fommen ordnungsmäßigen Rüdzug, 
und nur für einen ftrategifchen Zweck, 
angetreten habe. in der offenen 
MWüfte fam allem Unfchein nach den 
Regierungstruppen ihre Ueberlegenheit 
an Artillerie zu jtatten. Die feite 
Stellung Rellano, welche die Rebellen 
jebt innehaben, ailt für uneinnehmbar, 
mwenigitens bei den Nebellen jelbit. 
Don diefer PBofition aus haben fie au) 
bor einiger Zeit die Regierungzitreit- 
fräfte des General3 Salad (welcher 
Selbjtmord beaina)-nahezu vernichtet. 

Elf Meilen von Rellano ließ Orozto 
in G3calon eine Eleine Garnifon zu- 
rüd. Von dem Regierungstommando 
wird der Verluft der Rebellen auf 600 
Iote und Vermundete angegeben. 


Drozfo behauptet, obmohl er feine 
beitimmten Ziffern aibt, au die Re- 
gierungstruppen hätten fchmere Ver: 
lufte erlitten. 


Bom Tripolistrieg. 


Tobruf, Tripolitanien, 13. Mai. 
Eine italienifche Streitmacht, beftehend 
aus 3 Bataillonen Infanterie u. einer 
Batterie Artillerie, überrafchte und 
Ihlug bei einer Austundung in ber 
MWüfte mehrere wichtige Gruppen Be- 
duinenaraber unter dem Befehl türfi- 
ſcher Offiziere. So wird wenigſtens 
in italieniſchen Kreiſen angegeben. 

In einem hitzigen Gefecht ſollen die 
Beduinen 100 Tote auf dem Schlacht— 
felde gelaſſen, die Italiener nur einen 
Verluſt von 3 Toten und 3 Verwunde— 
ten gehabt haben. 


Vom Reichstag gutgeheißen. 


Berlin, 13. Mai. Der Reichstag 
nahm in allgemeiner Sitzung die Anti— 
duellreſolution an, welche beſtimmt, 
daß Offiziere, welche eine Duellforde— 
rung ablehnen, nicht dieſerhalb aus der 
Armee entlaſſen oder zum Austritt 
veranlaßt werden dürfen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Saboie don Habre; Italia don 
Neapel; George Wafbington don Bremen; Lap: 
land von Antwerpen. 

1000 Meilen öftlih don Sandh Hool, Sonntag 
Nacht balb 10 Uhr: Mronprinz Wilhelm, von 
Bremen nah New Porf. (Spät am Dienstag, 
oder Mittivod früb_gegen halb 9 Uhr am Pod). 

630 Meilen von Sandy Hool Montag früb um 
7:30 Ubr: Berlin, von Neyel nah Nem Norf. 
(Mittwoh Vormittag negen bald 9 am Pod.) 

Cm: ifiana 1.Rcew Dort. 
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Rokalbericht. 
Des Raubes bezichtigt. 


Wurden nach aufregender Hatz dingfeſt 
gemadht. 

Nach aufregender Hat, in deren 
Verlaufe die Häfcher ihnen eine Anzahl 
Schüffe nahgefandt hatten, murden 
James Lynch, Nr. 2929 Lincoln Ape., 
Sohn Ryerfon, Nr. 600 N. Clark Str., 
und Bernhard Elarf, Nr. 23 W. In- 
diana Str., unter der Anklage verhaf- 
tet, heute zu früher Morgenftunde im 
Verein mit einem noch in Tyreiheit be- 
findlichen Spießgejellen einen Raub- 
überfall in der Wirtfchaft der Frau 
Anna SKlipper, Nr. 1957 Belmont 
Uve., verübt zu haben. Sie find an- 
gebli choon Leuten, die die fliehenden 
Raubgejeelln jahen, identifizirt mor- 
den. 

Drei der Leute hatten das Lofal be- 
treten, Getränfe verlangt und einen 
$20-Schein in Zahlung gegeben. Frau 
Kipper mußte einen Beutel Kleingeld 
aus der Wohnung holen. Kaum war 
fie zurücfgefehrt, ald Jemand, der jid) 
auf der Straße befand, das Schau: 
fenfter mit Eiern bombardirte. 

Die Frau warf das Gelb in ben 
Kaffenapparat und eilte hanaus,. Diele 
Gelegenheit nahmen die drei Raubge- 
fellen war, zwei Gäfte um die Baar 
fchaft zu erleichtern und den Kaſſen— 
apparat zu plündern. Sie erbeuteten 
über $200, eilten hinaus und fuchten 
mit ihren Spießäefellen, dem Eiermer- 
fer, das Weite. Die Ausreißer mur= 
den verfolgt. Das Ergebnif der Hab, 
mar die Eingangs erwähnte Verhaf- 
tung. 


Das nene Gountyhojfpital. 


Der Countyrat in feiner Gejamt- 
heit bildet jett- den Bauausfhuß für 
das neue Countyhofpital. Heute fan- 
ben jich vor ihm Vertreter großer.Un- 
ternehmerfirmen ein, melche Bejchwer- 
de führten über die dem zur Vergebung 
ausgejchriebenen Baufontratten beige- 
gebenen Spezifikationen. 

Vertreter der 2. Wolff Mfg. Eo., 
der yederal-Hubor Eo. und der Firma 
3. E. Elom & Sons erklärten, daß 
die Spezififationen für die Plumber- 
arbeit offenbar den nterefjen der %. 
L. Mott Co. von New Nork förderlich 
fein follten. Sie feien aber jo unver- 
ftändlich gehalten, daß es felbit der 
Mott Eo. fchmer fallen würde, darauf- 
bin Angebote zu machen. 


Bon Einbredhern beftohlen. 


Nelfon R. Mekean, Nr. 558 Surf 
Straße, der hiefige Vertreter der Pa- 
cific Mutual Life Infurance Com- 
pany, 2o3 Angeles, Kal., meldete der 
Polizei, daß er geftern von Einbrechern 
beimgefuht und um Schmud im Werte 
bon $500 beftoßlen wurde. Er und 
feine Ungehörtgen wären zur Zeit aus- 

en a al . Die lizei 
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Heim für Trunfenbolde, 


Ald. Mayer befürwortet, es in der John 
Wortby Schule einzurichten. 

Einen Verfudh, den Staat zu ber- 
anlaffen, die Fürforge für die Zög- 
linge der John Worthiy Schule zu 
übernehmen, und die Schule in ein 
Heim für Truntenbolde umzumanbeln, 
werben von einem nterausfhuß Des 
ftadtrechtlichen Ausfchuffes für Schu: 
len, Feuerwehr, Polizei und das Au- 
beitshaus gemacht werden, der in der 
heutigen Situng des Ausjchufles er- 
nannt wurde. Vorfitender des Unter- 
ausschuffes ift Ald. Si Mayer. 

Die beiden anderen Mitglieder find 
Ald. Bewersdorff und Ezelala. Der 
Ausſchuß wurde beauftragt, die Un- 
terfuhung der Anklagen gegen die 
Schulverwaltung fortzufegen und zu 
beenden, die ein Unterausfhuß unter 
dem Vorſitz Ald. Joſephh Ryans im 
Vorjahr begonen, aber nicht beendet 
hat. 

Veranlaßt wurde die Unterſuchung 
durch einen Antrag Ald. MeInerneys. 
Da ſie nicht beendet worden iſt, wurde 
der neue Unterausſchuß ernannt. Ald. 
Mayer wird verſuchen, den Staat zur 
Uebernahme der Zöglinge zu bewegen, 
und die Einrichtung eines Heims für 
Trunkenbolde in den Anſtaltsräumen 
zu bewirken. 


— — — 


Ein mögliches Nachſpiel. 


Die Gedächtnißſchwäche der Zeugen im 
Fleiſchtruſtprozeß. 

Anwalt Oliver E. Pagan vom 
Büro des Bundesgeneralanwalts in 
Waſhington iſt heute in Chicago ein— 
getroffen. Er hat ſich ſofort daran ge— 
macht, die Ausſagen verſchiedener Per— 
ſonen, die in dem Prozeßverfahren 
wider den Fleiſchtruſt als Belaſtungs— 
zeugen haben auftreten müſſen, mit 
entſprechenden Angaben zu vergleichen, 
welche die betreffenden Leute gemacht 
hatten, als ſie in dieſer Angelegenheit 
vor den Großgeſchworenen vernommen 
wurden. Wie es heißt, mögen dieſe 
Vergleiche zu einigen Meineidspro— 
zeſſen führen. 

Faſt gleichzeitig mit Herrn Pagan 
iſt aus Waſhington die Meldung ein— 
getroffen, der Bundesgeneralanwalt 
werde der National Packing Co. eine 
beſtimmte Friſt ſetzen zur Einrei— 
chung eines Planes für ihre freiwillige 
Auflöſung. Sollte dieſe Friſt unge— 
nützt verſtreichen, dann werde der Ge— 
neralanwalt die Auflöſung der ge— 
nannten Geſellſchaft gerichtlich zu er— 
zwingen verſuchen. 

—— 


Von Roſt zerfreſſen. 


Wurde von einer fallenden Rettungsleiter 
geſtreift. 

Fred Heckmann, ein Kutſcher der C. 
H. Jenner Expreß Co., befand ſich 
heute Morgen in der hinter dem 
Ewing Hotel, Nr. 12 W. Van Buren 
Str. gelegenen Gaſſe, als ein Teil der 
an der Hinterwand des Gaſthofs an— 
gebrachten, vom Roſt zerfreſſenen Ret— 
tungsleiter herunterfiel, ihn ſtreifte 
und zu Boden riß. Der Verunglückte, 
der ſchwere Verletzungen erlitt, war 
bewußtlos, als er in das St. Lukas— 
hoſpital eingeliefert wurde. Er iſt 23 
Jahre alt und wohnt an der Weſt 28. 
Straße und S. 43. Une. 


Wer iſt der Tote? 


Der hinter dem Stallgebäude Nr. 
316 Oſt Indiana Straße, wie an an— 
derer Stelle berichtet, heute tot aufge— 
fundene Mann iſt nicht der Zigarren— 
fabrikant Charles Harder und noch 
nicht erkannt. Der Leichnam iſt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark 
Straße. Der Tote war etwa 55 Jahre 
alt, 180 Pfund ſchwer, gut gekleidet 
und hatte $25.75 und eine goldene Uhr 
im Bejite. Der Mann ift vermutlich 
fhon am Samstag Abend geſtorben, 
denn ſeine Kleider waren völlig durch— 
näßt. 


Schnell verzagt. 


—— — — 


Weil die von ihm verehrte Anna 
Hänlein, Nr. 915 W. 63. Straße, 
nicht zu. Haufe war, als er fie geftern 
Ubend bejuchen mollte, trant nad 
mehrftündigem Warten der 20jährige 
Robert Rihardfon, Nr. 1275 W. 73. 
Place, im Hänlein’fchen Heim Holz- 
fpiritus. Er murde in3 Gt. Bern- 
barbhofpital aebraht. Die Xerzte 
hoffen, ihn zu retten. 


* Der 30jährige Hans Blant, Nr. 
1540 ®. 64. Straße, der am 8. Mai 
an Alhland Ave. und 63. Straße von 
einer Eleftrifchen überfahren murbe, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im Hofpital zu 
Englemood erlegen. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegen: Im Allgemeinen lar 
und andattend tübl beute Abend und morgen; 
eute Abend wahrſcheinli oft. Lebhafter 
Mind, borberriend aus nördliher Richtung. 
Illinois: m Allgemeinen Mar und anbaltend 
fübl beute Abend und morgen. Im nördlichen 
und —— Teil heute Äbend wahrſcheinlich 
roſt. 
Indigna: Kar heute Abend, im nördlichen 
und mittleren Teil Froſt, wahrſcheinlich auch in 
den Niederungen } üdblihen Zeil. Morgen 
u? En Side —— d anhaltend Tüb) 
eder-? gan: ar um en l 
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Geheimnißvoller Befud) 


Ormeby MecHarg vom Kampagne: 
ausſchuß Roojevelts in Chicago. 


Leitet Konteſte. 


Anhänger Tafts bleiben dabei, daß Rooſe— 
velt ſich der Entſcheidung des National⸗ 
konvents nicht fügen wird, wenn ſie 
gegen ihn ausfällt. 


Große Aufmertfamfeit erregte heute 
in hiefigen republitanifchen Kreijen die 
Nachricht, dak Ormsby MeHarg von 
New Hort in Chicago eingetroffen jei. 
MeHarag war es, der im Jahre 1908 
auf Beranlaffung Präfident Rooſe— 
belt3 die Delegaten der Sidftaaten für 
William H. Yaft3 Nomination zu: 
fammenbracdte. In den Verhandlun— 
gen im republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuß über Konteſte, in deren Poſtmei— 
ſter Frank H. Hitchcock gegenüber wi— 
derſpänſtigen Delegaten ſeine berühm— 
te Dampfwalzenmethode in Anwen— 
dung brachte, gehörte MeHarg zu den 
wichtigſten Gehilfen des Generalpoſt— 
meiſters. Wie damals, ſteht er auch 
heute noch auf Seiten Theodore Rooſe— 
velts und iſt mit der Vorbereitung und 
Leitung der zahlreichen Konteſte be— 
traut, die gegen Delegaten eingeleitet 
werden ſollen. Da er eine genaue 
Kenntniß der politiſchenVerhältniſſe in 
den Südſtaaten hat, gilt er als die ge— 
eignete Perſönlichkeit dazu. Politiſche 
Kreiſe brachten ſeine Anweſenheit mit 
der auf morgen einberufenen Sitzung 
des Unterausſchuſſes des republikani— 
ſchen Nationalausſchuſſes in Verbin— 
dung, dem die Vorbereitungen für den 
Konbent und die Auswahl zeitweiliger 
Beamter des Konvents anvertraut iſt. 
MeHarg felbft war nicht zu finden. 


Rechnen auf Rumpffonvent. 


‘in den Kreifen der Anhänger Prä- 
fivent Tafts ift man der Anficht, oder 
gibt man fich wenigftens den Anfcein, 
der Anficht zu fein, daß. Theodoree 
Roofevelt ſich nicht bei der Entjchei- 
dung des republifanifchen National- 
fonvents beruhigen werde, wenn fie 
gegen ihn ausfallen jollte, jondern 
einen Rumpflonvent feiner Delegaten 
peranftalten werde. Diefe Kreife be- 
harten auch dabei, daß der frühere 
Präfident trog feiner ausdrüdlichen 
gegenteiligen Erklärung zum Natio- 
naltonvent in Chicago eintreffen 
werde. Als Bemeis dafür, daß Col. 
Roofevelt einen Rumpffonvent abzu= 
halten beabfichtige und fich gegen eine 
etwanige Kandidatur Präfident Tafts 
erklären werde, weifen fie auf mehrere 
feiner Reden bin, die fie nach ihren 
MWünfchen auslegen. 

Daß auch gemiffe unternehmung3- 
Iuftige Gejchäftsleute, die mit polit!- 
chen Kreifen Yühlung haben, der An— 
ficht find, daß e3 in Chicago zur Ab- 
haltung eines Rumpflonvent3 fommen 
werde, wird daraus erfehen, daß fie 
fich für die Woche, in der die Republi- 
taner hier ihren Nationltonvent abhal- 
ten werden, alle arößeren Hallen ge= 
fichert haben, die zur Abhaltung eines 
Rumpffonvent3 geeignet find, darun= 
ter die Maffenhalle des 1. Regiments. 
Sie beabfichtigen, fie an andere Par: 
teien zu bermieten. 


"Entfheidung der Kontefte, 


Setretär William Haymward vom 
republifanifchen Nationalausfchuß, der 
zu der morgen hier jtattfindenden 
Situng des Arrangementsausfchufies 
des Nationaltonvents eingetroffen ift, 
erflärte heute, daß alle Kontefte auf 
Grund der Tatfachen entjchieden mer- 
den würden, und daß die YFaktiondzu- 
aehörigfeit der Mitgliever des Natio- 
nalausfchuffes dabei feine Rolle fpie- 
len werde. 

Haymard mird die Verlegung des 
Hauptquartier? des Nationalaus- 
fchuffes aus dem Kongreßhotel nad) 
dem Kolifeum überwachen, die am 
Mittwoch beginnen fol. Er erwartet 
por Ablauf der Woche feine Hilfskräfte 
zur Stelle zu haben, um mit der Sich— 
tung der Beglaubigungsichreiben und 
der Zufammenftellung der Kontefte be- 
ginnen zu fünnen. 

Der Nationalausfhur jelbft mird 
am 6. uni, 14 Tage vor dem Kon- 
ent, zufammentreten, um die Kon 
tete zu erledigen. E3 gilt ala ficher, 
daß ein Verjuch gemacht werben wird, 
die Zahl der Delegaten zum National- 
fonvent aus den Südſtaaten zu be- 
fchneiden, da diefe Staaten mit ihrer 
verfchwindend fleinen Anzahl von 
republifanifchen Stimmen eine unver- 
bältnigmäßig große Anzahl Delegaten 
aufmeifen. Gin ähnlicher Berfudh 
wurde bereit3 im legten Nationalton- 
vent gemacht, aber mit geringer Mehr: 
heit abgelehnt. 


Dom dem. Nationalausfchuf. 


Urey Woodſon von Owensboro, Ky., 
Sefretär des demofratifchen National- 
ausfchuffes, traf heute hier ein und er= 
Härte, der Nationalausfhuß werde 
fein Hauptquartier ungefähr am 1. 
Yuni nad Baltimore verlegen, imo ber 
demofratiiche Nationaltonvent am 25. 
Juni —** wird. 


ſchen Nationaltonvent ſeit dem F 


1896 beigewohnt hätten. Es werde 


Raum für 15,000 Zuſchauer vorhan 
den fein. %4 


Unzufriedene rühren ih. 


Gewiffe Elemente im Schriftfegerverband 
planen weitere Mafjenverfammlung. 


Unzufrieden mit dem Ausgang der 
geftrigen Maffenverfammlung des hie 
tigen Schriftjegerverbandes Typogra= 
phia Nr. 16, der fich, wie an anderer 
Stelle berichtet, für die Aufrechterhal- 
tung ded Kontratts des Nationalder 
bandes der Schriftfeger mit dem Ver= 
band der Zeitungsherausgeber erflärt = 
bat, planen die Elemente, welche für ° 
die Einberufung der Berfammlung 
berantwortlich waren, mie heute ber= 


lautete, die Abhaltung einer meiteren — 


Maſſenverſammlung des Verbandes 
im Laufe der Woche. In ihr ſoll die 
Frage, ob der Schriftſetzerverband den 
itreitenden Stereotypeuren und Deu  ° 
fern zu Hilfe fommen mill, far und 
deutlich zur Abjtimmung gebracht wer⸗ 
ben. 

Die Befürworter des Plans erflä- 
ren, daß der in der gejtrigen Berfamms 
lung zur Abjtimmung gebrachte. Be 
Ihlußantrag auf den Streit der Ste * 
reotppeure und Druder überhaupt fei> 
nen Bezug genommen habe, und daß 
die Mitglieder der ITnpographia Nr, 
16 feine Gelegenheit gehabt hätten, ih 
rer Anficht dariiber Ausdrud zu geben. 
Die weitere Maffenverfammlung wird, 
mie verlautet, von denfelben Elementen 
geplant, welche die geftrige Verfamm- 
lung einberufen hatten. Nad, den Sta 
tuten des Verbands fünnen 75 Mit: 
glieder die Abhaltung einer derartigen 
Verfammlung und Abftimmung über 
alle Fragen verlangen. 


Dom $rachiverladerftreif, 


‘m Streit der Frachtverlader mas 
ren heute neue Entmwidelungen nicht zu 
verzeichnen. W. U. Garrett, Präfi- 
dent des Verbands der Bahnleiter, er= 
Härte, der Streit fei, joweit die Babh- 
nen in Betracht fümen, vorüber. Bon 
den Streitern hätte fich eine ganze Anz 
zahl wieder zur XWrbeit eingefunden. 
Someit die einzelnen den Bahnen ge- 
nehm :gewefen jeien, feien fie mieder 
angeftelt morden. m Webrigen jei 7 
ein Erjaß für alle Streifer gefunden 7 
und Frachtgüter würden mie vor dem ° 
Streit befördert. 

Die Behauptung, daß die Bahnen in 7 
eriter Linie leicht verberbliche rat» 4 
güter, wie Lebensmittel, beförberten, 
andere Güter aber warten Tießen,ftellte 
er entrüjtet in Abrebe. 

Die Frachtverlader hielten in ber 
Mörtelträgerhalle, Green und Hartis 
fon Str., eine Verfammlung ab, im 
der Präfident Flannery von ber Brüs 7 
derfhaft der Frachtverlader eine An 
Tprache hielt. J 

Flannern ift heute Morgen von St. 7 
Paul zurüdgetehrt, mo die Yrachtver: = 
fader gejtern eine Mafjenverfammlung 
abhielten. Er erklärte, fie jeien bereit, 
jederzeit an den Streit zu gehen und 7 
den Güterverfehr in St. Paul und 7 
Minneapolis völlig zu unterbinden. 


— 


Noch nicht ermittelt. 


Die in £os Angeles, Kal,, ermordete Chie 
cagoerin bislana nicht erkannt. 3J 
Ale hier angeftellten Nahforihune 
gen, um zu ermitteln, wer bie in einen 7 
unbewohnten Häuschen in 2os Une 7 
geles, Kal., ermordet und Halb vers 
brannt aufgefundene junge Frau ifl, © 
find vergeblich gewejen, und jet juht 
die Geheimpolizei nah einer neuen = 
Spur. Feltgeftellt worden ift, daß die 7 
Ermorbete der hiefigen HolyName-Ge-: 
meinde, der Gefellichaft der „Kinder © 
Mariä“ und der Sacred Heart Sobalis 
tät angehört hat. Zmei Chicagoerin- 
nen, die fich in Sübd-Ralifornien aufe ° 
halten und jener Gemeinde angehörten, ° 
{ind lebend aufgefunden worden, näm» 
lich Frl. Elizabeth Burns in Neebles, 7 
Kal., und Frl. Ellen MeHale in San 7 
Spranzisfo, auch die vorübergehend ber« 
mißte Frau Driscoll aus Wafhington, ° 
D. R., ift in Los Angeles wieder aufs 
getaucht. 


— — — — — — 


Schanklizenſen widerruf 


Inhaber haben gröblich gegen die Shane 
ordnung verftoßen. * 

Wegen gröblicher Verftöhe, deren fie 

fich angeblich gegen die Schanfor! 

Ihuldig gemadt, hat Mayor Harrifon 

bier Kneipiwirten im Polizeibezirt ber 

Desplaines Straße die Lizenz enizt 

gen. Eine fünfte Cizens, ausgeftel 

für das Lofal 1501 ©. Canal Sire 

wird dem bisherigen Inhaber nicht € 

neuert werden, meil im feinem & 

Thäftsplag ein Gaft ausgeplündert 

toorben ift. Die vier anderen Lizenien 

wurden miderrufen, meil die © 

eine zu enge Gejchäftsperbindung mit 

berrufenen Häufern unterhielten, 

den gefperrten LZofalen befinden 

zwei an der W. Monroe Str., Nr. 

bezw. 813—15, eins an der $ 

nahe Adams Str., und da& bier 

40. Abe. und W. Late Str. 


— 
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Ede Dögood Sir. 


= 

Baubreinigungszeit ift hier 

und Ihr braucht jicherlich einige mene 

Möbel — falls Ihr wohlieil fanfen 
wellt, fommt und icht wie niedrig die 
Mreife find und die leichten Bebin- 
5 die geboten werden. 
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Wolfs Furniture House, 


3 


Sremde Erde, 


Roman von Richard Nordimann. 


(26. Fortfegung.) 

Er ftieh diefe Worte heraus, mie 
ein verwunbetes Tier jenen leiten 
Shrei, dann jant jein Hopf auf den 
Shreibtifh, und Glena hörte jein 
Dumpfes Aechzen. 

Das alfo war fein Hab! Das der 
wahnfinnige Schmerz, den ihm bas 
geliebte Weib bereitet hatte, daß jie 
nimmer wiedergefommen war — er 
haßte fie aus Liche! 

Draußen braufte das Meer und 
fchleuderte wütend ſeine hochaufſchäu— 
menden Wellen an den Strand. Der 
Mind faufte um das Haus, peitichte 
große Regentropfen gegen das Tyeniter, 
Die Bäume raujchten, über der Küite 
ballten fih duntelbraune Wolten in 
unbeimlichen Rnäueln und Geitalten, 
und auf der ftürinifchen See Ichmwanf- 
ten die Fahrzeuge, ald ob fie alle 
Augenblide auf Nimmermiederkehr 
verfinfen müßten. 

Elena erjchauerte in einem bangen, 
angitnollen Gefühle. Das Bewußt- 
fein, daß ihr Unblid, ihre Stimme den 
Bater jedesmal in Zorn und Trauer 
verſetzten, peinigte fie unbefchreiblich. 
Jeden anderen Kampf hätte fie aufneh- 
men können, aber da3 Hindernig zu 
überwinden, das fich ihr hier plößlich 
in ihrer eigenen Perjon offenbarte, 
dazu fühlte fie jih ganz unfähig, meil 
es durch nichts zu bejeitigen war — 
ala durch ihr Verfchiwinden. Nachdem 
beide in langem, wortlofem Hinbrüten 
in jih verfunfen vdagefeflen hatten, 
fagte Elena endlich leife: 

„Bater — ich werde alfo nicht bier 
bleiben. €3 ift ein Verhänanik, das 
es fo will, daß ich nicht bei meinem 
Bater fein fol. Allein — ehe ich gehe, 
must Du mir eins zu Gefallen tun. 
Da ih aus Mamas Munde nie er- 
fahren habe, weshalb fie von Dir ge- 


gangen ift, möchte ich Dich bitten, e3 


mir endlich zu jagen. ‘ch bin jegt 
amweiundzwanzig Jahre alt und id 
benfe, man braucht nicht3 vor mir zu 
berjehmeigen. Und ich fage Dir aleich 
im Voraus, daß mir nie der Gedante 
elommen ift, eine Schuld bei Dir zu 
uchen.“ 

Ein feltfames, bitteres Lächeln flog 
über Palleftraz;is Züge, dann fagte 
er mit einem furchtbaren Blid: 

est Dir denn nie der Gebante ge: 
fommen, eine Schuld bei Deiner 
Mutter zu fuchen?“ 

Elena wih erjchroden zurüd — 
richt die Worte nahmen ihr alle Yaf- 
> fung, fondern der Ion, in dem fie ge- 
fprodhen waren. Zitternd rang e3 fid) 
ban ihren Lippen: 

„Eine Schuld? — Meine Mutter 
mar nicht die Frau, der — der man 
eine Schuld — zutrauen konnte —“ 
ra —," Tate Palleftrazzi hohn- 
= el. „35 habe aud nichts getan! 
= Hiel Eher hätte ich mid, in Stüde 
Bauen laffen.. Sie hatte mich fehon 
J Ib tot gequält mit ihren „höheren 

Er und noch immer glaubte ich an 
E wie an eine Heilige —, aber — 
Eines Tages, da fam ich dahinter, med- 
$ fie alles an mir fp tabelnsmwert 

‚20h und unfultivirt, weshalb fie 
mich ganz anders haben wollte, med- 
Halb fie Tag und Nacht meinte und 
meine Nähe entfehlih fand. Deine 
= Mutter Hatte aufgehört, mich zu lie: 
- ben, weil —“ 

Richt, nicht, Water!“ jchrie Elena 
auf, aber eö war zu jpät. 

„Sie liebte einen anderen!“ Der 

benihaftlich erregte Mann hatte e3 

tausgeftoßen mie einen Iriumph- 

fi bes mwilbelten Hafles, mit dem 

ime eigene gequälte Bruft zerflei= 
wollte. — Inirfchte er. „Du 

es iwiffen! Deshalb Hatte fie 

it Dabon gefprochen, denn die 
über it ihr ja geblieben. 


en anderen und mid | taum Daß er ife gepigt Hatie, Daher 
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zulegt verabicheut, meil ich feine „feine 
Ceele" befah wie er, nicht fopiel „Geiſt 
und Gemüt”, der Heuchler, der — der 
eiende...“ 

Er aurgelte ein furchtbare8sSchimpf= 
mort hervor, feine Zähne preßten fich 
cufeinander daf; es fchaurig war, es 
anzuhören, und feine geballten Hände 
Ichlugaen an die Bruft. 

„Un Gottes willen, Bater —“ 
ftammelte Elena, und falter Angit- 
Ichweiß trat auf ihre Stirn, denn nod) 


nie in ihrem Leben hatte jte einen fo 


leivenfchaftlih erregten Menfchen ge- 
jehen. 

„Und ich habe diefen Hund nicht er- 
mwürgt, weil — weil — Elena!” ftöhnte 
er plöglih auf. „Sch habe ihn nicht 
umgebracht, weil ih ihm — Dant 
ihuldig war!“ 

63 war, als ob er, ohne ed zu 
wollen, eine jahrelang mit fich herum: 
geichleppte furchtbare Laft von der 
Schulter gemälzt, als ob er feinem 
Kinde ein Geitändnif gemacht hätte, 
da3 ihm der Augendlid entriffen, und 
mit einem tiefen Aufftöhnen fant er 
auf den Diwan hin und blieb regungs- 
los liegen. 

Elena war an das Trenjter getreten. 
Sie ftarrte in die brandenden Wogen, 


Ichlugen und ihren Gifcht bis über die 
PBarfmauer warfen. Eine tiefe Mut- 
lofigfeit übertam Elena. Nie zuvor 
hatte fie es mit folcher Kraft und Zärt- 
lichkeit empfunden, daß fie ihren Vater 
ltebte, fie ertannte es jet am beiten 
daran, daß jich fein Groll geaen ihn 
regte, fein Ymeifel an der Wahrheit 
dejlen, was er ihr über die Mutter ge- 
jagt hatte. War diefe fhuldig? Aa 
oder nein — er glaubte daran, er 
hatte darunter wütend gelitten und litt 
rod. Und war fie ichuldig, mas war 
bier Schuld? Konnte Elena heute ein 
Urteil fällen, fonnte fie die taufend 
| Verfettungen ermeifen, die die Mutter 
bom Herzen des Mannes, den fie zu- 
erit geliebt und der fie enttäufcht, meq= 
gerifien und an die Bruſt eines an- 
deren getrieben hatte, der ihrer Geele 
näher kam? 

Unwillkürlich ſtieg vor Elenas 
Augen das Bild ihres Vaters aus 
früheren Jahren auf: groß, ſchön, 
fürmifh und vol Wildheit — und 
neben ihm ein Mann bon mittelgro- 
Bem, zierlihem Wuchs, mit einem 
energiichen, geiftvollen Kopf, einem 
tmundervoll feingefchnittenen Geficht 
und klaren, dunfelblauen Augen. — 

Ganz verihwommen ftand diejez 
Bild vor ihr. — 

Sie fuhr fich über die Stirn. Mer 
war das? Ein Gebilde ihrer Phanta- 
fie? Oper hatte fie ihn wirklich ein- 
mal gefehen? War das einer von den 
Gälten des Haufes aus ihrer Kind: 
heit gemejen? Welcher? 

Sie fuhr fich wieder über Stirn und 
Augen — da verfhiwand diefe flüchtig 
eufgetauchte Erinnerung ganz und fie 
fonnte fie mit aller Anftrengung nicht 
mehr berborholen aus den bunflen 
Tiefen der Vergangenheit. 

Eine Bewegung ihres Vaters ließ fie 
aufihauen. Er hatte fich erhoben und 
fagte lanafam mit umflorter Stimme: 

„sh hätte Dir das Alles nicht jagen 
follen — e3 lag nicht in meiner Ab- 
ficht, und ich bin Dir deshalb auch im- 
mer auögewichen, um eö zu berartigen 
Auseinanderfegungen nice fommen zu 
laſſen. Ich fenne mich — es brennt 
alles durch mit mir, und ich bin nicht 
imftande, mich zu beherrfhen. ch 
mollte Dir und Deiner Mutter, die Du 
geliebt und ohne Zmeifel ala einen 
Ausbund von Hoheit und Reinheit 
verehrt haft“ — hier wurde feine ehe- 
dem weicher gewordene Stimme twieber 
vol verftedten Hohnes— „feine Krän- 
fung bereiten. €3 ift Deine Schuld — 
wärſt Du nicht zu mir heteingefom- 
‚men! ch hatte Dich, wie Du: weißt, 
dazu nicht aufgefordert.“ 


— — — — — — — 


Wieder dieſer kalte, abweiſende Ton, 


Elena ſenkte das Haupt und ſagte 
einfach: „Ich will Dich verlaſſen, 
Vater. Aber nicht nur dieſes Zimmer 
— nein, auch Dein Haus Es iſt alles 
ſo ganz anders gekommen, als ich 
dachte — lebe wohl!“ 

Elena ſtreckte ihm die Hand hin, er 
ergriff ſie, drückte ſie flüchtig und 
fagte: „Ich halte Dich nicht — es hätte 
feinen Sinn, denn wir würden uns nie 
verftehen, Elena, fo menig, wie ich 
mid) mit Deiner Mutter verjtanden 
habe, und Du bift ganz ihr Kind. ch 
mwundere mich, daß Du — daß Du 
mich lieb haft — ich fann au) nur an- 
nehmen, daß da8 mehr in Deiner 
Thantafie, in einer Art Timdlichen 
Vflichtgefühls, ala in Deinem Herzen 
liegt. Wir haben gar feine Berüb- 
rungspuntte. Du fommft aus einer 
Melt, die mir mehr oder meniger 
fremd ift, die ich nur ganz oberflächlich 
fenne und die ich nie befonders geliebt 
babe, denn ich war zu fehr mit meinem 
Lande und feinen Sitten — ober Un= 
fitten” — warf er böhnifch dazmifchen 
— „bermacfen. Begehe nicht denfel- 
ben Xrertum, den Deine Mutter beging, 
als fie mich nahm und hierher ging. 
Sch mar jung — vielleicht ſchön — je— 
denfall3 anderer Art als eure fühleren, 
blonden Deutichen — und gerade das, 
was Deiner Mutter jpäter zum Greuel 
wurde, mein heißes Blut, mein jtür- 
mifches Naturell, zog das Mädchen an, 
ala e3 ihr neu mar, gerade fo mie fie 
das neue Land mit feiner ftrahlenden, 
heißen Schönheit begeijterte, als fie 
hierher fam. Später hat fich das 
alles in Abfcheu gewandelt, und fie 
hat es nie gelernt, auf der fremden 
Erde Wurzel zu faffen. Du bijt zwar 
bier geboren, aber auch Deine Heimat 
ift mo anders.“ i 

Er verlant in tiefes Sinnen, das 
Elena, die mit jchmerzlich) pochendem 
Herzen und angehaltenem Atem 
laufchte, nicht zu unterbrechen wagte. 
Denn ermwachte er wieder aus feinen 
Gedanten, fuhr fich über das reiche 
dunfle Haar und wiederholte: 

„Begehe nicht den Srrtum, dem 
Manne, den Du liebjt, hierher zu fol= 
gen. 3 aibt ja Naturen, die einen 
InIhen Wechfel ertragen, die aus ber 
„großen Kultur” in die „Wilbnik“ 
aehen fünnen — mie ed Deine Mutter 
immer fo bezeichnet hat — aber id) 
glaube nicht, daß Du zu diefen Na- 
turen gehörft. Du mwürbdeft eö auf die 
Dauer auch nicht ertragen.“ 

„D ja,“ jagte Elena. „Uber ich 
würde den Wechjel in der MWeife poll- 
ztehen, daß ich, fo viel nur in meiner 
Macht iteht, aus der „großen Kultur“ 
in die Eleine hineintrage und die 
„Wildniß“ zur Kultur erhebe. Das 
war ed, wa mir borfchmwebte, als ich 
hierherfam.“ 

Er jchüttelte den Kopf. 

„Phantaſtiſche Ideen!“ 

„Ach, Vater — das ſind keine phan— 
taſtiſchen, das ſind geſunde, das ſind 
rein menſchliche Ideen, die jeder Gebil— 
dete hegen wird!“ rief Elena warm. 
„Gehe, wohin Du willſt, ſo wirſt Du 
ſehen, wie der Mehrwiſſende, der gei— 
ſtig Höherſtehende auf den Ungebilde— 
ten einzuwirken ſucht, unbewußt, un— 
beabſichtigt oft, rein inſtinktiv, bei— 
nahe einem Naturgeſetze folgend, das 
uns antreibt, unſere Hand unwillkür— 
lich dem Schwächeren oder dem Gefal— 
lenen hinzuſtrecken. Wer es nicht tut, 
iſt ein Tier oder ein Barbar!“ 

„Und wer es tut, wird von dem 
Barbaren gefreſſen, der ſich nicht len— 
ken laſſen will. Ich habe alle Pionier— 
arbeiten aus dem Grunde meines Her— 
zens haſſen gelernt.“ 

„Aber wohin ſollte es mit der Welt 
kommen, wenn alle Menſchen ſo däch— 
ten — oder ſeit Anfang der Welt ſo 
gedacht hätten?“ 

„Ich bin müde, Elena — glaube 
mir, ich bin ein müder Mann und 
ganz unfähig, bei einem Kampfe, wie 
ich ihn ſchon einmal mitgemacht, auch 
nur zuzuſehen. Ja — ich will ganz 
aufrichtig gegen Dich ſein. Als mir 
von der Gräfin Coleone damals Deine 
Ankunft gemeldet wurde, da war mein 
erſter Gedanke: Wie wird ſie ſein? 
Mein Blut? Das Blut ihrer Mutter? 
Und als ich Dich am Molo zuerſt er— 
blickte, groß und kräftig, mit den 
dunklen Augen der Palleſtrazzi, da 
hätte ich Dich in meine Arme reißen 
mögen — aber ich bezwang mich, ich 
war mißtrauiſch. Und ich hatte recht. 
Noch ehe Du kaum ein Wort geſagt 
hatteſt, fühlte ich, daß Du anders 
warſt, als ich Dich wünſchte, daß Du 
dachteſt wie ſie — ich fühlte, daß Du 
. meine Gegnerin zu mir gelommen 

ift.“ 

„Das ift nicht wahr!“ warf Elena 
leidenſchaftlich dazwiſchen. 

„Es iſt wahr, muß wahr ſein, nur 
weißt Du es nicht! Du mußt meine 
Gegnerin ſein, ob Du es willſt oder 
nicht, weil wir zwei verſchiedene 
Welten ſind, die ſich nie vereinigen kön— 
nen. Ich haſſe euere geleckten Formen, 
euere Sentimentalität, euere über— 
ſchraubten Gefühle und dieſen bohren— 
den Geiſt. Alles das haſt Du von 
Deiner Mutter mitbekommen — ſogar 
das, daß Du mit reformirenden Ideen 
hier einbrechen willſt, wie ſie es einſt 
getan hat. Darum, Elena — geh'.“ 

Sie fühlte, daß ihm die Worte, ſo 
hart ſie auch klangen, nicht leicht wur— 
den, und ihr Herz krampfte ſich zu— 
ſammen. So ſollte ſie gehen, von hier 
weichen, ohne das Geringſte erreicht zu 
haben, weder für ſich, noch für andere. 
Ihr Lieblingsgedanke mit den armen 
Leuten, mit der Errichtung einer Schule 
für die armen Kinder. — — 

Die Kinder! Ihre armen Lieb— 
linge, denen ſie ſo viel Verſprechungen 
gemacht. — — 

Und Hermann Malten, der in der 
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Auf dem Sefügelhofe. 


Praktiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Alter und Legefähigfeit. 


Die Ergebnifle des 1. Kegejahres. — Die 
des 2. £egejahres. — In der allgemeis 
nen Praris des Geflügeljüdhters. — 
Ergebnifie des 5. Jahres. 


In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Maryland 
hat C. L. Opperman ausgedehn!e Un— 
terſuchungen über den Zuſammenhang 
des Alters und der Höhe der Lege— 
fähigkeit und Legetätigkeit bei Hüh— 
nern angeſtellt. Zu dieſen Verſuchen 
wurden 60 Hennen benutzt, die für 
das erſte, zweite und dritte Jahr fol— 
gende unterſchiedlichen Leiſtungen auf— 
wieſen: 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

60 60 60 
ten Gier ... * 10,280 8,043 6,907 


Durchichmittlih proSenne 171,3 149,1 115,1 


Gefammteinfsmmen ....$214,16 $186,31 $145,89 


Futter u. font. Untojten $ 90.00 $ 90.00 $ 90.00 


RE ix san re a $124.16 $ 00.31 $ 53.89 
Profit pro Subn.........$ 2.07$ 1.61% 0.90 
Abnahme d. Brofites pro 

Sabr u. pro Henne. .$s ——$ 0.46$ 1.17 


Mie der Verfuhsanfteller, Herr €. 
2. Opperman, mitteilt, ift die hohe 
Durdfchnittsleiftung für das erfte 
Legejahrt damit zu erklären, daß die 
Tiere für diefen Verfud erft dann 
ausgewählt wurden, als fie den Re- 
ford für das erfte Jahr ihrer Legetä- 
tigfeit bereit3 vollendet hatten. 3 
handelte fich bei diefer Auswahl aber 
doch nicht, um Tiere, die, Tozufagen, 
auf eine befonders hohe Eierproduftion 
gezüchtet waren, fondern man mählte 
fte einfach aus einer 240 Stüd groben 
Scaar weißer Leahorns aus, die aus 
Eiern, welche von Farmern im Staate 
getauft waren, erbrütet waren. Mit 
Abficht hatte man aber aus dieler 
Schaar die Junghühner mit möglichft 
hoher Leitung ausgefucht, um zu er: 
initteln, ob gerade diefe im erften Lege— 
jahre hochleitungsfähtaenHühner fchon 
im zweiten und dritten Nahre in ihrer 
Legetätigkeit beträchtlich nachlaffen 
würden. 


Anzohl d. Verſuchshennen 
Gefammtzahl der geleg— 


Ergebniſſe während des erſten Legejahres. 


Während ihres erſten Legejahres 
legten die ausgewählten 60 weißen 
Leghornhennen zuſammen 10,280 oder 
im Durchſchnitt je 171 Eier. Der 
Marktwert dieſer Eier betrug bei einem 
Durchſchnittspreiſe von 25 Cents für 
das Duhend insgeſammt 214. 16 Dol⸗ 
lars. Die Koſten für Fütterung, 
Pflege und Wartung der 60 Hühner 
ſtellten ſich für das Jahr auf insge— 
ſammt 90 Dollars. Wenn wir dieſe 
Unkoſten von der Jahreseinnahme aus 
den Eiern abziehen, ſo erhalten wir 
den Reinertrag oder Profit von den 
60 Hennen während des erſten Lege— 
jahres; derſelbe beläuft ſich auf insge— 
ſammt 124. 16 Dollars oder auf 2.07 
Dollars pro Huhn. 


Ergebniſſe während des zweiten Legejahres. 

Im zweiten Jahre ihrer Legetätig— 
keit ſinkt die Zahl der von denſelben 
60 Hennen gelegten Eier auf 8,943 
oder um indgelamt 1,337 Eier herab. 
Das bedeutet praftiich eine Abnahme 
der Legetätigfeit um 13 Prozent und 
des Einfommen3 bon jeder einzelnen 
Henne um 46 Cents für das zmeite 
Jahr, mithin einen Ausfall von 27.60 
Dollars für die ganze Hühnerfchaar 
im zmeiten Jahre ihrer Zegetätigkeit. 
Dieſer Ausfall ift aber noch nicht groß 
genug, um unter den Berhältnifien, 
mie fie in der Praris des Geflügel- 
aühter®e im allgemeinen herrfchen, 
Thon nach dem erften Legejahre die 
Hühner abzufchaffen. Denn man kann 
ja nie im Voraus miffen, mie der 
Nahmuchs der einzelnen Jahre ein- 
Ihlägt und ausfällt, und außerdem ift 


Taubheit geheilt durch 
neue Entderkung. 


Wir Haben bemwieien, daft Taubheit ge- 
beilt werden kann. 


Da& Geheimniß, wie man die acheimnikbolen 
unfihtbaren Naturfräfte zur Heilung bon Zuaub» 
beit umd Stopfieräufcen verwendet, ift endlich 
entdedt worden. Taubheit .ınd Kopfgeräufbe 
derſchwinden wie durch Zauber durch Anwen— 
dung dieſer neuen und wunderbaren Entdecung. 
Dr. 2. €. Grains Co. (Aerzte und Gelehrt⸗ 
ſchiden an alle, welche an Taubheit und ſiopf⸗ 

exäuſchen leiden, dolle Information, wie die⸗ 
eiben abfolut frei geheilt werden Tönnen, gunz 

leich wie lange fie taub find, odes was die Nr- 
ade der Taubheit, ift. Diele wunderbare Be 
andlung ift fo einfad, natürlich und ficher, dat 
Ihr Eu wundert, marım fie nicht zubor ent» 
dedt wurde. Nadıforihende find überrafht ind 
die gebeilten Patienten jelbft Mundern Sich 
über die fhnelle Heilung. irgend -eine fake 
Berfon fan bolle Information erhalten wie 
man fdhnell gebeilt werden und gebeilt bleiben 
Iann obne einen Gent anzulegen. Schreibt hew*s 
oder fendet diefen Goudon an Dr. L. €, Sreind 
Eo., 372 Bulfifer Bldg., gene, IH, und er: 
baltet volle Auslunft über diefe wunberbelte 
Entdedung abfolut frei, 


Freier Information Koupor. 
Er, 2. E. Grains Company, 

372 Puliifer Bldg., Chicago, Zi, 
Bitte Senden Eie mir obne Moften oder 
Berpflihtungen meinerfeitd vollftändige Aus. 
tunft über die neue Methode aur Behandlung 
und Heilung bon Zanbheit oder Kopfgeräus- 
fen. Wünfhe ih nadı Empfang der Aus 
fımft eine Diagnofe meines Falles, fo wer: 

den Cie das Boftenfrei beforgen,  . 
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Chicano Telephon-Adrenbuch|| 


wird gedruckt am 


15. MAI. 


yon Aufträge für neue 
Telephone oder Aenderungen, die 
nah diefem Tage einlaufen, fönnen 
nipt mehr in das Adreßbuc; fommen. 


Menn Ihr noch fein Deitalied der großen Chicagoer 
Zelephon-Familie von mehr als 279,000 feid, dann 
Gelephonirt heute wegen einem Eelephon. 


Das Chicagoer Telephon-Adrepbud; ijt cin Weg: 
weijer über die, die in Chicago etwas bedenteıt. 


Wenn Sie kein Telephon-Abonnent find 


Warum nidt? 


Das ift die Frage, die nicht nur Mir, fondern 
auch Eure Freunde, Eure gefchäftlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Bekannten, ſowie auch andere ſtellen. 


Chicago Telephone ©. 


Commercial Departement 


230 West Washington Str. 
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zu beachten, daß die Legehennen im 
zweiten ahre ihrer Legetätigfeit erft 
vollitändig ausgemachfen find und fich 
erit dann am beiten zu Zuchtzweden 
eignen . 


Die Ergebnifie mit den Derfuchshennen 
und beim allgemeinen Dolf. 


Wie bereits gejagt wurde, betrug 
die Abnahme der Eierproduftion tim 
zweiten Legejahre für die zu biefem 
Verfuhe ausgemählten, 60 Hennen 
durchichnittlih 13 Prozent. Dieſes 
Nachlaffen in der Produktion bringt, 
ivie ferner bereit3 betont wurde, einen 
nicht genügend großen Ausfall, um 
das Abfchaffen der Hühner jhon zu 
diefem Zeitpuntte rechtfertigen zu fün- 
nen. Immerhin aber ijt diefe Ab- 
nahme in der'Produftion für den praf- 
tifchen Geflügelzüchter fehr beachtens- 
wert, und e3 wird ihn daher ficherlich 
interefliren, mie fich die Abnahme der 
Legetätigkeit für das zmeite Jahr in 
der großen Herde, auß melcher die 60 
Verfuchshennen ausgefuht maren, 
ftellte: In diefer reftlichen Herde bon 
180 Hennen betrug die gefamte Eier- 
produktion im erften Jahre der Lege- 
tätigfeit der Tiere indgefamt 30,451 
Eier und im zmeiten Jahre ihrer Le= 
getätigfeit 27,441 Eier, jodaß mir 
hier im zmeiten Legejahre nur einen 
Ridgang der Legetätigkeit um burd- 
fhnittlih 8.5 Prozent feitftellen tön- 
nen. Hieraus ergibt fich, daß bei der 
allgemeinen Herde, welche natürlich 
auch in der richtigen Weife gepflegt 
und gefüttert wurde, dad Nachlafien 
in der Gierprobuftion im zmeiten 
Sabre der Legetätigkeit ber Tiere et- 
ma3 geringer war als bei den 60, für 
den befonderen Verfuch ausgewählten 
Hühnern von fehr hoher. Leiflung im 
erſten ahre. Die Refultate in ber 
allgemeinen Herde befräftigen aber die 
bereits ausgeſprochene Behauptung, 
daß es ſich nicht bezahlt, wegen des 
Nachlaffens in der Cierproduftion bie 
Hühner bereit3 nor Ablauf des ziwei- 
ten Nahres ihrer Qegetätigkeit abzu— 
ſchaffen. 


Die Ergebniſſe des dritten Legejahres. 


Im dritten Jahre ihrer Leaetätig- 
feit legten die für den befonderen Ber- 
fuch ausgewählten 60 weißen Leahorn- 
bennen insgelammt 6,907 Eier ober 
durchfchnittlich pro Henne 115 Eier; 
das bedeutet im Vergleich zum erjten 
Jahre ihrer Legetätigkeit ein Nad;- 
laffen in der Eierprobuftion der 60 
Hennen um durdhfchnittlich 32,2 Pro: 
zent, oder 56,2 Eier pro Huhn meni- 
ger ala im erften Legejahre. Diefer 
Verluft oder Ausfall tommt finanziell 
pro Henne auf 1,17 Dollars gegenüber 
dem erften Zegejahre zu ftehen, und be- 
deutet für die 60 Verfuchähennen einen 
BVerluft von insgefammt 70,20 Dol- 
Pr I = — * * 

ehr, ob jeder er un 
A erei Staaten 


:&3 fragt 
d Geflüs- 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Bon ber 
Regierung 
infbizirt. 


Befler als 
Butter 


Koitet etwa 
die Hälite. 
Nein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


gibt Millionen älterer Legehennen 

überall in den Vereinigten Staaten—, 

ihm einen derartigen Ausfall gegen— 
über dem Einfommen aus jüngeren 

Legehennen in jedem einzelnen Yahre 

ohne meitere3 bringt, Wäre man fich 

deflen mehr bewußt, jo mürde man 
zweifellos nicht überall noch fo viele 

Hennen älteren Datums finden, bie 

vielleicht noch ziemlich qut legen, aber 

body bei weitem nicht mehr die Menge 

Eier zu erzeugen vermögen, wie Hüh- 

ner im erften und zweiten Jahre ihrer 

Legetätigteit. 

Es follten nur Bennen des erften und 
zweiten £egejahres gehalten werden. 
Hreilich liegen auf unferen Farmen 

ja die Verhältniffe in der Geflügelhal- 

tung meift nod) fo, daß jedes Huhn tat- 
fählih und im Sinne des Wortes ge- 
äwungen ift, für den größten Zeil und 
die meifte Zeit feines Lebens jelbft auf 
die Suche nach dem zum Leben not- 
mwendigen Futter audzugehen. Wenn e8 
dabei in den Frühjahrämonaten dann 
no 40 dis 50 Eier legt, fo bedeuten 
diefe natürlich einen reinen Gewinn 
für den yarmer. So wird vielfach in 
denkbar nahläffigiter Form die länd- 
liche Geflügelhaltung auf unferen 
armen nur nebenbei betrieben, und 
tva3 fie unter diefen Berhältniffen noch 
abiwirft, dad nimmt man fo nebenbei, 
obne fich tief büden zu müffen, dann 
noch mit. ortfchrittlich und rationell 
ift da8 aber nicht; auch nicht mirtfchaft- 
lich oder flug. Denn wenn der ratio: 
nelle, fortfchrittliche, wirtfchaftliche und 

Huge armer. fi einmal vergegen- 

märtigt, daß das richtig gepflegte und 

gefütterte Huhn ihm im erften und 
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zweiten Nahre feiner Legetätigfeit 
leicht einen Profit von anderthalb 
Dollar da3 Nahr bringt, während die 
Leiftung älterer Hennen nicht mehr 
über 40 bis 50 Cents das Jahr hin= 
auszugehen vermag, fann für ihn die 
Entjcheidung doch nicht mehr jchmwer 
fein, wa3 nun befjer und vorteilhafter 
ift: junge Legehüihner oder altes Volt? 
F. F. Matenaers. 
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Durh Kummer getötet. 


Grundeigentumshändler J. C. Irwin war 
mit feinem Sohn verhaftet worden. 
Kummer darüber, daß er verhaftet 

orden war und die Nacht in einer 

Bezirkämache zubringen mußte, bat, 

wie man vermutet, dem Leben bes fieb- 

ztgjährigen Grundeigentumshänblers 


James T. Irwin von Renßelaer, Ind., 


ein Ende gemacht. Er fiel geſtern im 
State Hotel, S. State und Harriſon 
Straße, tot zu Boden, mährend er mit 
einem Hotelangeftellten prach und ihm 
feine Erlebnifie erzählte. Jrmin mar 
bor einigen Tagen mit feinem Sohn 
Schuyler Jrwin nah Chicago gefom- 
men, um fich die Stabt an Am 
Samftag Abend wurden fit wegen uns 
gebührlichen Benehmens verhaftet und 
in der Bezirfämahe an der ©. Elarf 
Straße eingeloht. in berufsmäßiger 
Bürge verhalf ihnen geftern zur Ya 
beit. Ym Hotel angelommen, verftarb 
Irwin plötzlich. Sein Sohn macht den 
Kummer über das Abenteuer für den 
——* Tod des Vaters verantwort⸗ 
li. 
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ÄNDEDENDENT DrucCoß 


207 ©. State str. State und 


Adams Sir. 7 Oft Mans Str. 


Laden Abends und Sonntags offen. 
Der beste Laden In Chicago um 


j Srucbänder, elaſtiſch 


zu kaufen. Alle Waaren garantirt zu den niedrigſten 


e und Gummi-Waaren 


Breifen. Erfahrene 


Männer und Damen bedienen Euch. 


Eleſiſhe Waaren. 


$3.00 elaftiihe Leibbin- 


den zu nur 1.98 


nur 
$3.50 ieidene elajtifche 


u. 


u elaſtiſche Kule⸗ 


6 — — fterefifirte 
aze c wert — 
gu nur 27 ‘ce 


$1.75 feldene elaktiihe And- 
en inden zum 1 .49 
1 Bf. reine abiorbirende 


Hofpitalmatte, wert = 
40c, zu nur 250 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Gelieſert den det Aseociated Press’' 


Pnland. 
Die Meritofämpfie. 

OrozFfos Rebellenarmee auf dem Rückzuge. 

El Paſo, Tex., 18. Mai. Nach geſt— 
riger Meldung von General Huerta, 
dem Befehlshaber der auf nordmexi 
taniſchem 
rungstruppen, hat 
bellengeneral Orozko in der neueſten 
Schlacht vollſtändig geſchlagen. Vie 
Rebellen meldeten geſtern 
Sieg. Gewiß ſcheint aber zu ſein, daß 
Orozko auf dem Rückzuge iſt, nach der 
cemerikaniſchen Grenze zu. Es heißt, 
daß ihm die Munition ausgegangen 
ſei. 

Mar fpricht von über 
nen oder Vermundeten. 
ford in einer Wülte, etiva 300 Meilen 


500 Gefalle 


fiiplich von der amerifanifchen Grenze | 
ftatt, und e8 nahmen auf jeder Seite | 


ungefähr 5000 Mann an ihr teil. 

General Yuerta jaat, er alaube, daß 
Droztos Streitkräfte ihre lebte Gegen- 
toehr zu Escalon leiſten werden. 


(Später:) Orozko iſt auch nicht 
in Escalon geblieben, ſondern 11 Mei- 
len weiter nördlich nach Rellano ge-⸗ 


rückt. 


delegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Großer Wirbelfturmjhaden zu | 


Zalladega, Ula., und in derlimgegend; 
cudh 3 Getdtete und viele Verlegte. 

— Bei den Vorwahlen für die 
Countyfonventionen in Minnefota er- 
hielt Roojevelt 725 Delegaten, Taft 
100, La Tollette 58. 

— Die Taftleute in Montana er- 
warten, nach ihren neueiten Siegen in 
dortigen Vorwahlen, die Staatston- 
vention zu fontrolliren. 

— Zug der Great Northern & Ar: 
anle Bahn zertrümmerte 9 Meilen von 
Warren, Minn., ein Auto. 2 Inſaſſen 
des legteren getötet, 2 jehr jchiwer ver- 
lebt. 

— Geftriae Bafeballfpiele: 
„National League” — St. Louis 4. 
Bofton 3; Cincinnati 4, Brooklyn 2. 
„American League” — Cleveland 6, 
MWafhington 1. 

— Zu Kanfas City, Mo., wurde der 
25jährige Erpreßmann Thomas ones 
und feine 22jährige Gattin, die auf 
einem Motorfahrrade faßen, pon einem 
Zuge der Rod Yelandbahn überfahren 
und getötet. 

— Bei Etlah, Mo., entgleifte ein, 
bon St. Louit abaefahrener Poitzug 
der Miſſouri-Pazifikbahn, wahrſchein— 
lich infolge Lockerung einer Schiene 
durch den Regen. Lokomotivführer 
Ldinaberry getötet, 6 Paſſagiere leicht 
erlebt. 

— Der Urbeiter Peter Branaban 
murbe zu Fort Madilon, Ya., von ei: 
rem Auto niedergerannt, blieb jedoch 

unberlegt, — er erhob ich. entichul- 
Dinte fi; bei dem Automobiliten Dr. 
Phi Ipott, daß er im Wege aeivejen jei, 
und wurde von ihm mit Zigarren 
irattirt! 

-- Sp viele Stumpreifen Präſ. 
Faft auch madıt, To fann er doc nicht 
mehr nah Kalifornien fommen, mel: 
des morgen Vorwahlen hat. Er leate 
nochmals in einem Schreiben an DOberft 
CHa3. M. Hammond in San fFran- 
zigfo den Standpunkt feiner Admini- 
ftration dar. 

— Durch Ungabe über eine Spiel- 
böde wurden der Drtsmarjchall 
Slaughter und mehrere Sheriffäge- 
bitfen zu Urcher, Yla., an einjamen 
Niak gelodt, mo Slaughter und der 
Hitjsineriff White erfchoflen murben. 
Hüfsineriff Manning, obwohl ver⸗ 
wundei, feuerte und zwang vier Neger, 
ſich zu ergeben. Man fürchtet jetzt eine 
Lyncherei. 

— Nachträglich wird aus MeLeans⸗ 
—— ſich Sams⸗ 
tagabend in der Farmers Exchange 
Bank zu Broughton, während dieſelbe 
mit Kunden gefüllt war, ein einzelner 
Kerl an den Kaſſier Irvin heran⸗ 
drängte, einen Schuß abfeuerte und 
ihn zwang, ihm 32000 auszuliefern! 
Der Räuber entkam vorläufig, ob— 
wohl der Ortsbüttel zweimal a ihn 
ſchoß. 


CASTORIA Füsiugingund Kinder 
— Ur na beiun Habt 


Gebiet operirenven Reaies ' 
derjelbe den Re: | .. rt D 7 
| pifhen Spieln zu Stodholm gewann | 


zeitweilig : 


Die Shladt ı 


eotalbericht. 
| 
| 
| 
| 


Wir führen jede Sorte Fruhdend, die ge 
madt wird, und garantieren dad Vaſſen zu 
Eurer volliten Zufriedenitellung. 


90083 gummiüberzogene Stahl» — —— 
anderswo $10, unfler ®reid.......... 6.4 
$2_N. 9. elaft. Brucbänder, dief. Bert. 522 
— Fountain Syringes, 31.75 1 


2-Buart- Wafferläde, garantitt, "$1.50 en, 
u nur .. 5 

2:Quart Combination Fountain — 
und — — tt für ein alt. 

wert $2.50, — 

$1.00 dumm — nr die e Saihargeit 
zu nur. 


nasimE 


\ — Im Dfaucheefee ertranten zwei 
| junge Milmwaufeer Namens Loui3Roth- 
ermel und Arnold Hinz infolge Sen: 
| terns ihres Boote3. 
\ — 
Ausland. 

— Der chineſiſche Finanzminiſter 
und die Bantiers, welche ſechs Groß— 
mächte vertreten, einigten ſich endlich 

über die Bedingungen der 50 Mil— 
lionen-Dollarsanleihe. 
— Bei den Internationalen Olym— 


‚ der Franzofe Gobert das Doppel— 
Yamntennisturnier über die Schweden 
und das Ginzelturnier über den Eng: 
| länder Diron. 

— Gjne amerifaniiche KRommiffton 
| unterfucht jet bei Smyrna die, an 
geblih durch Schüffe von einem türfi- 
chen Fort verurfachte Zerftörung des 
Dampfers „Ieras“, wobei befanntlich 
| 140 Berfonen umtamen. 

— 3u Genf in der Schmeiz wurde 
ı Albert Stierl, ein hübfcher junger In— 
| ftallateur („Plumber“) zu einem Jahre 
Gefängniß wegen Heiratsſchwindels 
verurteilt. Er hatte ſich mit 17 jun— 
; gen Frauenzimmern verlobt, und alle 
diefe wollen ihn noch immer heiraten! 

— Die deutiche Regierung fragte 
bet der Pforte an, ob ihr Frhr. dv. 
| Wangenheim, bisheriger deutfcher Ge- 
ı Tandter in Athen, als Botjchafter in 
| Konftantinopel (Nachfolger Marichall 
p. Bieberjteing, der nach Yondon geht) 
| genehm fein iwürbe. 


| — 8 Offiziere und 1 Zioilift mad: 


ten von Straßburg aus einen Berläß- 
lichfeitämettflug mit Weroplanen; in 
jedem Fahrzeug vier Vaffagiere. Hef- 
tiger Wind. Beim Verfuch, eine Not- 
landung zu bemerfitelligen, murbe 
Leutn. Werth verwundet. Der Zivilift 
fam als Erjterer nad Meb. 


Angeblich geitändig. 


Haben anaeblihb ihre Kolorialmaaren: 


handlung ın Brand gefett. 


Frau Helen Lampert, Nr. 1858 
Nord Kedzie pe, und ihr Bruder 
Charles Neimes, Nr. 317 RN. Afhland 
Ane., befinden jich in Haft und jind 
angeblich geitändig, um in den Bejik 
der Verjiherungsjumme zu gelangen, 
die bon ihnen gemeinschaftlich betrie- 
bene Kolonialmaarenhandlung Nr. 

2866 N. Clark Straße geftern früh 

in Brand gejett zu haben. 

Jrau Lampert, die 31 Jahre alt 
tft, murde vor zwei Jahren von ihrem 
Manne bösmwillig verlaflen. Der ehr: 
Ioje Wicht joll mit einem jüngeren 

| Weibe nach Kalifornien durchgebrannt 
jein. Seither hatte die Frau verfucht, 

ſich Schlecht und recht durch8 Leben zu 

| fchlagen. Das mit dem Bruder be- 

| triebene Gefchäft ging aber fchlecht. 

| „Neulich,“ jo lautet angeblich ihre 

Ausfage, „eröffnete mir der Bruder, 

daß mir $800 Schulden hätten und 

daß uns die Bude zugemacht werden 
| würde, wenn wir nicht dem Ruin zu- 
borfommen und den Zaden anzünde- 
ten. Ich fah das ein und billigte den 

Plan. Nachdem wir Waaren im Werte 
| bon $300 bei Seite gebracht Hatten, 

träntten wir geitern früh den Fußbo- 

den des Ladens mit Petroleum, jehten 

Lihtflümpfnen auf die Dielen und 

perfrümelten und.” 

Das Feuer wurde rechtzeitig ent- 
dedt und gelöicht, ehe es erheblichen 
Schaden hatte anrichten können. 

Die Häftlinge find Kinder des 
mohlhabenden Bauunternehmer Mar- 
tin Neime?, Nr. 1858 ©. Kedzie 
ve. 

Ein Teil der von ihnen bei Seite 
geichafften Waaren ift von der Po- 
Iizet im Haufe Nr. 2868 N. Clart 
Straße gefunden und beichlagnahmt 
worden. 


Eheleute Hume geſchieden. 


| Kreiörichter Petit löfte Heute auf 
MWunfh der Frau die Ehe von Millie 
und Sumner W. Hume, fpradh der 
Frau $10,000 Nährgeld zu, behielt fich 
aber die Entjcheidung über die Zu- 
funft der beiden 17 und 14 Jahre alten 
Kinder des Paareg, Maizie und Sum- 
ner, bor. 


den, wie fchon in einer früheren, melche 
Richter Baldwin vor zwei Jahren ab- 
gemwiefen hatte. Hume ift ein Berleger. 


Miphandlungen waren alz | 
Grund für die Klage angegeben wor: | 


Wurde von enttänichten Räubern 
entjeglich zugerichtet. 


Teuflifher Anfdhlag. 

Die Gattin des Dr. W. 5. Starr von 
Mordbrennern dem ‚Slammentod ge: 
weiht. — Sonftige Banditenftreicdye. — 
In den Krallen des \rrjinns. 


Mit um das Doppelte des natürlis | 
hen Umfangs gefhmwollenemftopfe und | 
berbläuten und durch die Gefchmufft | 
geichloffenen Augen taftete heute Mor: 


| 


| gen Oskar Johnfon, Nr. 912 Gedg: | 


wid Str., jeinen Weg nah der Wache 
| an Chicago Ave. und meldete dort, daß 
er jo entjeglich von fünf Banditen zu: 
gerichtet worden fei. Die Halunten 
hätten ihn aus Wut varüber, daß er 
| nur $1.15 bei jich hatte, niebergeichla= 
gen und unbarmherzig mit Füßen 
| aeftoßen, bis ihm die Sinne ſchwanden. 
Die Polizei fchaffte ihn nach dem Not- 
fallhofpital,. Dort erflärten die Werzte, 
daß er wahricheinlich erit in vier Wo- 
chen mwieberhergeftellt jein dürfte. Von 
den brutalen Schnapphähnen fehlt jede 
Spur. 
Die Sonde anarfett. 
Um Fuße der nad feiner Wohnung 
ı im Haufe Nr. 1647 Blue Island Une- 
nue führenden Treppe murde heute 
früh der ZTjährige Verkäufer Martin 
ı Ihompfon entjeelt aufgefunden. Er 
| hatte, mie die ärztliche Unterfuchung 
ergab, einen Schädelbrud, jonft aber 
| feine Verlegungen erlitten. Man mut: 
maßt, daß er die Treppe hinunterge- 
fallen jet und dadurch feinen Tod ge: 
| funden habe. Da aber die Möglichkeit 
borliegt, daß er im Kampfe mit Ein: 
bredhern erfchlagen wurde, haben die 
ı Polizei und der Koroner eine Unter: 
fuchung eingeleitet. 
Teufelsbraten. 


Samftag Abend furz nach fieben 
Uhr ging Dr. W. H. Starr, Nr. 5901 
Prairie Upe., aus, um einen Kranten- 
befuch zu machen. Bald darauf jtiegen 
zwei@inbrecher durch dastzeniter, fielen 
über jeine franf im Bette liegendeFrau 
her und eröffneten ihr, nachdem fie fie 
gebunden hatten, daß fie fie martern 
würden, falls fie ihnen nicht fage, mo 
fie ihr Geld und ihren Schmud ver- 
mahrt habe. Als die Frau fich nicht 

ı einihüchtern ließ, fondern ſtandhaft 
dabei blieb, daß fie weder Geld noch 
Schmud im Haufe habe, wurde fie 
gefnebelt, und die Räuber durchfuchten 
die Wohnung. Nachdem fie eine etwa 
56 enthaltende Börfe und Schmud im 
Werte von $160 gefunden hatten, fehr- 
ten ie zum Opfer zurüd und wieder» 
bolten die Frage und die Drohung. 
ALS die Frau ftumm blieb, zündeten fie 
das Bett an und flüchteten. 

Yrau Starr mälzte fich mit großer 
Anftrengung-auf den Brandherd und 
erjtictte mit ihrem Leibe die Flam- 
men. Bei diejer Gelegenheit hat fie 
aber Brandivunden an den Händen er- 
litten, und auch ihr Nachtgemand hatte 
Teuer gefangen. Zum Glüd fehrte 
bald darauf ihr Mann zurüd. Der ent- 
ledigte fie ihrer Bande und nahm fie in 
Behandlung. 

Die Polizei fahndet ala der Tut 
verdächtig auf einen Angeftellten eines 
Tliegenfenfterfabrifanten, der fürzlich 
in der Wohnung mar und Maß zu be- 
ftellten Fliegenfenftern genommen 
hatte, fomwie auf einen Spießgeiellen 





dieſes Burſchen. 


Der teufliſche Anſchlag hat große 
Aehnlichkeit mit dem am 10. April auf 
Frau E. A. Clark, Nr. 2971 In— 
diana Ave., gleichfalls von Mordbren— 
nern, verübten Ueberfall, deſſen Urhe— 
ber haben bisher nicht ermittelt wer— 
den können. 

Zeigten die Zähne. 

Vier Einbrecher hatten geſtern zu 
früher Morgenſtunde ein Fenſter des 
Geſchäftszimmers der von S. Sank— 
ftone im Haufe Nr. 838 ©. State Str. 
betriebenen Wafchanjtalt mit einem 
Baditein zertrüimmert, als fie von dem 
Poliziften Wm. Hal überrajcht wur: 
den. Sie gaben FFerjengeld und flüch- 
teten, von dem Schergen verfolgt, in 
das Ucmehotel. Auf der nach dem 2. 
Stod führenden Treppe holte der Bolt: 
zift einen der Ausreißer ein und padte 
ihn. Der Burfche leijtete Widerftand. 
Nach kurzem Ringen purzelten beide 
die Treppe hinunter. Nachdem ber 
Polizist den Gegner verfnüppelt hatte, 
feßte er, ihn mitzerrend, den anderen 
Flüchtlingen nad. Er holte fie ein, 
als fie im Begriff waren, aus dem 
Tenfter zu Springen. Mit gezogenem 
Revolver zmang er die Kerle, por ihm 
ber die Zreppe hinunterzufchreiten. 
Auf der Straße ftieß er auf vier fei- 
ner Kameraden. Die verhinderten ei- 
nen Fluchtverfuch der Häftlinge und 
übermältigten die miderfpänftigen Ge— 
jellen nach turzem Kampfe. Während 
der Fahrt nach der Wache griffen die 
Häftlinge nochmals die Poliziiten an. 
Ehe fie zur Vernunft geprügelt merben 
fonnten, hatte einer von ihnen dem Po- 
Liziften Kohn D’Donnell einen jo mud- 
tigen Hieb verfegt, daß der Beamte 
betäubt zufamenbrad. 

$n der Wade an ©. Clarf Str. ga- 
ben die Gefangenen ihre Namen an als 
Frank MeGovern, George Zanlor, 
Sohn Mullen und Yofeph Kodell. Mc- 
Govern ift angeblich der Polizei unter 
dem Spignamen „Big Ret“ befannt. 
Die Häftlinge find verdächtig, ſich an 
vielen Naubüberfällen beteiligt zu 
haben. 


$iel unter die Räuber. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 3714 ©. 
Halfted Str., murde Samftag Abend 
der Handlungsgehilfe Frank Jannas 
von drei Wegelagerern überfallen. Die 
Strolche jtreiften ihm einen Sad über 
den Kopf, 


mußtlofig —— ihn in 
ſe und 


elten ihn bis zur Be⸗ 
eine 


N he Pr —E 


ergebl em. "dee — 
habhaft zu werden. 

Nachdem Einbrecher ſich geſtern frůh 
vergeblich bemüht hatten, den Geld— 
ſchrank im Laden der Firma John S. 
Edwards & Eo., Nr. 2741 W. North 
Une, zu Sprengen, eigneten fie fich 
Schuhe, Anzüge und Handkoffer im 
Gefamtmwerte von mehr ala $500 an 
und brachten fich und die Beute in Si- 
cherheit. Im Geldfchrant befanden fich 
zur Zeit über $2000. 


Der Wunde erleaeır. 


Der vor acht Tagen in feinem La- 
den, Nr. 438 ©. Clark Str., pon einem 
Räuber niedergefnallte Zigarrenhänd- 
ler Xatob Goodman ift aeftern im St. 
| Lufashofpital der Schußmwunde erle- 
| gen. Die Wittwe hat $100 Belohnung 
auf die Ergreifung des Mörder aus- 
gejegt. Als der Tat verdächtig fahn- 
det die Polizei auf zwei angeblich jchon 
porbeftrafte Subjette Namens Robert 
Schul und Leo Huber. 


Derftanden den Rummel. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Geſchäftsräume des Zweigge— 
ſchäfts der Metropolitan Life In— 
ſurance Company, Nr. 4004 W. 12. 
Straße, ſprengten mit Nitroglyzerin 
den zuvor von ihnen mit Teppichen 
umwickelten Geldſchrank, eigneten ſich 
den aus etwa 8300 beſtehenden Inhalt 
an und ſuchten das Weite. Da ſie mit 
Sachkenntniß zu Werke gegangen 
waren und faſt geräuſchlos „gearbei— 
tet“ hatten, entkamen ſie unbehelligt. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß ſie zuerſt das Dach des angren— 
zenden Haufes erflommen hatten, von 
Diefem auf das Dad des Haufe: Nr. 
4004 W. 12.Straße geiprungen waren 
und fih von dort an <inem um den 
Schornſtein geſchlungenen Strick durch 
das Oberlicht in die im 1. Stock ge— 
legenen Geſchäftsräume hatten hinun— 
tergleiten laſſen. 

Es waren wahrſcheinlich auch die 
vorerwähnten Einbrecher, die, gleich— 
falls heute früh, ſich gewaltſam Ein— 
laß in das Geſchäftszimmer der Kolo— 
nialwaarenhändler Mandel & John— 
ſon, Nr. 3352 W. Madiſon Straße, 
verſchafften, den Geldſchrank in den 
Laden ſchoben, ihn mit Kartoffelſäcken 
umwickelten und dann mit Nitrogly— 
zerin ſpengten. Sie erbeuteten 8125 
in Baar und Briefmarken im Werte 
bon $10. 

In Abweſenheit der Bewohner ver=- 
fhafften Einbrecher ich geitern 2.bend 
Einlaß in die Wohnung des Schanf: 
wirts P. J. O'Brien, Nr. 4416 ns 
diana Ave., und ſtahlen Schmuck im 
Merte von $441. Die Polizei fahndet 
auf das Diebsgelichter. 


Von Mordſucht befallen. 


In einem Irrſinnsanfall verſuchte 
geitern die 25jährige Frau Thos. Co— 
ftello, Nr. 1156 W. Van Buren Str., 
ihre zwei Nahre alte Tochter Nellie zu 
eritechen. Ahr Gatte padte fie recht- 
zeitig und entwand ihr nach verziei= 
feltem Kampfe, in deifen Verlauf er 
und die Frau Schnittmunden erlitten, 
das Mefler. Die Frau :ilte dann nad 
der an ©. Center Ave. und W. Dan 
Buren Straße gelegenen XApothefe. 
Nachdem fie dort eine Anzahl Gefähe 
zerichlagen hatte, wurde fie verhaftet 
und nach dem Detentionshofpital ge= 
ſchafft. 

Der 27jährige Wm. Penosti, Nr. 
5324 N. Leavitt Straße, wurde ge— 
ſtern früh in der an Winona Straße 
und Lincoln Avbe. gelegenen Wirtſchaft 
im Streite mit zwei anderen Gäſten 
vermeſſert. Als der Tat verdächtig 
wurden John Sopet und Andrew 
Kudski in Haft genommen. 


Gab ſein Opfer wieder. 


Von den Wellen des Sees wurde ge— 
ſtern Morgen die Leiche eines gutge— 
kleideten, etwa 5 Fuß 10 Zoll großen 
und 200 Pfund ſchweren Mannes am 
Fuße der Hawthorne Straße an das 
Ufer geſpült. In den Taſchen des 
Toten, deſſen Stirn, Kopf und 
Kinn Wunden aufwieſen, fand man 
30 Cents, aber keine Papiere, die Auf— 
ſchluß über ſeine Perſonalien hätten 
geben können. An dem Mittelfinger 
ſeiner rechten Hand trägt er einen Sie— 
gelring, deſſen Initialen nicht mehr er— 
kennbar ſind. Die Polizei glaubt, daß 
die vorerwähnten Wunden durch 
Treibeis verurſacht wurden. Der Ko— 
roner hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Weshalb nur? 


Der in der Kanzlei des GStaatäje- 
fretärs Names Roje in Springfield 
beihäftigte 27jährige Henry Königs— 
berger, Nr. 21 Bellevue Place, mar 
geitern Nachmittag eben aus der Wirt- 
Ihaft Nr. 1038 N. State Straße ae= 
treten, als ein ihm angeblich unbe- 
fannter Mann auf ihn zutrat und ihm 
mit einem berben Rnüttel einen much 
tigen Hieb über den Schädel verfehte. 
Als die Polizei eintraf, war der Tä- 
ter fpurlos verfehmwunden. Ein Zeuge 
des Angriffs hat nicht ermittelt wer— 
den fünnen. 


Kechjte nah Bint. 
Rafend vor Eiferfucht, verjuchte ge- 
itern angeblich John R. Bomers, Nr. 
5542 ©. State Straße, feine Gattin 


— _— — r — — — — —2 


Frauen nnd Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen dronis 

(Ken und Pritätltantbeiten dee Männer und 

Frauen. Alle Privaten 

und belifaten Airantheis» 

ten ber frauen. Cine 

lange Erfabrung in eis 

nem y leitendenHofvis 

täler des Qandes madt 

ihn w einem der ber» 

— Mae a 

Diejenigen, melde ſich 

ben groben Aulauf bon 

en bei Dr.Meber 

nit erflären Können, 

folten amei@inge head* 

> ten. Eritens: Den Rubm 

feiner ndlung. Ameis 

tens: Die ausnelpro» 

bene Auborfommenbeit, 

mit mwelder er Battenten mit befhränftten Mits 

ten — ——— 

der beilt unter Garantie nachbaltig 

R. nel alle Privatfr eiten der Männer 
und ssrauen. Arambfaberbrud. Bru Hau 

franfbeiten. jatarcbaliiße Sranibeiten, 3 
Nerven. a nn A mwädhe, Nieren, umd 

* werden Fientte. ei ini “ ee nots 


Diener. ee predtkunbeen: re) eonıtags 10-12 
er, — — 


Mary zu 
fagte ie — zweimal. —— | 
war auf die Hilferufe der Frau ein 
Straßengänger, John Bernard T. 
Langley, Nr. 5657 Princeton Avenue, 
herbeigeeilt. Der entwaffnete Bowers 
und übergab ihn der Polizei. Der 
Häftling wurde unter der auf Mord— 
verſuch lautenden Anklage gebucht. 


Wer lacht da? 


Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
der Wohnung des ſtellbertretenden Po— 
lizeileutnants Michael Golden von der 
Wache zu Englewood einen Beſuch ab 
und ſtahlen Kleidungsſtücke im Werte 
von $75. Sie entkamen unbehelligt 
und haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

en 


Hat ftarfe Nerven. 


Der verftümmelte Derunglüdte fcerjte 


mit Poliziiten. 
Opfer feiner Inachtfamfeit. 


Um Fuße der Fulton Straße wurde 
geitern Abend der 36jährigee Wim. 
Budhanan, Nr. 1012 W. Mapdifon 
Straße, angeblich durch eigene Schuld 
bon einem Güterzuge der Chicago, 
Milmautee & St. Baulbahn überfah- 
ten. Obgleich er den linten Fuß ein- 
sebüßt und einen Beinbrud erlitten 
hatte, verlor der Verunglüdte feinen 
Augenblid feinen ftoifchen Gleic;mut. 
Während der Fahrt nach dem County- 
bojpital fcherzte er ununterbrochen mit 
den ihn begleitenden Poliziften und 
machte fich über fich felbit luftig. Un 
feinem Auftommen wird gezmeifelt. 

Ringt mit dem Tode. 


Ein mie ein Arbeiter gefleibeter, 
etwa 45 Jahre alter Mann trat heute 
früh an ©. State Straße und HYub- 
bard Place in den Pfad einer Archer 
Une.-Elektrifchen und wurde von bie 
fer über den Haufen gefahren. Er war 
bemwußtlos, ala er in das St. Lufas- 
bojpital eingeliefert wurde. 

Dort jtellten die Werzte fet, da’; er 
einen Schäbelbruh und innerlich 
ſchwere Verlegungen erlitten hat. Bis- 
ber ift e3 nicht gelungen, ihn aus fei- 
ner Betäubung zu erweden. Die Bo- 
lizet hat fich vergeblich bemüht, feine 
Perfonalien feftzuftellen. 


Schlechtes Pflaiter. 


Eajpar Snite, der Kutjcher eines 
Schlauhmagens, jaufte gejtern, als ein 
Rad des Wagens an 45. Une. und 
Harrifon Straße plößlich in einem 
Loch des Pflafters ftedten blieb, auf die 
Straße. Der PVerunglüdte, der den 
rechten Arm und das rechte Bein ge: 
brochen, ſowie innerlich Verletzungen 
erlitten hatte, ftarb vier Stunden nad) 
feiner Einlieferung im Robert Burn3- 
bhofpital. Er war 60 Jahre alt und 
wohnte Nr. 4617 Harrifon Straße. 

eine 


Kraftwagen jertrümmert. 


Fährt an W. ı2. und Halfted Straße gegen 
einen Kandelaber; Infaffen entfommen. 


Mit fünfzig Meilen die Stunde Ge- 
ſchwindigkeit fuhr heute früh turz nach 
Mitternacht ein Kraftwagen, in dem 
drei Frauen und vier Männer ſaßen, 
die 12. Str. in öſtlicher Richtung ent— 
lang. An der Halſted Str. glitten die 
Räder auf dem feuchten Pflafter aus, 
und im nädjten Augenblid fuhr das 
Gefährt mit erplofionsartigem Getöfe 
in einen eleftrifchen SKandelaber vor 
dem Gebäude der Weit Side Truſt and 
Savings Bank hinein. Der eiſerne 
Träger wurde abgebrochen, die vier 
Kuppellampen wurden nach allen 
Richtungen geſchleudert, und derKraft— 
wagen wurde völlig zertrümmert. Bis 
zwanzig Fuß weit wurden die Trüm— 
merſtücke fortgeſchleudert. Von den In— 
ſaſſen des Kraftwagens hat einer au— 
genſcheinlich Verletzungen erlitten, denn 
auf dem Bürgerſteige fanden gleich da— 
rauf zwei Poliziſten, welche in der 
Nähe, an der Süd Jefferſon und Weſt 
12. Str., geſtanden hatten und auf 
das Schinergensgeſchtei von Frauen 
nach, der Stätte geeilt waren, eine 
Blutſpur, auch Haarnadeln und an— 
dere Toilettengegenſtände, die ſieben 
Perſonen waren aber bereits ver— 
ſchwunden. Der Kraftwagen war das 
Eigentum von Morris Selz von der 
Schuhfabrikantenfirma Selz, Schwab 
& Co. und war, während der Nadıt- 
mächter jchlief, um neun Uhr Abends 
aus der Remife von Julian & Hoff: 
mann, 1706 Yndiana Wpe., geftohlen 
worden. Der Nachtwächter ermachte, 
als die Diebe fortfuhren, vermochte fie 
aber nicht einzuholen und benachrich- 
tigte Die Polizei. Selz aibt den Wert 
bes Kraftiwagens auf $5000 an. In 
den Triimmern wurden Bejuchsfarten 
bon zwei Schmägerinnen von Selz, 
rau Emanuel Bach und Frau Teffie 
Cohen, gefunden. Die Frauen hatten 
die Karten, nach Herrn Selz’ Anficht, 
bei früheren Spazierfalftten liegen 
laffen. 


nitotirx "bis 


Nachjitehend die heutigen Preis 
[Hwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von vorgejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. Mai 

Weizen 
Mai 1.189-19 1.19 1.17% 1.18 1.18% 
Juli 1.13%- 7% 1.13% 2 1.1314—14 1.13% 1.13% - % 
Sep 1 08% 1.08% 1.08 1.08% 1.085- 
Des 1.09 1.09 ° 1.08% 1.08% 1.09% 

Mais— 
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Mai 

ut 19. 10-25 19.3734 19, 10 

ep 2 25 19.45 19.25 
Schm 

Juli 10.70.65 10.771 

cp 10.87-85 10.95 

Ott 10.95 11.00 


10.65 
10.85 
10.95 


Jult 10.25-30 10.40 1025 1040 10 
Sep 10.42-50 10.60 10.4234 10,571 10. 70 


* geider Atzt (zu einer Patien⸗ 
tin, die gern in ein —— möchte): 
„Run, pie 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bienflag und Mittwod), 14. und 15. au 


Kin Jeder, weldher vorfictig, vorteilhafte Ginfäufe maden will, follte diefe bei · 
den Mai-Bargain-Tage ausnutzen — Preiſe wie immer zufriedenſtellend. 


„Rendp- to- Wear“: Dept. — 2. Nloor. 
Percale Dreſſing Sacques für Damen, 
niedriaer Hals oder mit tragen, pe» 
rade front oder an der Seite 4) 
au fuöpfen, 6Pc wert, für al: 
Faney Ginghamkleider f. Kin⸗ 
der, Größen 26, ſpez 
Gingham Küchenſchürzen für — 
große Sorte, mit Latz — 19 
für nur c 
Eine große Partie Kinderkleider in 
Gingham oder Percales, alle ſortirten 
Narben, S bis 145 reg. $1.25 und 1.50 
Merte, um auszuberfaufen, 
jedes für mur 
Lilör: Dept. — 4. 
I Monoaram Whisten, volle 
Tuartflafeße für 
Extra feiner Doppel-Getreide- 
fimmel, Cuartflaide . 
California Cognac VBrandn, 
3: Star, Die Flaſche 
$1.10 Flafche Cur Union 
Kentucky Bourbon, O uartfl. 
Tafelbier, Kiſte von 2 D 
Flaschen fir mu 
Trug Dept. — Hauptfloor. 
2d5c Mares Huiten-PBallanı 
25c Ktoblers Nopfichmerzpulver... 
25c Electric Linintent 
25c Betermans Discovery 
Liquid für Käfer 
Grocern: Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn oder aan ARchl — 4 
Faß Sad, 78e: Ye Faß 
Sad, $1.55; %= Nah Sad... 
Fanch Peaberry Naffee 
2 Bund für & 
> Rrumd granulirter Zucker ae Se 
10 Stüde Santa Klaus Seife. 
Friich aebadfene Feigen-Bars...... > 
. VBüchlen Ned Seal We........ > 
3 Bacdete Ndeal Pisceuits 
Rint Sniders Catſup 
—ä u. ..cseucsc. Sc 


Floor. 


Erſchoſſen. 


Täter behauptet, dag ein unglüdlicher 
Sufall vorliege. 

Sn der Wohnung feiner Zimmer: 
wirtin Anna Lemte, Nr. 2057 Lincoln 
Uve., hat heute derPrivatwächter Emil 
Stolle die Wafhfrau Elfe Wonfce, Nr. 
3540 ©. La Galle Str., erjchofien. 
Der Täter wurde verhaftet. Er be- 
teuert, daß ein unglüdlicher Zufall 
borliege. Frau Lemfe und ihre zwölf: 
jährige Tochter Zoretta beftätigen das. 

Stolles Angaben gemäß hatte Xo- 

retta fich unbefugtermweile feinen Re- 
bolver angeeignet, war in die Wajch- 
füche gegangen, - hatte im Scherz die 
vermeintlich ungeladene Waffe auf die 
Waſchfrau angelegt und zweimal abge— 
drückt, ohne daß ein Schuß gefallen 
wäre. 
‚ Ws er den gnädig verlaufenen, 
dummen GStreih beim Frühftüd er- 
fuhr, fei ihm eingefallen, daß fich in 
der Kommer des Revolvers eine Ba: 
trone befand, die herauszunehmen er 
fich früher fchon vergeblih abgemüht 
hatte. Er nahm daher den Revolver 
gleich wieder zur Hand und verjuchie 
aufs Neue fein Glüd. Bei diefer Ge- 
legenheit habe die Waffe fich zufällig 
entladen. 

Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsaefhäft Nr. 2221 Smith Ave. 
Dort wird auch der Koroner Jeines 
Amtes walten. 

— 


Säumige Bürger. 


- 


Swanasvorladung für 27 Broßgefchwore. 


nenfandidaten erlafjen. 


Nur.23 von den 50 Bürgern, welche 
behufs Auswahl von Großgejchwore: 
nen borgeladen worden waren, hatten 
fich heute im Saale des Richters Petit 
eingefunden, und von den 23 mwurben 
drei von dem Dienfte entbunden, gegen 
die Saumfeligen erließ der Wichter 
aber Zmangsvorladungen. Er äußerte 
fi) fehr abfällig über die Abneigung 
fo vieler Bürger, ihrer Pflicht als Ge- 
fnmorene zu dienen, nachzulommen. 
Dom Richter bi3 hinab zum Fahr: 
ftuhlwärter unterfange ich jet jeder 
Gountybeamte, Bürger vom Gejchmo- 
tenenbienite zu befreien. Den Vorjteher 
der Superiorgerichtäfanglei, Vail, kan— 
zelte der Richter noch befonders ab, 
weil Diefer eine an Marihall 3. 
Holmes, Nr. 360 N. Normal Part: 
may, erlaffene Gejchimorenenvorladung 
mit dem Bemerten zurüdichidte, 
Holmes erfuche wegen Krankheit um 
Befreiung vom Gefchivorenendienite. 
Bail habe in jeinemGerichtähofe nicht 
zu verfügen, erklärte der Richter. 


„Wände hody!‘‘ 


rant Miller wurde heute früh in 
feiner an 12. Straße und Michigan 
Avenue gelegenen Speifewirtichaft von 
zwei mit Revolvern bemaffneten Ban- 
diten —— und gezwungen, ſich 
mit hochgeſtreckten Armen an die Wand 
zu ſtellen. Die Räuber plünderten 
dann den Kaſſenapparat um den aus 
88 beſtehenden Inhalt und ſuchten das 
Weite. Sie haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 


Egyptiſcher Prinz auf Beſuch. 


„Ruftum Bey“ ift heute hier mit drei 
Begleitern eingetroffen und im Aubdi- 
torium Hotel abgeftiegen. Hinter je- 
nem Namen verbirgt fich der Bruder 
des Khediven von Egypten; Zmed ber 
Reife ift, die Ver. Staaten und ihre 
Sehensmwürdigfeiten fennen zu lernen. 

— — — — 
An Braͤndwunden geſtorben. 

An Brandwunden, welche er vor 
acht Tagen in der Werkſtätte der Peer— 
leß Motor Car Co., Nr. 2058 Michi⸗ 
gan Ave. bei der Exploſion einer von 
ihm getragenen Lampe erlitten hatte, 
iſt heute der F 
‚Clarence $ 


nier die Bekehrungsverſuche 


Ei alte M — 


— — — 4. Floor. ",E 
&Areen-Drabt, Cuadratfuß ....14€ 
Draht Teppich-Ausklopfer, 8c ; 
renulär 12c, aU..2.:. 00 dc on 5 
2-Brenner Hot a ;, mit a 
Brenner, regul. 83. 10 
Wert, für nur 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Matratzen, aus ausgewählter Baum— 
wolle gemacht, wiegt 450 Pfda mit cor⸗ 
dirtem Rand, in fanch 
Tidino, für nur 
So Gart3, mit Vencer Bad 
und Siß, jtarfe Räder 
Gardinen- und Teppich: Dept. — x al. 
Merifantiche Hanf: Hänge 
matten, volle Größe, ſpez 
Farbiger Madras, in kurzen 
Yängen, fancy Mujter, Md 
Punktirter Gardinen-Swiß, 
reg. 10c, die Yard... num 
d Herrenausſtattungs⸗ 
Tept. — 2. Floor. 
\ Tolice ımd Firemens 


| Doienträger f. Mäns 
J wert, für 


o=- 


BR cr, Ddc 
Eh; 


ar Schwarze Sateen⸗ 
BR ren alle ae 


Fleiihmartt. — 4. Floor, 
Rorderpiertel Kalbfleiſch 
oder Veal Stew 
Brima Chud Ronit ........... 
Mageres frisches et nr 
Friſch gehacktes De * ..10%e 
Magere frische vo. Vn 14%sc 
Mag. Zugar cured — 
Corn Beef 


Magerer Sugar Cured Früh I 
ſtücks Speck 19%e 


Magere Sugar Cured calif. 
Schulter, für 


Japan und Merifo, 

E3 ift gegenwärtig davon die As 
be, daß Japan an der Magdalena- 
bucht im merifanifhen Territorium 
Kiederkalifornien eine Kohlenftation 
zu erwerben bemüht fei und daburh 
die Nordamerifaner beunruhigte 
Aus diefem Anlaß mag auf die mes 
nig bekannte Tatſache aufmerffam 
gemacht werden, daß zu Beginn bed 
17. Zahrhundert3 ein Hanbelöver 
tehr zwifchen dem damals fpanifhen 
Merito und Japan beitand. Auf 
den ebenfall3 fpaniichen Philippinen, 
die ja fo rege Schiffäverbindung mil 
Merito hatten, lebten in jener Zeit 
Taufende von eingewanderten Yapaz 
nern, und bdiefer limitand gab dem 
Schoaun |neyafu, einem herbortas 
genden Manne, der auch die. Hollän« 
der und Gngländer heranzuziehen... 
fuchte, Veranlaffung, dem Gouber- .; 
neur der Bhilippinen offiziell mitzur. - 
teilen, daß er mit Neufpanien (Mex 
rito) in Handeläbeziehungen treten - 
möchte. Bald darauf, 1609, litt ein. 
fpanifcher Kapitän auf der - Fahrt 
von den Philippinen nad Merito an 
der japanifhen Küfte Schiffbrud, 
und er wurde von Iyeyaſu aufs beſte 
aufgenommen. Daran ſchloß ſich 
1610 eine Expedition von 23 japani⸗ 
ſchen Kaufleuten nach Mexiko, wo ſie 
der Vizekönig Velasco mit großer 
Auszeichnung empfing und Velasco 
ließ 1611 eine Geſandtſchaft nad 
Japan folgen. Sie ſtand unter der 
Führung des Sebaſtian Viscaino 
und war von 1000 Soldaten be⸗ 
gleitet. Der Schogun empfing ſie in 
Yeddo und gab Viscaino die Erlaub— 
nis, im Intereſſe des Handels die 
Küſte von Jaban zu vermeſſen. Das 
geſchah, und Viscaino fertigte Kar— 
ten, die dem Schogun wie dem Rö 
nig von Spanien übergeben wurden. 

Auf dieſer Expedition konnten die 
Spanier freilich ihre Bekehrungswut 
nicht verleugnen, und es kam dadurch 
zu unliebſamen Zwiſchenfällen, die 
umſo bedenklicher waren, als die ja— 
paniſche Regierung gegen die einge— 
borenen Chriſten ſchon vorzugehen 
begann. Indeſſen machte Ihehyaſu im 
einem Briefe vom Juli 1612 den 
Vizekönig von Neuſpanien darauf 
nur aufmerkſam mit dem Hinweiſe, 
es wäre am beiten, wenn bie Spas 
unter- 
Tießen; er hoffte dagegen auf bie. 
ortdauer der freundfchaftlichen und . 
Handeläbeziehungen. Alle Tpanifcher 
Chiffe fünnten alfe tapanifchen Häs 
fen befuchen. Diefe Beziehungen, has 
ben auch noch einiae Zeit gebauerk, 
und 1613 hielten fih 180 Japaner 
mehrere Monate in Merito auf. Baib 
aber fam der Umfhmuna infolge ve © 
beainnenden japaniichen Bolitif ‚der... = 
Abſchließung. Jyeyaſus Sohn 
tetada verbot den Jabanern, 
Land zu verlaſſen, und deſſen Rach 
folger Iyemitſu wies alle Fremden 
mit Ausnahme der Chineſen und 
Holländer aus. Spuren dieſer allen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
ſind in Blutmiſchungen zwiſchen 3a. 
panern und Indianern in Mexits 7 
ertennen, aub im Gebraud eimed 7 
eigentiimlichen, auf Japan zurüdzus 
führenden Reaenmanteld ans Grad 

m der vagifiſchen Küſte ern 
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an ſchwachem Magen, träger T 
Keber oder verftopften a 
weiden? 
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Ser Sprecher ſpricht gut. 
Sprecher Champ Clart iſt bekannt⸗ 


lich der „ausſichtsbvollſte“ demokrati⸗ 


ſche Präſidentſchaftskandidat. Er hat 
in den Vorwahlen bisher mehr Stim— 


men erhalten, alö jeder feiner Wettbe- 


werber. Das fichert ihm allerdings 
No nicht die Nomination, die auf den 
bemofratijchen Konventionen mit Drei 
biertelmehrheit erfolgen muß, aber e& 
gibt ihm zweifelios einen bedeutenden 
Borjprung. 3 ijt deshalb danten3- 
wert, daß eine Zeitfchrift fich die Mühe 
gegeben hat, mittels eines „Inter— 
biemd" die Anfichten des Sprecdhers 
noch etwas genauer feitzuftellen, als fie 
bisher jchon bekannt gemejen find. 
Freilich jprechen die Taten meijt lau: 


ter, alö die Worte. 


Seinen eigenen Worten nach ift Herr 
Clarf ein Demofrat „aus der alten 
Man könnte ihn für einen 

Sefinnungsgenoffen oder Jünger Gro- 
ber Elevelands halten, wenn man nicht 
müßte, daß er diefen ausgezeichneten 
demofratifchen Präfidenten einmal mit 
Zudas Yfchariot verglichen und ala 
dann den Verräter des Heilanda wegen 
des beleidigenden Bergleiches noch um 
Berzeihung gebeten hat. Ebenfo könnte 
man ihn ala einen überaus biplomati= 

Ken und maßpollen Staatsmann ein- 

bäpen, wenn man fich nicht der Rede 
erinnern müßte, die er im Abgeorbne- 
tenbaufe über den Handelävertrag mit 
Kanada gehalten hat. Bei diejer Ge: 
legenheit erklärte er befanntlich den 
Kanadiern rund heraus, daß der Ver— 
frag nur ala der Vorläufer ihrer voll: 
ftändigen Anglieverung an die Ber. 
Staaten anzufehen wäre. Vollends in 

anz neuem Lichte will der Kandidat 

bamp Clart durch die Yeußerungen 
ericheinen, die er über da3 Zuftande- 
lommen des Bundesbudgetz getan hat. 
Er beflagt nämlich das übliche „Baum: 
Hämmerollen“ und Die Neigung bes 
Kongreffes, in’3 Blaue hinein zu be= 
ipilligen. Ym Gegenfabe hierzu meiit 
er auf das britifche Spitem hin. „mn 
England”, jagt er, „bringt der Schaf 
fanzler das Aahresbudget ein. Er 
wird? bon dem Mbgeorbnetenhaufe 
einem reuzperhöre unterzogen, um die 
Gründe für jede einzelne Forderung 
anzugeben. Nun ift das Kreuzverhör 
bie beite je vom Menjchenmwib erfundene 
Methode, die Wahrheit zu ermitteln. 
Mer im Kreugnerhöre ift, hat feine 
Br fchlaue Antworten vorzubereiten, 
onbern muß auf der Stelle Rede 
ftehen.“ 
Dapß man über die Vorzüglichkeit 
des Areugverhörd anderer Meinung 
fein fann, als der ehemalige Landan- 
malt Clark, mag nur nebenher bemerft 
fein. Biele dentende NRechtögelehrte 
ftellen diefe Art der Zeugenvermwirrung 
auf die aleihe Stufe mit dem „pein= 
lien Verhöre” des Mittelalters. Der 
Humor der Sache liegt aber darin, daß 
gerabe der Sprecher Glarf einer der 
beillofeften Verichivender der Steuer: 
gelber if. Er trat por einigen Mona 
ten fogar den Vorfit an einen anderen 
Abgeorbneten ab, um nur ja für bie 
berüchtiate Sherwoodbill jtimmen zu 
tönnen, durch welche die Penfionsaus- 
aben von 160 auf mindeitens 230 
ilionen erhöht merben follten. Da 
die Vorlage ohnehin auf eine große 
Mehrheit rechnen fonnte, und ihre An- 
nahme feinegmegd von ber Entjcei- 
‚bung bes Sprechers abhing, hätte diejer 
es Durdhaus nicht notwendig gehabt, 
eine Stimme in die Wagfchale zu mer- 
En Er mollte jich jedoch in möglichit 
augenfälliger Weile ala einen Freund 
‚der „Veteranen“ hinftellen und nahm 
nicht bie gerinafte Rüdficht auf die Fi- 
nanzlage des Landes. 
Darauf muß fchon deshalb ganz 
beſonders hingewieſen werben, weil die 
gründliche Zollreform, die Herr Clart 
nah feiner eigenen Verjicherung an- 
ftrebt, nur dann in’3 Werk geſetzt wer— 
den Tann, wenn die überflüffigen Bun- 
desaußgaben ftarf bejchnitten oder 
ganz bermieden werden. Solange bie 
angebliche Ehrenrolle allein mehr ala 
ein Viertel der Einnahmen verjchlingt 
— abaefehen von denen des Poftamtes, 
Die nicht aus Steuern hervorgehen — 
fann an eine Zollermäßigung gar nicht 
gedacht werden. Champ Clark, der 
ichon jo lange im Abgeorbnietenhaufe 
jigt, muß ganz genau milfen, daß bie 
zepublifanijchen Hochzöllner die Aus- 
aben nur deshalb in’ Ginnlofe ge- 


. feigert haben, weil jie die Tarifver- 


beiferung unmögli machen mollten. 
Wenn er deſſenungeachtet auch noch 
mit beſonderem Nachdrucke für die nie— 
derträchtigſte aller Geldvergeudungen 
eintritt, ſo iſt die Schlußfolgerung 
unabmweislih, daß es ihm mit der 
BDerminberung der Steuerlaften nicht 
Ernit fein fann. Weberdies hat er fei- 
nen Einfluß ala Sprecher nie dazu be- 
nüßt, die verftändige Budgetaufftel- 
in die Wege zu leiten, die er an- 
eblich To jehr bewundert, oder aud) 
ir die Erfparnißporfchläge der Ad 
miniftration zu unterftügen. 
“ Augenjcheinlich läßt fi auf Champ 
Blart, wie leider auf die,meiften ameri- 
antichen Staatämänner, ebenfalls ber 
uch anmwenden: Er weiß, was fich 
ti, aber er tut es nicht. - 
er * F J 


lich iſt, und der großen Reklame, 
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Das Voftfparbantgefeg murbe 
25. Junt 1910 vom Präfidenten un- 
terzeichnet und gleich nach Neujahr '11 
fonnte man daran gehen, die erjten 
Poftjparbanten zu eröffnen. Bis zum 
28. Trebruar, einjchließlih, war bie 
neue Einrihtung in 48 Städten ge- 
troffen und von insgefammt 3923 
Perjonen die Summe von $138,869 
eingezahlt worden. Hier in Chicago 
wurde die Boitiparbant am 1. Auguit 
eröffnet und gleich am erften Tage mel- 
deten jich 461 Einleger, die zujam= 
men $9421 einzahlten. Dad murbde 
als ein großartiger Erfolg bezeichne: 
und gepriejen. 

Um 31. März diefes Jahres mar 
das Sparbantmwefen in 7163 Bojitänt- 
tern eingeführt und die Gejammteinla: 
gen waren auf rund $16,200,000 ge— 
ftiegen. Hiervon entfielen $6,437,641 
auf die 32 Städte de3 Qande3 mit 
mehr als 150,000 Einwohnern, und 
dabon wieder Icmmt nahezu ein Drit: 
tel auf Die beiden Sädte Nem PYork 
und Chicago; und zwar jtellten fich die 
Einlagen des New Yorker Poitamtes 
auf $860,585 und die de3 Broofiyner 
auf 301,683 — $2,065,109 für Gro$- 
Nem York — und die in Chicago auf 
$902,841. Das alles zufammen wird 
wieder ala ein quter Erfolg bezeichnet. 

Indem fie fih für fehr zufrieden 
erklären mit den fomeitigen Ergebnif: 
fen des Poſtſparbantweſens in den 
Ber. Staaten, zeigen fich die einftigen 
Befürworter und Schmärmer für biefe 
Einrihtung außerordentlich beicheiden 
und leicht befriedigt. Denn nad) ihren 
Aufitellungen und Reden vor der An- 
nahme des Gejeges hatten fie ganz 
Anderes erwartet. Das Verlangen bes 
Voltes nah Poftfparbanten murde 
als fo außerordentlih dringlich und 
allgemein geichildert, dak mer ihnen 
bollen Glauben gefchentt hätte, gleich 
für das erjte Jahr Einzahlungen zur 
Gefammtfumme von hunderten Mil: 
Itonen hätte erwarten müffen. Xn ber 
Zat, in der Erinnerung an den Ber: 
Tprehungen, die man daran fnüpfte, 
muß das fo meit erzielte Ergebnik 
beinahe lächerlih geringfügig erfchei- 
nen; mird jo Mancher jich faum eines 
ſpöttiſchmitleidigen Lächelns enthal— 
ten können. Auf der einen Seite zer— 
brach man ſich den Kopf über die 
Frage, wo der gute Onkel Sam mit 
all' den ihm zufließenden hunderten 
Millionen hinſolle, wie er ſie ſolle un— 
terbringen können, und auf der andern 
Seite ſtellte man ſich, als hielte man 
das Schickſal der Privatbanken für ſo 
gut wie beſiegelt. Und jetzt? — We— 
gen der Anlage der ſechzehn Millionen 
Spargelder wird man ſich in Waſhing— 
ton kaum ſehr ſorgen müſſen und die 
Privatſparbanken werden in derſelben 
Zeit, da die Poſtſparbanken ganze 
ſechzehn Millionen einſammelten, 
wahrſcheinlich ihre Beſtände um das 
zehnfache erhöht haben. Im Laufe des 
Rechnungsjahres 1911 — vom 1. Juli 
1910 bis zum 30. Juni 1911 — ver— 
mehrte ſich die Zahl der Sparbanken 
des Landes von 1759 auf 1884, die 
Zahl der Einleger dieſer Banken von 
9,142,708 auf 9,597,185 und bie 
Summe der Depofiten ftieg von $4,: 
070,486,246 auf $4,212,583,598 — 
eine Zunahme von 142 Millionen in 
einem ahre. edenfall® mar die 
Sorge umfonft und fie wäre wohl aud) 
eitel gemefen, wenn man fich nicht fo 
befondere Mühe geaeben hätte, der. 
„Wettbewerb“ der Poftiparmwefens für 
die Sparbanfen möglichjt ungefährlich 
zu machen. 

E3 ging und geht recht Yangfam 
boran mit den Boftiparbanten und e8 
ilt feinesmwegs zu erwarten, daß fi 
das Tempo in abjehbarer Zeit mejent- 
lich bejchleunigen, die Zahl der Depo- 
fitoren und die Summe der Einzah- 
lungen fi (verhältnikmäßig) nen- 
nenämwert heben wird. m Gegenteil. 
Merland und Leute kennt, wird eher 
eine verhältnigmäßige Verlangfamung 
des Fortichritt und Abnahme erwar- 
ten. Denn er wird fich jagen, daß ein 
nicht ganz geringer Zeil der Einzah- 
lungen dem Reiz der Neuheit, für den 
das amerifanifche Volt ja jo zugäng- 
die 
der PBoitiparbant murde, zu danken 
ift. Indeffen — gerade fo iwie’3 fam, 
mwar’3 zu mwünfchen; gerade fo, mie’s 
iſt, iſt's recht. Es wäre nicht gut, 
wenn die Poſtſparbanken einen gewal— 
tigen Zulauf erhalten und den Privat— 
ſparbanken nennenswerten Wettbe— 
werb gemacht hätten. Denn das hätte 
auf Mangel an Vertrauen, und ein 
beklagenswertes Gefühl der Unſicher— 
heit unter der Bevölkerung ſchließen 
laſſen und lähmend auf das Geſchäft 
des ganzen Landes wirken müſſen. 

Wie es iſt, iſt einem Jeden die Ge— 
legenheit gegeben, kleine Erſparniſſe 
durchaus ſicher anzulegen und ſo, daß 
das Geld jederzeit ohne viel Umſtände 
„gezogen“ werden kann, und das iſt 
alles, was das Geſetz, bezw. die Ein— 
richtung der Poſtſparbanken bezweckt. 
Die Poſtſparbank macht der guten 
„Geſchäftsſparbank“, wenn man ſo ſa— 
gen darf, gar keinenWettbewerb. Denn 
Leute, die die Verhältniſſe kennen, ha— 
ben mit Recht auch zu dieſer volles 
Vertrauen und werden immer lieber 
drei Prozent nehmen als zwei Prozent. 
Was jene tut, iſt dies: ſie holt die klei— 
nen Sporſummen, aus den Strüm— 
pfen ſolcher heraus, die gewärtig ſein 
müſſen, ihren Wohnort häufiger zu 
ändern oder zu irgend einer Zeit von 
dem Gelde „ziehen“ zu müſſen. Und ſie 
mag (und ſollte) das Vertrauen Frem— 
der, die kürzlich erſt einwanderten und 
mit Land und Leuten nicht vertraut 
ſind, gewinnen und ſie den kleinen 
landsmänniſchen „Bankiers“ entfrem— 
den, die das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen fo oft täufchten. 

Menn die Poitifparbant daß tut, 
und e3 mill fo foheinen, dann erfüllt 
fie ihre Aufgabe; dann haben mir alle 
Urfahe uns ihrer zu freuen — auch 
wenn ihr Geihäft verhältnigmäßig 
fehr tlein und unbebeutend bleibt, ja 
— dann erft recht. 
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Eine hieſige Firma hat, als erſte 
Rate einer —— — von $1,: 
000,000, die Summe von $100,000 
zur Verfügung geitelit, um damit ei- 
nen energiichen Verfuch zur Ermuti- 
gung der Anwendung milfenfchaftli- 
her Methoden im Aderbaubetriebe der 
Vereinigten Staaten zu unternehmen. 
Dies ift eine Stiftung, melche zimeifel- 
los als eine der vernünftigften und 
zmwedmäßigjten zu bezeichnen tft, die in 
den legten Jahren von irgend einer 
Seite gemaht inorden find. Denn 
gerade in biefer Hinfiht haben mir 
hierzulande noch jehr, fehr viel zu Ier- 
nen. Wenn wir zum Beifpiel den Er- 
trag des europäifchen, feit Jahrhun- 
derten fchon bebauten Bodens mit den 
verhältnißmäßig meit geringeren Er- 
trägnijjen de3 neuen, reichen Bodens 
der Dereinigten Staaten vergleichen, 
fo werden wir uns fofort'bemußt mer- 
den müljen, wieviel in unferem Lande 
durch die Entmwidelung bejierer Metho- 
den, durch eine Einfchränfung des 
Raubbaues, der dem Boden fhlieklich 
feine Erzeugungäfraft entziehen muß, 
und durch einen fHftematijcheren Ans 
bau zur Vermehrung des Wohlitandes 
der Aderbau treibenden Klaffe unferer 
Bevölkerung getan mwerden fann, auf 
melcher jchließlih in erfter Linie die 
Profperität der ganzen Nation beruht. 
Die Landmwirtichaft tft eine Wiffen- 
Ichaft, und e3 genügt nicht nur, die 
Beitellung des Bodens und das Ein- 
bringen der Ernte durch die neueften 
Mafchinen vornehmen zu laffen, welche 
die moderne Technik der Landwirt: 
Ichaft zur Verfügung geftellt hat, fon» 
dern ein mwirfliche® Studium der Bo- 
dene und fonitigen Berhältniffe iit 
zum Betreiben einer rationellen Land: 
mirtichaft heutzutage eine mehr und 
mehr anerfannte Grundbedingung. 


Daß fich diefe Erfenntniß unter den 
Großfarmern des Landes in den lep- 
ten Yahren in beträchtlihem Mabe 
Bahn gebrochen hat, geht auch aus ei- 
nem joeben erfchienenen Berichte der 
Landmwirtfchafts:Hochfchule der Uni: 
berjität von Wisconfin über das Er: 
gebniß des Nahres 1911 herbor. 
Sämtliche Studenten, die von diefer 
Hochſchule im Woriahre graduirten, 
alfjo eine gründliche wiffenfchaftliche 
Ausbildung zu einem rationellen Be: 
triebe der modernen Landwirtfchaft 
erhalten haben, erbielten unmittelbar 
nad) Beendigung ihres Studienganges 
Stellungen mit Yahresgehältern, die 
zwifchen $600 und $3000 fchmwantten. 
Und meiterhin war die Nachfrage nad 
Landmwirtfchafts-Graduirten eine fo 
anhaltende, daß etwa breihundert qute 
Stellungen mit einem jährlihenDurd;- 
fchnittsgehalt von $1500 aus Mangel 
an qualifizirten jungen Leuten nicht 
befeßt merden fonnten. Dieje erfreu- 
lihen Angaben zeigen nicht nur das 
Erwachen der Farmer, fondern aud 
die aroße Zufunft, die fich heute noch 
dem Aderbau Studirenden in unferem 
Lande darbietet. Die Nachfrage ift 
borläufig weit arößer, ald das Ange: 
bot, und in abjehbarer Zeit wird fich 
dies Verhältniß faum ändern. Dielen 
jungen Leuten fteht eine weit geficher- 
tere Zufunft bevor, ala anderen „ftu= 
dirten Leuten“. Wie hart wird e8 3. 
8. für junge Werzte oder junge An 
mälte nad Berlafjen der Univerfität, 
fich zu einer geſicherten Lebensſtellung 
aufzufhmwingen, die ihnen ein men= 
fhenmürdiges intommen bietet! 
Wenn nicht befonders gute perfönliche 
Verbindungen oder glüdliche Zufalls- 
umftände zu einer Ausnahme führen, 
mird es junge Uerzte und Anmälte 
Sabre jchmeren und harten Kampfes 
nehmen, bis fie fi, hauptfächlich in— 
folge der großen Weberfüllung in ih- 
ren Berufen, bei denen das Angebot 
heutzutage weit arößer als die Nad)- 
frage ift, ein Sicheres Nahreseinfom- 
men bon $1500 zu fchaffen in der Lage 
find. Gerade für meniger bemittelte 
junge Zeute dürfte ein Kurfus auf ei- 
ner Landmwirtfchaftlihen Hochichule 
oder Univerfität fich al3 außerjt zmed- 
mäßig erweifen, und e& märe vielleicht 
nur im Sinne der Stifter der eingangs 
erwähnten hochherzigen Schenkung, 
menn ein Teil derjelben zur Unter 
ftüßung unbemittelter, aber lerneifri= 
ger Nderbau-Studenten verwendet 
werden würde. 

Eine Neuerung, die Xohn Grier 
Hibben, der neue Präfident der Prince» 
ton=Univerfität, foeben ind Leben ge: 
rufen bat, mag vielleicht eine Anzahl 
tüchtiger zukünftiger Aderbau-Stu- 
denten ftellen, obwohl der eigentliche 
med der Neuerung ein ganz anderer 
it. Die Univerfität HAt nämlich fürz- 
lich eine Farm angefauft, um Studen- 
ten, die für ihren Unterhalt auf ihrer 
Hände Arbeit angemwiefen jind, dort 
Gelegenheit zu Arbeit und BVerdienft 
zu geben. Und es gibt in Princeton 
nicht weniger ala 160 Studenten, oder 
zehn Prozent der Gefamtzahl, melche 
ich ihren Lebensunterhalt während ih- 
re3 Studiums auf die eine oder andere 
Weife verdienen müffen. Die Studen- 
ten, die auf diefer Yarım arbeiten, er- 
halten 25 Cents für die Stunde, die 
übliche Bezahlung für Studenten, die 
gelegentliche Arbeit tun. Während der 
Univerfität3ferien merben diefe Far 
mer-Stubenten natürlich die Hauptar= 
beit zu-leiften haben. Wenn die Farm 
mehr einträgt, ala der Betrieb koftet. 
fol der Ueberfhuß an die Arbeiter 
verteilt werden. Ein fehr vernünftiger 
Gedanke, ungemein mertvoll für die 
Studenten! Denn menn ein folcher 
feinen Lebensunterhalt ich jelbit er- 
merben muß, fo ift die Yyarmarbeit im- 
mer noch die beite, Sie ift gefund, 
bringt den Aufenthalt in frifcher Luft 
mit ji und lehrt den jungen Mann 
eine Wifjenjchaft, die von praftifchem 
Werte für das ganze Leben tft. Ueber- 
dies ift durch diefe Univerfitätsfarm 
durchaus die Möglichkeit gegeben, daß 
manche diefer jungen Farmer-Studen- 
ten durch ihre Tätigkeit auf diefer 
Farm eine derartige Freude an ber 
praktiſchen Landwirtſchaft geminnen, 
daß ſie umſatteln, ſo lange es noch Zeit 
iſt. Gerade dieſe Farmer⸗Studenten 


Studenten bilden, Die aus dem Ude 
bau eine Wiffenfchaft machen und fpä- 
terbin ein en ur tationellen, 
mwiffenfhaftlihen Entwidelung unferer 
Landwirtichaft beitragen mögen, — 
ein Refultat, dad nicht nahdrüdlich 
genug herbeizufehnen ift. 


Probleme der Großſchiffahrt. 


Es iſt ein Verhängniß menſchlichen 
Strebens in's Große und Gewaltige, 
daß es auf dem Gebiet ſeines ſchein— 
baren Triumphes über ſich ſelbſt hin— 
aus plötzlich auf die den menſchlichen 
Dingen nun einmal gezogene Schranke 
ſtößt, daß ſelbſt das Wunderbarſte ſich 
als unzulänglich, das Mächtigſte ſich 
als ſchwach erweiſt. Schon in einem 
anderen Zuſammenhange iſt kürzlich 
auf die ſprunghaften Errungenſchaften 
der Schiffstechnik hingewieſen und an 
die Tatſache erinnert worden, wie heut— 
zutage in einigen wenigen Jahren kon— 
ſtruktive Umwälzungen im Schiffbau 
entſtehen, die unſer eingewöhntes Vor— 
ſtellungsvermögen kaum noch zu faſſen 
vermag. Als vor wenigen Jahren 
die Hamburg-Amerika-Linie ihren 
Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 
baute, war dieſer Gigant ein Wunder. 
Im Sturmſchritt eilte die Zeit über 
ihn dahin, und kaum hatte er einige 
Reiſen hinter ſich, als in den Turbinen— 
dampfern der Cunard-Linie, „Luſi— 
tania“, „Mauretania”, jchon neue 
Wunder ihn übergipfelten, Doppel» 
wunder fogar, denn diefe Schiffe fchlu- 
gen die faum geborenen hamburgifchen 
Riefen nicht nur in ihrem gewaltigen 
Körperausmaß, jondern fie jtellten 
auhb Die fchnelliten 
Deutichlands in den Schatten und be- 
reiteten einem einft ruhmgefrönten 
Schnellichiff wie der „Deutichland“ der 
Hamburg-Amerita=Linie ein mehmut3- 
poll beichauliche8 Ende injofern, als 
diejes Schiff ach einem Umbau in den 
Dienft der falonmäßigen Geetouriftit 
eintrat. Raum hatten aber die mär: 
henhaften Berhältniffe der „Eunard: 
liner” die Welt zu Atem ftommen 
laffen, al3 auch fchon Andeutungen 
auftauchten, die zum Morgantruft ge: 
börige „White Star"-Linie werde zmei 
Dampfer bauen, die alles bidher Da: 
gemefene weit überträfen. Was man 
von der Größe, den Mafchinenleiftun: 
gen, dem Pomp und Raffinement an 
Bord diefer Dampferneulinge hörte, 
Hang mie überhigte Phantaftif. Und 
doch übertrafen e3 die wirklichen Tat- 
fachen, die fchließlich mit der „Olympic“ 
und der „Zitanic” vor aller Augen ba= 
lagen, noch erheblid. Wllein, e3 gibt 
feinen Stillftand. Denn fchon längit, 
al® kaum die Abfichten der „White 
Star“-Linie befannt geworden waren, 
beichäftiate fich der babyloniih aus» 
greifende Geift des Grofreedertums 
mit neuen, noch gefteigerten Plänen. 
Es iſt diesmal Ballin, der durch die 
fchmetternde TFanfare der befreundeten 
„White Star“-Gefellichaft zu noch ge= 
fteigertem Wagnif angeftachelt worden 
it. Auf der Hamburger Bulfan- 
werft wächſt zu ſchwindelnden Höhen— 
maßen der unabſehbar geſtreckte Rie— 
ſenleib des „Imperator“ ſeiner Voll— 
endung entgegen. Manches hat man 
über die Dinge, die dieſes Schiff den 
verwöhnten Reiſenden bieten ſoll, 
durchſickern laſſen, angefangen von 
dem ſchon nicht mehr ungewöhnlichen 
Wintergarten und Tennisplatz bis hin 
zu einem prunkvoll ſtiliſirten römiſchen 
Schwimmbad. Es gibt keinen Gaſt— 
hof der Welt, der, alles in allem ge— 
nommen, das zu bieten vermag, was 
der „Imperator“ und ſeine beiden, zu— 
nächſt noch nicht angefangenen Schwe— 
ſtetſchiffe ihren Bewohnern bieten wer— 
den. Aber tief im Innern, wo die 
zyklopiſchen Kräfte von Stahl und 
Dampf walten, wollen ſich — ſo hört 
man neue Wunder entwickeln, 
Wunder, die trotz der Größe des 
Schiffskoloſſes eine unverhältniß— 
mäßige Geſchwindigkeit erzeugen ſollen, 
ohne das wichtige Etwas zu gefährden, 
was man kaufmänniſch als „Rentabili— 
tät“ bezeichnet. 

Was nun? Wie und wo wird 
dieſer fiebriſch erhitzte Wettlauf enden? 
Welche Wirkungen werden ſich aus 
ihm ergeben? 

Man muß es feſthalten: wir ſtehen 
hinſichtlich dieſer Wirkungen der 
modernen Großſchiffahrt nicht am 
Ende, auch nicht in der Mitte, ſondern 
noch kaum am Anfang der Entwicklung. 
Was kommen wird, läßt ſich nur zu 
einem Teil ermeſſen, teilweiſe ahnen — 
der Reſt des Kommenden aber iſt dun— 
kel. Sehr ernſte, ruhige und ſach— 
kundige Leute, die mit den größten und 
neueſten Schiffen der Gegenwart gereiſt 
ſind, verſichern, daß die Reiſe nicht 
nach allen Richtungen hin ein un— 
getrübtes Vergnügen geweſen ſei, denn 
ſchon bei verhältnißmäßig mäßigem 
Seegang habe das Schiff ſtark geſchlin— 
gert und beim Anlegen unter ſonſt nor— 
malen Verhältniſſen ungewöhnliche 
und zeitraubende Schwierigkeiten zu 
überwinden gehabt. Die phyſikaliſchen 
Kräfte und Wirkungen, die ein ſolch 
gewaltiges Schiff ausübt, wenn es 
manövrirt, ſind eben ſo weittragend 
und teilweiſe noch unerprobt, daß ſich 
beſonders auf engem Raume folgen— 
reiche Schwierigkeiten ergeben können, 
denen vorzubeugen oder auszuweichen 
ein ungewöhnliches Maß von Vorſicht 
und geſammelter Sachkunde voraus— 
ſetzt. Die Frage, in welchem Verhält— 
niß die Manövrirfähigkeit unſerer 
modernſten Schiffskoloſſe zu ihren 
Ausmaßen ſteht, iſt praktiſch jedenfalls 
noch nicht über alle Zweifelsreſte hin— 
aus geklärt, und insbeſondere wird es 
ſich durchaus fragen, ob man die Größe 
des Schiffslörpers nun noch weſentlich 
ſteigern kann, ohne einen vielleicht ver⸗ 
hängnißvollen Teil der menſchlichen 
Gewalt über ſeine Bewegungsfähigkert 
preiszugeben. Letztes Endes werden 
aber auch noch andere techniſche, wirk⸗ 
ſchaftliche und ſelbſt noch tiefere Rück⸗ 
ſichten eine über das Maß des Ver— 
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„Windhunde“. 
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lantifı und 
jebenfalls die Anzahl folder Schiffe in 
beftimmte Grenzen bannen. Man vente 
nur daran, welch ummälzende Voraus» 
fegungen folche Riejen in ihren Heimat 
und Wuslaufhäfen fordern, melche 
gänzlich neuen Bedingungen fie für 
ihre Dodung verlangen, meld ein 
Kapitalaufmand dazu gehört, um ihnen 
genügende Dods, Liege-, Löfch- und 
Zadepläße zu fchaffen! Man ermäge, 
welche faum nocd, ausdentbaren Werte 
diefe Schiffe über da3 Meer tragen, 
welch ein Apparat von Berficherungen 
und Rüdverficherungen dadurch in 
Bewegung gelegt werden muß, und mie 
fehr die erfchütternde Erfahrung, die 


| man jet mit der „Titanic“ gemacht 
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hat, unter Ausſchluß aller unvernünf⸗ 
tigen Verallgemeinerungen, doch immer⸗ 
hin den Beweis dafür liefert, daß auch 
das höchſtgeſteigerte Menſchenwerk, der 
gewaltigſte Umfang des Schiffes, ſeine 
ſtahlharte Feſtigkeit, ſeine vollkom— 
menſte Ausrüſtung mit allen Sicher⸗ 
heiten, die Möglichkeit des Verluſtes 
nicht ausſchließen. 

Das ſind ſo einige der techniſchen 
und wirtſchaftlichen Rückſichten, an die 
oben gedacht worden iſt. Man hört 
manchmal darauf verweiſen, welche 
Unmenge von Menſchen und Gütern 
die Reederei, die Rieſenſchiffe führt, in 
einer Fahrt zu befördern vermag, 
wo ſonſt mehrere Transporte nötig 
wären, und wie ſich dadurch die Ren— 
tabilität des Betriebs ſteigert. Die 
Kehrſeite der Medaille aber iſt der 
um ſo gewaltigere Verluſt mit einem 
Schlage, wenn eine Kataſtrophe, wie die 
der „Titanic“, das Schiff ereilt, und 
— von ſolchen immerhin gottlob höchſt 
ſeltenen Fällen abgeſehen — der hohe 
Zinsverluſt unbeſchäftigten Kapitals in 
Zeiten ſchwacher Verkehrskonjunktur, 
wenn ſolche Mammutdampfer teilweiſe 
leer fahren oder auch ganz aufliegen 
müſſen. 

Vielleicht iſt jenes ſchreckliche Unglück 
ein Menetekel für alle Beteiligten, einen 
Augenblick Atem zu ſchöpfen und nach— 
prüfend zu überlegen, ob man nicht am 
Ende doch zu haſtig in die Wolken hin— 
aufſteuert und dabei allmählich den 
Boden aus dem Geſichtsfeld verliert, 
wo nun einmal, wohl oder übel, ge— 
landet werden muß. Fortſchritt muß 
ſein, Stillſtand iſt ganz beſonders in 
der Schiffahrt unmöglich; aber unſere 
internationalen Geſellſchaften ſollten es 
ſich doch einmal ernſtlich überlegen, ob 
ſich die Frage des Wettbewerbs unter— 
einander nicht auch im Schiffbau, wie 
es auf den mannigfachſten Verkehrs— 
gebieten ſchon längſt geſchieht, nach ge— 
wiſſen großen Geſichispunkten ver— 
nünftig regeln läßt. 


Das Verhänguiß des Blauen 
Diamanten, 


‚Mit der „Zitanic” fol auch der be: 
rühmte blaue Diamant, der foge- 
nannte Hopediamant, der einen Wert 
bon $300,000 repräfentirt, unterge- 
gangen fein. Diefer Stein hat, wenn 
man jeine tragifche Gefchichte für ver- 
bürgt halten will, bisher jedem feiner 
Bejiter Unglüd gebracht. Sein letter 
Bejiger war ein Amerikaner, Mr. Mac 
Lean in Wafhington, der ihn im Ja— 
nuar faufte und nun nach Amerika 
transportiren wollte. Die Gejchichte des 
Hope-Diamanten, der nad einem 
Ihmachen farbigen Schimmer auch ber 
Blaue Diamant genannt wird, fann— 
jo wie fie erzählt wird—einen ängftli- 
hen Menjchen allerdings das Grufeln 
lehren. Der Stein ftammt aus Indien 
und ein Mann Namens Winighea 
brachte ihn um die Mitte des 16. Jabr- 
hundert3 nach Venedig. Ein Mitglied 
der Dogenfamilie Morofini erwarb 
den Diamanten, deffen Schönheit von 
ben Dichtern befungen wurde. Der In— 
dier aber hatte außer dem Stein nod) 
etwas Anderes aus Indien mitge— 
bracht: die Beulenpeſt, die kurz nach 
ſeiner Ankunft in Venedig zum Aus— 
bruch fam. Morofini flüchtete mit dem 
Blauen Diamanten nad) Florenz, mo= 
bin ihm die Seuche folgte, die in furzer 
Zeit diefe blühende Stadt veröden 
lief. Morofini wurde gleichfalls ein 
Opfer der Krankheit. Den Stein be> 
fam ein florentinifcher Heerführer, der 
Eondottiere Marfilio, der kurze Zeit 
fpäter in einem Raufhandel erftochen 
murde. Der Diamant mechfelte jett 
fortwährend die Befiter. Alle ftarben 
eine gemaltfamen Todes. Zu Anfang 
de3 borigeh Jahrhunderts befand er 
fih im Schaße des italienifchen Alo- 
fter8 San Cofimo. Dort fiel er den 
Soldaten der erften franzöfifchen Re- 
publif in die Hände. General Lafalle 
faufte ihn um einen verhältnikmäßig 
geringen Preis von einem der Plünde- 
ter; menige Tage darauf fiel der Offi- 
zier in der Schlacht bei Lodi. Mehrere 
Sabre fpäter tauchte der Blaue Dia- 
mant in Spanien auf. Ein junger Di- 
Don Yofe Ruiz y Margal,, 
war ber Befiter. Auf einer Dienftreife, 
die Don Ruiz in die unruhige Provinz 
Katalonien unternehmen mußte, wurde 
er bon betrunfenen Matrofen ermordet 
und beraubt. Die Verbrecher murden 
bi3 auf einen eruirt und hingerichtet. 
Der Entlommene flüchtete auf einen 
Meftindienfahrer.. Die übergroße 
Strenge ded Kapitäns veranlaßte ihn 
mit mehreren anderen Matrofen zur 
Gehorfamsvermweigerung. Der Kapitän 
mwurbe jedoch der Meuterer Herr und 
ließ die Rädelsführer furzer Hand auf 
ben Raaen de3 Schiffes auffnüpfen. 
Der eine von den Gerichteten trug am 
Yinger einen foftbaren Ring. Die Faf- 
fung enthielt den Blauen Diamanten. 
Der Kapitän nahm den Ring an ic, 
hatte aber wenig Veranlafjung, Ti 
des Schabes zu erfreuen, benn bald 
nad) der Landung in Veracruz am me= 
rifanifchen Golf wurde er in einer bor- 
tigen Spielhölle von einem ber Defpe- 
rabos erfchoffen. Die Leiche bes Er- 
mordeten fand man im Straßengra- 
ben, der Ring mit dem Diamanten 
mar verfchmunden. Er fand fi fpäter 
im Befik eines Angloamerifaner3 Na- 
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Bekanntmachung. 
Wegen der ungünſtigen Wetterverhältniſſe 
am Samstag halten wir unſere 


Große Frühjahrs-Eröffnung 


am Samstag, den 18. Mai 1912 ab. 


Befiser von unferen Stamps und Ronpons wollen diefelben aufheben und am 


diefem Tage einldien. 


der reiche Spanier Sennor Habib, ber 
legte Befiter des Hope-Diamanten. Er 
trug den berühmten Diamanten bei 
fich, ald das Schiff unterging. So 
Ichien nun der Iebensgefährliche Dia- 
mant endlich unfchädlich geworden zu 
fein. Uber Taucher durchfuchten das 
MWrad der „Senne“, und durch fie fam 
der Stein wieder ans Tageslicht. 


—— 


2! Engliſch lernen!! 
Gute Bücher für dieſen Zweck ſind nie zu hoch 
bezahlt. Roſenthals Meiſterſchafts ·Syſt em 
zur Selbfterlernung der engliſchen Sprache, 15 
Unterrichisbriefe in Karton, 55.00. — Schidlofs 
1000 Worte Syſtem der engliſchen Sprache. 10 
Hefte in Karton, $2.00. — Briefiteller, deutiche 
und enalifhe, für Geihäjits: und Pridatbricfe. 
Gebunden, $1.25. 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Straße. 
gwifchen Wabaſb und Michiaan Uvenue. 
— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger: und Großsmutter 

arbara Goeliner gebor. Ylohr 
geboren in Jugenbeim, NAheinheifen,  Deutic- 
land, am ®. Februar 1850, am 12. Mai um 9 
Uhr 30 Vormittag! im Alter don 62 Jahren, 
3 Monaten und 3 Tagen felig im Herrn ent: 
fhlafen tft. Beerdigung findet jtatt am 15. Mai, 
Nachmittags 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1145 
MW. 31. Place, nad) Dalwood. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


John PB. Gocliner, Gatte. 

Philipp Goeliner, Sobn. 

Frau Marie Kisendori, ran Elisa- 
beth Baumann, Frau Anna Scdä- 
fer, Töchter. RE 

vn zen Goeliner, Schwieger⸗ 
ochter. 


Auguft Trominsti, L. Kitzendorf, Rev. 
G. B. Baumann, Schwiegerföhne, 
nebit Nichten und Neffen. 

Die Berftorbene war Mitglied des Chriftus 
Frauendverein, Irene Schweitern Frauenverein 
und Brigbton Hide Nr. 49, 2. DO. I. M. DO. T, 
Wa., Chicago, JU. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Veter Molitor G. A. R. 
am Sonntag Morgen im Alter von 82 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Mittmohd Morgen um 9 Ubr 
vom Trauerbaufe, 3009 Union Apve., nad der 
Ct. Antoniusfiche, von da nah dem St. Ma- 
rien-Gottesader mit Kutfchen. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Katharina Molitor aeb. Mener, Gattin. 
Mihael Miolitor, Sufanna Weis, 
r. M. Franfina, Sr. M. Sabina, 
©. © De %. Dame: Joicyh, Mat- 
thtad, Anton, Peter, Margaretha, 
Johann und Moja, Kinder, nebit 
Nichten und Enfeln. indi 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Heinrich Fick 
im Alter von 74 Jahren ſanft im Herrn ent— 


Glafen iſt. Die Veerdigung finded flatt am 


Dienstag, den 14. Mai, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerhaufe, 4827 ©. Laflin Ctr., nad dem 
Petbania-Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Frau Marı Wenzioff, Heinrid, Cd» 
ward, Minnie ıı. Dora Yid, Kinder 
Dtto Wenzlofi, Schwiegeriobu. 
Fran Amanda und Jeille Fick, Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Verwandten. 


Tooesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Charles Koch 
am Samstag, den 11. Mai, 6 Uhr 35, im Alter 
von 47 Jahren, 3 Monaten und 14 Tagen nad 
turzem Leiden entichlafen ift. Beerdigung fin- 
det Statt am Mittmoh Nabmittag um 1 Uhr 
bom Zrauerbaufe, 1958 W. Divifton Str., nad 
dem Arlington-Sriedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Koch gebor. Skibbe, Gattin. 
Elta, ——— Arthur und Lil⸗ 
lian, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
tiht, dab unfer gelichter Gatte und Vater 
George Wiedemann 

eftorben ift. Beerdigung Dienstag Vormittag 
um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 5521 Emerald Uve., 
nad der St. Martiniliche, wo Hochamt acle- 
brirt mird, bon dort mit Autihen nah Mount 
Hope, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Katherine Wiedeman gebor. Mayer, 


yattin. 

Frau J. Bauer, Frau A. Augsman, 
Töchter. fonm 
nee nein een ee 

Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Henry Schäfer 

(Bater der beritorbenen Anna, Henth, Tillie u. 
Amelia) geftorben ift. Beerdigung am Diens- 
tag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 


1140 ©. Sacramento Blvd., nah dem Waldheim» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Schäfer, Gattin. 
Gharled 3. und Bm. H., Söhne. 
fonmo 


Todesanzeige. 
Robert Blum Loge Nr. 58, J. O. O. F. 
Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, 


daß Bruder 
Charled Koch 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch den 15. Mai, um 1 Uhr Nahm. Die Beam 
ten find erfucht punft 12:80 in der Logenhalle zu 


erſcheinen. 
* A. Petersberger, O. M. 
E. Sademann, Selretär. 


Todesanzeige. 
Chieago Bäcker · Unte rſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 
Joſeph Diet 


geftorben ift, Beerdigung am Dienstag, den 14. 
Mai, um 10 Uhr Morgend, dom Trauerbaufe, 
3639 ©. Lincoln Str., nah Waldheim. 


Conrad Schubert, Präfident. 
Hugo Niew, Seftetär, 


Todedanzeige, 
Hamburger Ginb. 
en Beamten und Mitgliedern gur Nachricht, 


Mitglied 
harled Noch 
gegeben ift. Verfammlung Dienstag Abend um 
r in Ehlig’ Halle. 
3 Dito 2 Bräfident. 
John Thomſen, Sekretär. 
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Gäften des Dampfers „Senne“, der im | 
Herbft 1909 bei Singapore einem Tai 
fun zum Opfer fiel, befand fi aud) | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber vater 


Alired Decker 


im Alter von 48 Jahren und 9 Monaten am 


13. Mai geſtorben iſt. Beerdigung pribat bon 
der Wohnung feiner Schweiter, 651 Albine 
Ave, am Wittwodh, den 15. Mat, um 2:30 
Nadım., nah Graceland. Die trauernden Hin= 
terbliebenen: 


John W. und Mary E. Deder, Frau 
Gertrude G. Harriion, Kinder. 
Hrant, Henry, William, Fillmore und 
Mary E. Deer, Gefchrmiiter, 


Eincinnati und Hebron, Ohio, Zeitu i 
zu fopiren. vie, Seltungen: BERB 


Tobesanzcige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige N 
richt, dab mein lieber Gatte und unier en 


Sojeph Dies 
am Sonntag, den 12. Mai, im Alter b £ 
Jahren fanit entihlafen ift. Die — 


; findet ftatt am Dienstag, den 14. Mai, Borm. 


= 10 Ute dom —— 3659 ©. Lincoln 
etr., nad dem Waldheim- Friedhof. Die traue 
den Hinterbliebenen: — * 


Suse ns Gattin. 
rnit, 9 ael und Fofeph, Rinder, 
Maria und Margaret, Cases 

er. 


Geftorden: Friedrih_Martend. Wird am 14. 
Mai 1912, um 1 Uhr Nahm., von 2109 Ihroop 
etr. gach Concordia⸗Friedhof zur Beerdigung 
gebracht. Die trauernden Hinterbliebenen 


Dankſagung. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſer geliebter Vater . 
Friedrich Seefurth 
plöglich geitorben ift im Alter von 78 Jahren, 
10 Monaten und 7 Tagen. Die ea fins 
det Statt am Mittwoch, den 15. Mai, Borm., 
um balb 11 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2248 Ras» 
eine Ade., nach der Evangel. Luther. St. Johan: 
nesfirhe, Ede Hohne Ave. und Cornelia Str., 
um 1 Uhr Nadhm., von da nad Concordia, Um 


ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Johanna, Karl, William, Minna, Hein« 
ri, Karolina, Auguft, Sinder. 
Joadhin Mau, Wilhelm Leverentz, 
Karl Bars, Schwiegerföhne. 
Erneitina Seefurth, Schwiegertochter. 
driederida Puls, Schiveiter, nebit Vers 
wandten und Enteln. 
Milmaufee Zeitungen bitte zu Topiren, 
modi 


Sur Erinnerung. 
Mit mwehmütigem Herzen gedenken wir heute de3 
Zodestages unferer bielgeliebten Tochter und 

Schweſter 
Lillian Frent 
welche heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Ad, au früh biſt du von uns geſchied 
Umfonft war unfer Fleh'n, —— 
Ruh' nun ſanft in Goties Frieden, 
Bis wir uns droben wicderfeh'n. 
Was weinſt du, Mutter, laff' das Klagen 
Am Bettlein, das dein herzig Kind 
Verlaſſen hat! Ich will dir fagen 

Ein Wort des Troſtes, füß und lind! 
Wohl ift dein Kindlein heimgegangen, 
Dod nur damit e3 glüdlich fei, 

Auf Erden war es nur gefangen, 

Nun ift es aller Banden frei!! 

Nun drobt ihm Leid und Mafel nimmer 
Bom ird’fhen Staub und ird’ihem Tun, 
Zn em’ger Klarheit Zauberfchimmer 
Schwebt es dor deiner Seele nun. 
Und börft du nicht die Engelitimme, 
Die leif’ zu deinem Herzen fprichh: 
Mir ift fo wohl im fhönen Himmel, 

DO, meine Lieben, weinet nicht! 


— 


Gemwidmet bon deinen dich liebenden Eltern: 
Anguft und Anna Frent, nebit 
Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Augufta Meile acbor: Klemm 


mwelder beute vor einem Jahre, am 12, Mai 

1911, geftorben ift. 

Did, aute Mutter, die Gott und gab, 

Umicliebet jett dein ftilles Grab. 

Verlaiien, einſam ſteh'n wir hier 

Und bliden fehnfuchtspoll nad dir. 

Uir haben berzlich di geliebt, 

Dein Tod hat Ihmerzlich uns betrüßt. 

Dein treucs Her; bat ansgefchlagen, 

Dein Tiebevolle3 Mutterberz, 

Das freundlih in den Lebenstagen 

Mit uns geteilt hat Freud’ und Schmerz. 

Drum fei als lebte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dank gebradit, 

Die wir geweint aus tiefitiem Herzen 

Dir, allerlicdite Mutter, nad. 

Gute Nacht! Nube fanit! 


Die betrübten Hinterbliebenen: 
Karl Meike, Sohn. 
Johanna Bahr, Augnita Sondermann, 


Töchter. 
Julius Sondermann, Schwieger⸗ 
ohn und 7 Enfelfinder. 


Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Gröffnung: 


Mittwoch, Mai 19 


<oröffnung 10 Uhr Borm. Eintritt 10€ 
— Mit — 


1001 nenen Attrafttionen 
50 Meilen anfregender Fahrten 


Al-Star Motoreyele 
BOHUMIR Nennen jeden 


KAYI'g | Mittwod,, Samftag 
bermehmte | (menann 


(Rur Abend) 
von 50 


STADIUM 
sone | MOTORDROME 


u. Abend⸗ 


Konzerten | Raum für 75,000 Zuſchauer 
Belte Rennbahn der Belt. 


Haushalt Austellung. 
COLISEUM | 2.318, met 


Schöne Souvenirs. 
Englifder Teeraum. — Spielplag für Kinder, 


Hand elie, N — 
——— 


Sioegers Delihaleffen 


357 W. Madison Strasse 
3wilgen der Brüde und Matlet Ste. 
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erihöpft und in gemeinen cin] 


Neues Tonic, ‚,Tona Bita‘‘, jest 
in Genefungsplägen gegen die» 
jen Zuftand im Gebraud). 


Wenn hr nervös und erjchöpft 
feid, wenig Lebenstraft und Energie 
bejigt und im allgemeinen elend und 
fränflich jeid, dann leidet Jhr an Ner— 
benihmäache. Wenn hr Eu nad) 
den Wirkungen des neuen Tonikums 

„Zona Vita“ erfundigen folltet, werdet 
Ahr erfahren, welch große Erfolge e3 
erzielt bat, jeit es bier vor faum einem 
Sabre eingeführt wurde. 

Wißt Ihr, daß „Iona Vita” jebt 
von hunderten von Aerzten ald das 
bemerfensmertefte Tonitum anerfannt 
wird? „Iona Vita“ wird in den her- 
borragenditen Sanatorien und Kur- 
orten al3 nervenftärfendes Mittel und 
Fonitum angewendet. Wibt Xhr, daf 
mähzend des letten Jahres über fünf- 
zer Verfonen durch hre eigene 

amenäunterfchrift bezeuat haben, baf 
fie duch „Zona Vita“ ihre Gefunbheit 
pollitändig mwiedererlanat haben? 

Herr James 2. Hidey, Nr. 289 
North Divifion Straße, Buffalo, N. 
D., der wohlbefannte Nationakileague 


mr — —— 
— —— — —— — 


Eokalbericht. 
Skatturnier. 


Mit dem geſtrigen beendete der Chicago 
Sfatverband die Satfon. 
Mit dem geitrigen Ertraturnier im 


Hotel Sherman, an dem 450 Spieler | 
beendete der Chicago | 


fich beteiligten, 
Statverband die Saifon 1911—1912, 
AZ Sieger gingen hervor: 


Preis: q 
1. Hugo Nit, 20 gemonnene Spiele. 


2. Edward %. König, 823 Purntte. 

3 Louis? GSchulg, Blue land, 
Schüppenfolo gegen 6 Matabore. 

4. Chrift. Allgaier, 20 gem. Epiele, 
651 Puntte. 

. Chas. G. Weiner, 
Julius Loeffler, 
mit 3 Matadoren. 

. Aug. Pfaff, Schüppen-Turne ge= 
gen 7 Matadore. 

. C. J. Studrath, 20 gemonnene 
Spiele, 464 Puntte. 
Geo. Ziete, 686 Bunfte. 


709 Buntte. 
Grand-Ouvert 


. Hermann Harold, Herzfolo gegen | 


6 Matadore. 
GeorgeCruidihand, 20 gewonnene 
Spiele. 


. Hans A. Efchenburg, 683 PBuntte. | 


144, Grand 
348 


. Sohn W MW. Bialt, 
Dupert mit 1 Matabor, 
Buntte. 

Trank %. Berndt, 
gegen 5 Matabdore. 

. Edward Zebolsfy, 20 gemonnene 
Spiele. 
Geo. X. Jaeger, 683 Puntte. 
H. H. Arnold, Edjtein-Solo gegen 
6 Watadore. 
Arnold Wulff, 
Bern. 

.Chas. Lange, 665 Punkte. 

. Geora reiht Grand-Dupert mit 

1 Matador. 

; Di Grießbach, Schüppen-Turne 
gegen 5 Matadore, 515 Punkte. 

. E. H. Mallwitz, 18 gewonnene 
Spiele. 

I GStelli, 652 Puntte. 
Ellermann, Kreuz-Solo gegen 
5 Matadore, Schneider. 

.Louis Newhouſe, 18 gemonnene 

Spiele. 

. Kohn Ketaes, 646 Puntte. 

. Eurt Weber, Grand mit 4 Mata- 
doren, Schneider angefagt, 480 
Punkte. 

. A. W. Gutgeſell, Schüppen-Turne 
gegen 5 Matadore, 348 Punkte. 

. Arthur H. Janſen, 18 gewonnene 
Spiele. 

. Adolph Wefterfeld, 646 Puntte. 

. Dr. H. E. Timmermann, Kreuz: 
Eolo gegen 5 Matadore, 368 
Buntte. 

. Robert 
Spiele. 

. Ehas. Schröder, 639 Puntte, 

. Baul Rapp, Grand mit 4 Mata- 
boren, Schneider angefagt, 435 
Punkte. 

. A. Tintner, Herz-Turne gegen 5 
Matadore, 484 Puntte. 

. Richard Galle, 17 gewonnene 
Spiele. 

Emil Frohn, 618 Punkte. 

. Henry J. Schmidt, Kreuz-Solo 
gegen 5 Matadore, 347 Punkte. 
Chriſt. Stephan, 17 gewonnene 
Spiele, 585 Punkte. 

. H. Sieks, 607 Punkte. 

.Louis Gottſchall, Grand mit 4 
Matadoren, Schneider angeſagt. 
Julius S. Lowitz, Herz-Turne 
gegen 5 Matadore, 300 Punkte. 


— 


Greis ſtirbt in Polizeiwagen. 


Im Torweg des Hauſes 3115 In⸗ 
diana Avenue wurde geſtern am frü— 
hen Morgen der fünfundſiebzigjährige 
Kürſchner Jakob Ettlinger bewußtlos 
aufgefunden. Er wurde von der Poli⸗ 
zei in einem Patrouillewagen nach dem 
Provident Hoſpital überführt, ſtarb 
aber auf dem Weg. Man nimmt an, 
daß ein Herzleiden ſeinem Leben ein 
Ende gemacht hat. 


Kreuz⸗Turne 


19 gewonnene 


Doſien, 18 gewonnene 


Durchverkehr wieder hergeſtellt. 


Der Gemeinderat von Foreſt Park 
hat nunmehr der County Traction 
Co. auch die Brücke wieder zur Be— 
nutzung freigegeben, welche in der 
Madiſon Straße über den Desplaines 
Fluß führt. Damit iſt der Duchver— 
kehr von der Stadtgrenze nach May— 
wood auch auf dieſer Linie endlich wie⸗ 
der hergeſtellt. 


CASTORIA fisiugingund Knte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| fratifcher drei. 


Unparteitfge, gehört zu diefen. Er 
fagt: „Dur meinen Beruf bin id 
häufig gezwungen, unregelmäßig zu 
Ihlafen und zu effen, und dad Re- 
fultat ift, daß ich ein Opfer von Ner: 
venſchwäche bin. Ich Mitt fehr an 
Kopfichmerzen und Unverdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunruhigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mich vollftändig auszuruben. Ich 
war leicht erichöpft, und bei heißem 
Metter wurde ich fait überwältigt, da 
ih nicht genügend Lebenätraft befaf, 
um mie früher der Hite zu mwiberjtehen, 
und die geringite Anftrengung ermü- 
dete mich. 

„Ich hatte bereit3 andere. Mittel 
zur Miederberitellung meines norma- 
len Körperzuftandes verfucht, al3 mir 
ein Freund „Zona Vita“ empfahl. 
Ich folgte jeinem Rat und bin froh. 
Mein Magen ift jegt in volljtändig 
gefundem Zuftande, und ich bin tat- 
ſächlich vollſtändig mieberhergeitellt.” 

Wir haben einen Agenten in jeder 
Stadt, welcher den Kaufpreis zurüd- 
eritatten wird, menn „Zona Vita“ 
Eud nit vollftändig miederberftellt. 

Ihe Public Drug Store hat die 
Agentur für „Iona Vita“ in Ehicago. 
Ihe Approved Yormula Company, 
Danton, Obio. 


— 


Kampf ums Spreheramt, 


Steben Kandidaten für den Poften find 
bereits im $eld. 

Der Kampf um da3 Sprecheramt 
des Hauſes der nächſten Legislatur, 
die im November erwählt werden wird 
und im Januar nächſten Jahrs zu— 
ſammentritt, hat Nachrichten aus 
Springfield zufolge bereits begonnen. 
Auf republikaniſcher Seite ſind bereits 
vier Kandidaten im Feld, auf demo— 
Es wird erwartet, daß 
während der gegenwärtigen Sonderta— 
gungen, die morgen forgeſetzt werden, 
weitere Kandidaten auf dem Plan er— 
ſcheinen werden. 

Auf republikaniſcher Seite haben 
ſoweit Homer J. Tice von Menard 
County, William P. Holaday von 
Bermilion County, Clayton E. Perpier 


| von Bureau County und Edward $. 


King von Anor County ihre Kandida> 
turen angetündigt. Demofratifche 
Kandidaten für den Poften find Lee 
DMeil Bromwne von La Salle County, 
John J . Me&aughlin bon Coof Eoun= 
tn * Martin & S. Dillon von Yo Das 
pieß County. Der Sieger auf demo: 
fratifcher Geite ift, wenn die Partei 
eine Mehrheit im Haus nicht aufzu= 
meilen hat, Minderheitsführer, 

Eine wichtige Rolle im Kampf um 
das Sprecheramt werden die Wahl ei- 
nes neuen Bundesfenator3 und das 
Programm de3 Gouverneurs, fall3 er 
ipiederermählt wird, fpielen. Auch die 
Gountpoptionsfrage wird allem An- 


| Ichein nach beftimmt fein, eine wichtige 


Rolle zu Ipielen. 


Homer X. Tice bon Menarb Coun- 
ty iit als Kandidat 2. Y. Shermans, 
des erfolgreichen Gegners S. M. Eul- 
loms, anzufehen. Die Anhänger Sher- 
mans machen fein Hehl daraus, daf 
ihrer Anfiht nah ein Mann zum 
Spreder des Haufes erwählt werben 
muß, der bereit ift, fich ftreng an das 
Ergebnif der Vorwahl über die Kan- 
didaten für den Bundesſenat zu hal— 
ten. Sie wollen eine Wiederkehr der 
Ereigniſſe im Frühjahr des Jahrs 
1909, Die zur Niederlage Albert J. 
Hopkins’ führten, vermeiden. Der 
Gouverneur hat fich fomweit noch nicht 
in den Kampf um das Sprecheramt ge⸗ 
miſcht. Man nimmt aber an, daß er, 
wenn erwählt, in den Kampf hineinge— 
zogen wird. 


Deneen zum Führer auserſehen. 


Die 56 Delegaten zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent, die angewieſen 
ſind, für die Nomination Theodore 
En zu ftimmen, werden am 

. Mai nochmals zufammentreten, 
um Mittel und Wege zu beraten, tie 
die ntereffen ihre® Kandidaten am 
Beiten aeförbert werben können. Alle 
Anzeichen | deuten darauf hin, daß Gou- 
berneufr Deneen zum Führer der Dele- 
gation erwählt werden wird. R. 
Sherman dürfte dann jedenfalls zum 
Vertreter des Staates im Ausſchuß 
für Beſchlüſſe erwählt werden. Man 
nimmt an, daß ſeine Wahl ſowohl den 
konfervatiben Elementen im Staat ala 


‚ au ben Fortjchrittlichen genehm fein 


wird, 


++ ww 
: Verſonalnachrichten. 
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— In feinem Heim, 4805 Forreſtbille 
Abe., üit geitern Harrh ZBürzburger, Se: 
fretär der Central Rnittim &n., geitor- 
ben. „Außer der Mitttve überleben ihn 
zwei Töchter. 


— ‚Heute wurde vom Kamilienheime 
21 Eid Dallen Avenue, aus Garrett x. 
Brinferhoff beitattet, der im Alter bon 
54 Kahren Samstag Abend entichlum- 
mert var. Pier linder, Tharles, Hattie, 
Frank und William Brinferhorf, gaben 
ihm das letzte Geleit. — 


=—1+ 90 — 


Als Leiyen aufgefunden. 


Die Leiche des feit dem 28. April 
bon ben Angehörigen vermißten fiebzig 
Jahre alten Hermann Petrat, 3014 
Lloyd Str., wurde an der Weit 27. 
und Süd Robey Str. gejtern aus dem 
luffe gezogen. Ob Selbitmord oder 
—— vorliegt, ließ ſich nicht feſtſtel⸗ 
en. 

Ein Mann, vermutlich der Zigarren— 
fabrikant Charles Harder, 3736 Bos— 
worth Ave., wurde heute hinter dem 
Stall 316 Oſt India Str. tot in 
der Gaſſe gefunden. Ein Herzleiden 
ſcheint die Todesurſache zu ſein. 


Zwei Ban unter IE Suubenkukenugen 
getötet, Schunerbemannung gerettet. = 


Indiana Harbor wurde bös mitgenommen. 


Der Sturm, welcher am geftrigen 
Zage in Chicago und der meiten Um— 
gebung hauſte, war der fchlimmite jeit 
vielen Jahren; er hat zwei Menjchen | 
das Leben gefojtet, elf andere wurden 
aus Ertrintungsgefahr im Gee mit 
großer Mühe gerettet, ungemein biei 
Schaden it angerichtet worden, der 
größte aber in Indiana Harbor, Ynd., 
wo die hoben Wogen einen Zeil der am 
Geeufer hinlaufenden Aldis Une. fort- 
ſchwemmten, auch Teile der Wajjer- 
und Gasleitung; Fernfprech- und Te- 
legraphendrähte find überall zerriffen, 
zahlreiche Bäume entwurzelt und ums 
gemweht, große Hausjchilder und Zäune 
abgerijfen worden. 

Getötet wurden: Patrid Murray, 
7355 Irving Ape., alö. er, den Regen: 
Ichirm dicht über fich haltend, an ber 
Weit 46. Str. vor einen Straßenbahn: 
wagen lief, dejfen Bremfen obendrein 
berjagten; ein etwa dreißig Jahre alter 
unbefannter Mann, der vom Regen 
und Sturmwind fo geblendet wurde, 
daß er an der ©t. Zouis oe. vor ei- 
nen Gtraßenbahnmwagen lief. Der 
Mann ftarb kurz nad) feiner Ankunft 
im Countyhojpital. Von einem Kraftz 
magen, dejien Bremije ebenfalls ver: 
fagte, wurden an der Dft 47. Str. und 
Greenwood Ave. die Geſchwiſter Flo— 
rence und Henry J. Riley, 15 und 19 
Jahre alt, 4903 Fate Apve., zur Seite 
geichleudert; namentlich Florence erlitt 
ſchwere Verletzungen. Die Geſchwiſter 
hatten einen Regenſchirm über ſich ge— 
halten und des Weges nicht geachtet. 

Nur durch ſchnelles Bremſen entging 
der Motorführer eines Straßenbahnz | 
wagens fchlimmer Gefahr, al3 vor dem | 

Haufe 4236 Evanſton Avenue ein 
Baum über die Geleife fiel; ein anderer | 
umftürzender Baum hatte an der Nord | 
Halſted Straße und Cornelia Avenne 
eine einſtündige Verkehrsſtockung im 
Straßenbahnverkehr zur Folge, und | 


ein Baum zertrümmerte die Veranda 
hinter dem Haufe 918 Eaſtwood Avbe— 
nue. Auf dem Marjhallfelde, dem 
Plate für athletifche Spiele, der Chi- 
canoer Univerfität, wurde ein Teil 
des Zauns umgerifjen. In allen Parts 
find Bäume entwurzelt oder abgebro= 
chen. Es hieß, daß an der Grace 
Straße eine Frau in den See geweht 
worden ſei, die Polizei hielt aber ver— | 
geben? Ausschau, jedoch war die Ge⸗ 
walt des Windes ſo ſtark, daß ſelbſt 
kräftige Männer ſich nur mit * 
auf den Beinen halten konnten. n | 
den Jachthäfen wurden Boote — 
Art von der Verankerung geriſſen, und 
in bedentlicher Gefahr ſchwebte die elf— 
köpfige Bemannung des Schuners 
„Quick Step,“ dem Kapitän Carland 
mit ſeiner Rettungsmannſchaft zu 
Hilfe kam, und den ſchließlich ein 
S hleppbampfer i in den Hafen bugfirte. 

In Indiana Harbor murde das 
Fundament eines Edward W. Wal: 
ton, 3348 Aldis Avenue, gehörenden | 
Mohnhaufes zum Teil  fortaes i 
Ichmenmmt, auch die Veranda und der 
Vürgerfteig an jener Straße ftanden 
eine Zeitlang fünf bis jehs Fuß unter 
Maffer. Zum Schube des Ufers errich⸗ 
tete Stahlhauten verſchwanden in den 
Fluten, und ihnen folgten die großen 
. Waſſer-, Gas- und anderen Röhren, 

velche 6 Fuß tief in der Erde gelegen 
hatten und mit dem Fahrdamm fortge— 
ſpült wurden. Auch das South Bay 
Hotel an der Aldis und Michigan Abe. 
wurde bö3 mitgenommen. 

— 
Das neue Deutfdhland. 


Paftor Wewell D. Hillis hielt ihm geftern 
eine große Kobrede. 


Bor dem „Sunday Evening Club“ 
in der Orchefterhalle |prach geitern Dr. 
Newell Divisht Hillis, der befannte 
Kanzelredner aus Brooklyn. Zum 
Thema gewählt hatte er fih: „Das 
neue Deutichland“. Er fchilderte die 
großen Tyortjchritte, welche Deutfchland 
jeit einem halben Sahrhundert auf 
allen Gebieten menfchlicher Betätigung 
gemacht habe, und jtellte in Ausjicht, 
daß e3 über furz oder lang auf allen 
Gebieten den erjten Rang einnehmen 
werde, wie es ihn auf einigen bereits 
erlangt habe. E3 würde, faate er, ein 
Srrtum fein, Ddiefe großartigen Er- 
folge Deutfchlands vornehmlih dem 
deutfchen SKaifer zuzufchreiben. Sin 
Wirklichkeit feien fie von dem Volke 
erzielt worden. Diejes habe, wie bi3- 
ber fein anderes, die MWilfenfchaft auf 
die Prari3 des täglichen Lebenz zu 
übertragen verjtanden. WAuch mache 
fich im Leben des deutfchen Volfez ein 
großer Gemeinfinn bemerkbar. E3 fei 
nicht ein ‘yeder darauf bedacht, für fich 
perfönlich mehr aus der gemeinfamen 
Kornfammer zu ziehen, al3 er hinein- 
tut. Und aub in allen anderen 
Stüden gehe ein gefunder Zug durd 
da Leben Deutfchlande. Man werde 
dort vergeblih Umfchau halten nad 
Niedergang und Entartung, wie fie in 
Tranfreih fi bemerkbar machen. 
Mährend TFranfreih banferott fei, 
denn e3 merde feine Staatsfchuld, die 
$153 auf den Kopf der Bevölkerung 
betrage, nie zu tilgen vermögen, feien 
in Deutihland die Eifenbahnen 
Staat2eigentum und ftellten Werte 
dar, welche die Reichafchuld weit über- 
treffen. 

Redner empfahl der amerifanijchen 
Jugend das neue Deutichland dringend 
zum Studium und zur Nacheiferung. 
Hier begehe man den fchlimmen Fehler, 
für jede Bemühung fofort hohen Lohn 
einftreichen zu mollen; nichts merbe 
unternommen, da3 fich nicht fehon von 
heute auf morgen zu rentiren ber- 
forehe. Man möge von Dreutfchland 
Ausdauer lernen und Gebuld. 

— Folgerung. — Rekrut (zu fei- 
nem Nebenmann, als der Unteroffizier 
beim Turnen ſchwierige Uebungen vor⸗ 
macht): Sie Müller, det hat er 8 
jeſtern beim — urn 


| Rontratte 


Erflären ſich für Aufr —— der 
Kontrafie des Nationalverbands. 


Mit 1,099 gegen 655 Stimmen er- 
tlärte fich geitern der Schriftfegerver- 
band Tppographia Nr. 16 für Auf- 
rechterhaltung der Kontrafte des Na- 
tionalverbands der Schriftfeger mit 
den Arbeitgebern und überließ es fei- 
nen Beamten, die fich dabei nach den 
Beſchlüſſen des Nationalverbandg rich- 
ten follen, zum Streit der DruderStel- 
lung zu nehmen. Der Nationalverband 
bat jich durch feine Präfidenten Jas. 
M. Lynch gegen den Streif und für 
Einhaltung des Kontraftt3 mit dem 
Zeitungsherauägeberverband erklärt. 
Die Abftimmung fand in einer Gon- 
verjigung des Verbands in der Waf- 
fenhalle des 1. NReaiments ftatt, der 
2,000 von den 4,000 Mitgliedern des 
Verbands beimohnten. Das Ergebrif 
macht dem Gerede von einem Gtreif 
der Schhriftjeger ein Ende. 

Die Verfammlung nahm um halb 
bier Uhr ihren Anfang. Von zwei lihr 
an fanden fi die Mitaliever des 
Schrijtfegerberbands ein. Zugelaffen 
wurden nur Perfonen, die feit Tech3 
Monaten dem Verband angehört ha- 
ben, gegen die nichts vorliegt und die 
ihre Beiträge bis zu diefem Monat be- 
zahlt haben. Diefe Vorkehrung war 
nötig geworden, da in der VBerfamm- 
lung des Verbands am Iekten Miit- 
mod zahlreiche Streifer anmwefend wa- 
ten, die iiberhaupt nicht zum Verband 
gehören. Auch die Beamten der Ber- 
bände der jtreifenden GStereotypeure 


| und Druder wurden nicht zugelaffen. 


Der einzige Redner, der zum Streit 

Schriftſetzer aufforderie, war 
| George Koop, Für Einhaltung der 
des Schriftſetzerverbands 
traten Präſident Lynch vom National— 
verband, Präſident W. W. Barrett und 
Organiſator John C. Harding vom 
Ortsverband Nr. 16 ein. Präfident 
Lynch erklärte nach der Verſammlung, 
daß das Reſultat der Abſtimmung 
allem Gerede von einem Streik der 
Schriftſetzer ein Ende mache. 

Ruheſtörungen, in die die Streiker 
und Zeitungsverkäufer verwickelt wa— 
ren, waren im Lauf des aeftri- 
gen Tags nicht zu verzeichnen. 
Dagegen ließen ſowohl der Ver— 
trieb der Sonntagszeitungen ſehr 
viel zu wünſchen übrig, als auch 
die Zeitungen ſelbſt. Daß trotz aller 
gegenteiligen Verſicherungen der Zei⸗ 
tungsherausoeber, Alles fei in ſchön⸗ 
ſter Ordnung, die Herftellung der Zei⸗ 
tungen noch ſehr viel zu wünſchen 
übrig läßt, war daraus zu erſehen, 
daß eines der Blätter nur ſechzehn 
Seiten aufwies und daß alle Beilagen 
fehlten. 


der 


Vroteſtverſammlung. 


Für nächſten Sonntag, gegen die Dilling— 
hamvorlage, einberufen. 


Dem Bundeskongreß liegt bekannt— 
zur Zeit der vom Senator Dil— 
lingham ausgeklügelte Geſetzentwurf 
zur Erſchwerung der Einwanderung 
und der Einbürgerung vor. Gegen die 
Annahme dieſer Vorlage ſoll hier am 
kommenden Sonntag in einer Maſſen— 
verſammlung proteſtirt werden, die 
nach dem Auditorium einberufen iſt. 
Man erwartet, daß die eingewanderten 
Elemente der Bevölkerung ſich daran 
zahlreich beteiligen werden. DewVorſitz 
führen wird Herr Alerander U. Me: 
Eormid, republifaniicher Kandidat 
für das Umt des Gountyratspräfiden- 
ten. 

Die anftößigften Beftimmungen der 
Dillingham’fhen Vorlage find die 
folgenden: 

Ein jeder Einwanderer, der fich hier 
an Bejtrebungen zum Sturz einer au3- 
ländifchen Regierung beteiligt, foll des 
Landes veriwiefen werben dürfen. 

Als Einwanderer zugelaffen werden 
follen nur folche Perfonen, die fich do- 
fumentarijch al3 „harmlo3” auszumei- 
fen vermögen. 

Zur Vorbedingung der Einbürge- 
rung fol unter anderem gemacht wer- 
den, daß der Kandidat fünfundzmwan- 
zig Worte der Bundesverfafjung aus 
ſeiner Mutterſprache in's Engliſche, 
bezw. aus dem Engliſchen in ſeine 
Mutterſprache muß überſetzen können. 

— — — 


Der Zufall als Richter. 


Laſtwagen zertrümmert, Fahrer verletzt und 
geſtohlene Waaren wiedererlangt. 


An der Weſt 63. und Laflin Straße 
ſtieß heute früh ein Straßenbahnwa— 
gen gegen ein Laſtfuhrwerk und zer— 
trümmerte es zum Teil. Die auf dem 
Wagen ſitzenden Männer, Meyer Men— 
delſohn, 19 Jahre alt, 1032 Lytle 
Str. und der mehrere Jahre ältere 
George Miller, 4829 Süd Marſhfield 
Ave., wurden auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und ſchwer verletzt, Miller 
ſo ſchwer, daß die Aerzte im St. Bern⸗ 
hardhoſpitale, wohin die Beiden ge— 
bracht wurden, ſeinen Tod allſtündlich 
erwarten. Auf dem Wagen wurden 
Hausröhren und ähnliche Gegenſtände 
im Werte von $1500 gefunden, melche 
Charles R. Adams, 1552 Oſt 93. 
Straße, ſpäter als ſein ihm geſtern 
Abend von Einbrechern geſtohlenes Ei— 
gentum bezeichnete. Infolge deſſen 
wurden gegen Miller und Mendelſohn 
Anklagen des Einbruchs erhoben. Letz⸗ 
terer verweigerte jede Auskunft, Miller 
iſt beſinnungslos und nicht verneh— 
mungsfähig. 

— — — — 


Der Fall Fitzgerald. 


Auf den 20. Juni zur Verhandlung im 
Bundesgericht anberaumt. 

Im Februar des Jahres 1907 
kamen aus der Abteilung des Schal— 
terbeamten George W. Fitzgerald im 
hieſigen Unterſchatzamt Kaſſenſcheine 
im Gejamtbetrage von $75,000 ab— 
handen. Fibgerald wurde in Verbin- 
dung mit diefer Angel: enheit au3 dem 
Amte entlaffen. tlich ne Im ihn 
borgegangen wurde aber 
Ybruar 1910, 
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Dienstag den ganzen Ta 


Der „Delineator” 
für Junt und bie 
Butterid Schnitt 
muster für Juni 
find jest zum Ber» 
lauf. 
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SIEGEL(OOPER &(0 


In unferem Gafe 
auf dem 5. 
wird ein 


ſervirt. — za En 


Muiit, 


nennen 
Nahe bevoritehend: Unfer 25. Jahrestag 


An Anbetracht unferes Silber-Jubiläums fündigen wir ein Gefhent von $10,000 für Wohk 


tätigzmede an und erfuchen unfere Freunde, durch eine Abjtimmung fundzutun, welche Jnftitute an 
diefem Gefchent teilnehmen follen. E3 koftet Euch nichts, darüber abzuftimmen. 


\ 


Martet auf Einzelheiten in jpäteren Antündiaungen 


Dies ift unfer großer halbjährlidher Verkauf von 


Nennen, gebrauchten u. Piniter-Pianosn. Spieler: Pianos | 


Längft anerkannt als die größte aller Gelegenheiten, Standard Pianos nnd * | 
Spieler Pinnos zu einem Bruchteil ihres urfprünglicen Preifes zu kaufen | 


In diefem Verfauf offeriren wiralle Inftrumente, die während unferer ganzen 


wurden. 


fie in Tan gaben für Spieler PBianos. 


Frühjahriaifon in Tauich genommen # 


Dusgende von prachtvollen PBinnos, in perfefter Verfafiung, find eingeihlojien, die von Kunden herrühren, bie 


Jedes Piano ofjerirt zu unferen ungewöhnlichen Bedingungen auf 30 Tage 


| 4. Sloor. 


Standard Pianos einbegriffen 


Steinwan Chickering 
Weber Mathuſhek 

Kranid & Bach Wegman 

Schultz & Bauer 

3.12. C. Fiſcher Lindeman & Sond 
Julius Bauer Hobart M. Cable 





Während dieſesVerkaufs geben wir 
mit jedem Piano zu 8200 oder da— 
rüber frei eine feine Pianobank mit 

| Notenabtheilungen. 


Gebrauchte Pianos 
Berl.: 


Wert Preis 
J.C. Fiſcher, Roſenholz. .8375 $5 
hidering, Roſenholz. . 00 
Hallet & Davı3, —— 375 5 
Sterling, NRojenbolz. .... 
Weber, Rojenholz. . 
Ehidering, Nofenbolg. 
Steinway & Sons. 
en Rofenholz... . 4 
%. Bauer, feiner Verfaff. 400 
Lindeman & Sons, pracht⸗ 
voller T —* 
Camp & Co., gut wie neu ! 
Norwood, prachtvolles Ge— 
häuſe, Mahagoni 
Wegman, Mahagoni Ge— 
häuſe, gut wie neu. 
Rudolf, Mahagoni Ge⸗ 
häufe, nie gebraudt... 


alle Umftandsbemweife gefunden hatte, 
die auf feine Schuld Hinzubeuten 
fcheinen. Fitaerald wurde in Ans 
flagezuftand geſetzt, aber exit jeßt, 
nachdem mieder ein Zeitraum bon 
mehr als zwei Jahren verflofjen ift, — 
wird zu feiner Prozefjirung geichrit- 
ten. Auf Antrag des Hilfsdiftrift3- 
anmalts3 Elmood Goodman ift dießer- 
handlung des fyalles heute von Richter 
Garpenter auf den 20. Juni anbe- 
taumt worden. 


Kleine Anzeigen. 


"erlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—Morrell Employment Agencyh — 
14 Jahre und fehr guter Ruf, verſchafft Leuten 
Peidärtigung -—— beionders fnapp an Arbeits 
Träften als Kundhmen, Saloonporters, Eheleuten. 
Hunderte guter Stellungen warten für Eud. 
Wir verſchaffen Euch Arbeit — oder „Heine 
Stellu ng, feine Bezahlung”. 

FEN. Sifth Ave. N. vare, Eigentümer. 
Ein. auter Mann von ) bis 55 
und Neinmach n eines 

einen, der gut Tele⸗ 

Nann, der 


verlangt; 
Jahren zum Schlafen 
deichenbeſtattergeſchäftes, 
phon bedienen lamı; guter Pla für N 
leihten lat twünicht; muß müchtern und ehr» 
lich fein. 1504 Wells Str., nahe North u 


Berlangt: Ein junger Bäder als zweite Hand 
an Prot. Lohn $15. 1854 W, 21. Bl. 


Ein erfter Klafie Gabinetmater an 
1240 Fullerton Nve., 2. Yloor. 


Porter. Nahaufragen nah 5 Uhr 
301 W. Not) Ave. 


Verlangt: 
Store Firtures. 


Berlangt: 
Nachmitt: ags. 


Verlangt: Jun unger ger Manıt als Porter und Bar 
tender. 412 €. Juinot3 Sir. 


mt — — — — 


Junger Mann für Porterarbeit. 
Ecke Center Ave. 


463 W W. 


Berlangt: 
157 23. 63. ©tr., 


Verlangt: C Ein | Sattler. 31. Str, 


Berlanat: Nahtwächter, $12 den Monat, Zims- 
mer u. Board; gutes Heim für Älteren Mann. 64 
Weſt t Illinois Siratze. 


Erfahrener Operator an „Nigaer- 
Ihe Athletic Shoe &o., 1427 
imodir dimi 


“ Verlangt: 
bead“-Maichine. 
Earroll Avenue. 


Rerlangt: Starler junger Mann für Milchge- 
ihäft. 3642 Evaniton Avenue. 

Berlangt: „Jobman“. Hotel Ratferhof, Clark 
und Lan Buren Etr. 


Gute amweite Sand an Cales, einer 
der fhon felbititändig arbeiten fann bevorzugt. 
Muf nüchtern, reinlih und zuverläffig fein; $13 
die Mode: Reife vergütet. Adreffire mit alters, 
angabe und Erfahrungen: Nobelty Balerh, 1078 

Main Str., Dubugquc, Zolva, modimt 


Berlangt: 


s Schneider an Damen« und u 
ommt gleich | nad 2655 WB. 38, Str 


Berlangt 
Arbeit. 


Schuhmacher für neue und iNepara- 
M. 5. Meceleiff, 
irahe. 


„Advertiſ en“ 
152 ®, 


Verlangt: 
turarbeit; ftetige Beihäftigung. 
Bimmer 318, 209 Sid State 

Berlangt: Stadtreifende zum 
und Berlaufen an Ice Cream Barlors. 
62, Etr., nahe Wentworth Abe. 

Berlangt: Porter im Saloon; einer der bar» 
tenden Tann; lediger Mant, muß Empfehlungen 
haben. Maliz, 4259 ®. 12. Str 
Gefhidter, Träftiger Burfhe Bei 


Berlangt: 
u laß €o., 108 ©. 


utem Lohn gefudt. General 
Clinton &ı Etr. 


Mann, um in Qumber Yard und 


Berlangt: 
5 Nachzufragen 900 2 


Käitenfabrif zu arbeiten. 
Cangamon Etr. 


um in der Bäderei au bel- 


Berlangt: Junge, 
re 4800 Kaflin Str. 


fen. Erfahrung. nicht nötig. 


erlangt: Junge, um in ee Bäderei au bels 
fen. 4800 Laflin Str. 


VBerlangt: Guter Ko 
Schmidt, 525 North 


Verlangt: — an Wagenarbeit. — 
847 Larrabee tr. 


Verlangt: Junge, um an Cafes zu arbeiten. 
1942 ®. Dipbifton Str. 


Verlangt: bon ge Jadren für 


Junge 
Bäderei. 3524 ®W. Ehicago 


Kan Lunchmann. — * 


Verlan * er Clert in Grocerh ⸗Laden. 


4057 N. 


— 
Berlangt: gr gpe Klaffe Koh und Porter. 
2607 ©. Halited 


— Selle, 251 ©, Bla 


Hardman 


Marquette 
Eberhardt 
Krvine Sp. Piano, Eichengehäuje 600 
DeRivas&Harris 
Wm. A. Johnſon Spieler 


tal 
—6 7 
cc AU 


N 
SS 


Spieler: Bianos 

Wert Preis 
Spieler Biano, Mah..$5650 $295 
Ep. Piano, Mahag... 575 245 
195 
Sp.PBiano,Mah.. 650 395 
Piano 


Mahagoni 375 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
um in Real Eitate Office zu 


K. G. Schmidt 
modi 


Verlangt: Junge, 
arbeiten; muß deutſch ſprechen. 
& Son, 1604 Elybourn Ave. 


Dry Good3-Mann, muB deutfch oder 


Berlangt: . ) ot 
$15 im Anfang. Srant & Co,, 


polniſch ſprechen. 
1408 W. 51. Str. 
Verlangt: Junge, um das Cale-Backen zu er» 
fernen. Gute Welegenbeit. Kafpers Büderei, 
6126 Gbanfton Ave. 
Forterarbeit 
Eofort. 1859 
modi 


Bartender, der au 
Mub polniich Tpreden. 
©, Wseftern Ave, Ede 19. Str. 

Berlangt: Deutiher KRonditor, 
Arbeit fur den retten Mann, 
Kaipers Bäderei. 6126 Evanjton 
Verlangt: Ein junger Mann, um erde e zu®be- 
forgen und fi font müglich zu machen. 1523 
Fullerton Abenue. 


Verlangt: 
berrichtet. 


fofort. Stetige 
Beiter Lohn, — 
Abe. 


Verlangt: Starfer Junge mit "Erfahrung an 
Gates 3.1118 Genter Str., nabe Seminar) Abe. 


 Berlangt: Carpenters. 2220 Cortez Str. 


Verlangt: Guter, ftetiger, zuberläffiger Barten- 
der, mu Wetrante miiweir tomien. —— 
2201 W. Diviſion Str., 3. Floor, privat. 


Verlangt: Fachtundiger Schneider. Guter 8 Sohn 
und ftetige YIrbeit. 4866 Yincoln Ave. Nehmt 
Bowmanville Car. modi 


_ Verlangt: Kabinetmader. 2139 Eortland St, 
Hinten. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
821 Milwaulee Ave. 
Verlangt Schneider. 
Irving Bark Blvd. 
Verlangt: Ein auter Junge an Eafed und 
Bisucits. 1645 Irbing Bart Vlvd. 


Jos 8. Echuran. 


1810 


Verlangt: 1 2 Ealciminer. für ein Sommer: 
hotel, nur 1% Stunde von bier; bezable Fahrt. 
$30 den Wionat nebit Koft und Logis; mit Werf: 
zeug, Yale Billa Hotel, Lale Billa, I. 


Verlangt: Ein ; zuverläffiger Mann, mit aroßem 
Belanntenfreis, um Yotten für uns in Hammond 
und Garb, nabe neuen Zabriten gelegen, au ber» 
laufen; aute Kommiſſion. 
InternationalXNcalty Company, 
Hammond Building, Hammond, Indiana. 


"Bäder verlangt: Erſter Mann an Brot, muß 
mit Backöfen umzugehen verſtehen, Tagarbeit. 
dohn R. Thompſon, 186 N. State Str. 
erlangt: Erfter Slaffe Bormamr am Brot. 
Referenzen verlangt. 2824 Armitage Ave. 


Verlang 8 Ein guter Dann für Stallarbeit. 
Milcgefhäft. Henry Tbompfon, 1230 Penn Stz., 
iſchen Diviſion und Vedder Str. 

Mann um zwei Bferde au beforgen. 
1429 Milmaufee Ive., Bafement. 


Verlangt: 
Referenzen. 

Perlangt: Tühtiges® Mädchen, am Tiich — 
warten. 802 W. North Ave. 


Dritte Hand > Bäder, ber B Brot 
Rolls arbeiten Iann. 630 W. 26. 


Verlangt: 
und 


Verlangt: Junge, 17 Dobee « or in Bäderet zu 
arbeiten. 3717 ©. Halſted © St 


Berlangt: QJunger Barbier, 
2157 Daden be. 


er, ftetige Wrbeit, 


getier a am Flafhenbiermagen. Nach 
Standard. Brauerei, Bottling- 


ng 

2 Uhr Nachm 

Department. 
Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden um- 

qugeben verfteht. 1026 ©. Elaremont Ave. „ nabe 
— — Straße. 


Junge mit Erfahrung in Bäderet. 
1700 W. Erie © Str. 


venene 


Backſteinmaurer und 
3312 Douglas Blod. 
Erſter Klaſſe Porter, Tann auch 
Deutider vorgezogen. 6300 Evans 


Beust: > Arbeiter. 
(Nichtunion). 

Verlangt: 
Bartenden. 
ſton Avenue. 

Verlangt: 2038 Grand be. 


Berlangt: Tarriage und Wagen Anitreicher. 
2338 Milmaufee Abe. 


" Berlangt: Ein Qundmann ber aud Por Borter- 
arbeit tun fann. 190 Fiitb Ave. 


Verlangt: Guter, fräftiger Jun er der die © Ba: 
derei veriteht und erfahren an Cafes ift. 2923 
Diverfey Ave., nabe Ealifornt a. 


Verlangt: Painters aufs Land, 35c die Stunde. 
172 ®. Ban Buren Straße. 


"Berlangt 
guter & 4*. 


Wagenmacher. 


Suter Rodmader und Zufbelmann; 
fofort. 3862 Accher Abe, 


Verlangt: Schneider an Herren- und Damen» 
Urbeit, fowie Bufbelman. 6703 &. Center Ave. 
fafonmodimt 


„erlanat; Ein erfahrener Buchhalter und Ruf 
firer bon einer Brauereianentur. Nur ie mit 
| Be ——ã werden berüdfichtigt. Adr, ®, 
fafomo 
nenn 


‚ nd 


| freie Probe; Darnad) Fleine Abzahlungen ohne Zinjen |__+ sum. | 


Leſet die einbegriffenen] 


Spieler: Pianos 


Regal Pe —— bridge 
ega arquette Cam 
Ariſton Lindenberg Auerbach 
Eberhardt De Rivas u. Harris 
Welte Mignon Ricca u. Son 


Needham 


| Ein neuer SSNote garantirter&pier | 


[ RB A 2 
J ie Pe 295. 00. 
Gebrauchte Pinnos Bi 

I 

| 

3251] 


— 
MePhail, Eicheng. hübſch. —— 8185 
Steinwan&Sons, Mahagont 
Gehäufe, fo qut wie neu 650 
Hobart M.Cable, Mahagoni 
Sehäuje, jo gut wie neu 450 
Huntington, Eichengehäufe, 
in bübjcher Yacon.... 850 
Piano Mafers’ Union, Ros 
fenholzaehäufe .... 300 
R.Elias, Nofenholagchäufe 325 
Knight Brinferhof, Eichens 
gehäuse, nie aebraudht.. 400 
375 185 
350 10 
325 5 
500 ..250 


265 
155 


551 
65 


195 

Rudolf, Mabagonigehäufe, 
nie aebraudt. 

Square Piano, Ebenh. Geh. 

Square Piano, Ebenh.Geh. 

Starck Piano, Wallnußge— 
häuſe, beinahe nel... 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ey 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Au 
allgemeine Gefchäftsarbeiten. Willem 
Strebl, 5 ©. Wabafh Yve., Mallers Building, 
15. Floor, fonme 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbetter fuhrt, bitte, 
wendet Euch art John Komid, Bermittlungsbiü 
Somaemab 


763 Milmaufee Avenue, 


Verlangt: Farmarbeiter, $30 den Monat und 


Board. Adams & Tillotfon, 34 ©. u. —— 


Verlangt; Männer, um das Barbier —— 
— n; Erfahrung nicht erforderlich, 

or oder jchreibt an M, 
ei raße. 


Burle, 612 ® 
m 


Verlangt: Barbier; muß, muß böhmife ſpredem 
für ftetig oder Aushilfe. Frani Aaubip. Zi 1006 
Zbroov ötr. 

Sobe Kom: miffton. Gute Gelegenbeit, um ee 
zu verdienen. Adr,.: M. 999 Abendpoft 


maid-1 Stafomooipolafomomg 


Verlangt: Ein friih eingewanderter Tediger 

Mann zum Srundichaufeln bei — * — 

den per Tag, 6 Monate für $174 um 

Cd. Reichenbach, Avalon, Wisconſin. > 0m Tata 
Berlangt: Zunge, 16 Jahre alt, um in Ba 

Baper Factory zu arbeiten. Nadaufragen —— 

S. Halſted Str. 


Verlanat 3 terfäufer für®auftellen, nabe 


| 
— — Ein Painter; — 93 
345 Southport Ave. 


Ver langt: ‘ 
Avenue. 
Bainters: 
mögen borfprecden; 
Glub, 24. Str. und 
bon ber Alley aus. 


— —0 
Verlangt; nur ausgelernte — 


offene Werfitätte, Cigang 
ums 


Michigan Boul. 
Verlanat: Erjahrene A— um Drain 
Bürſten zu machen: ſtetige Arbeit; guter 
Heimarbeit vorgezogen. 2821 W 


Verlaugt: Männer und Yrauen, 
wänzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das 


Mann und Frau für all 
Kochen und etwas Garte 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Epreiht dor Zimmer 800, Mallers Gebäude Eid 7 


oltecie Wabafh Ave. und Madiſon Str. 


Verlangt: Eheleute, Mafehiniften, Dre 


> 
bilfe, Werfzeugmacder, Kreis Drillprekbilf 
binetmafers, Garpenters, Schmiede aufs 
Janitors, Fubrleute, Fabrif Anaben, Ya 


Central Empl., 184 Waſhington Sir, 3. 


un 


Stellungen ſuchen 


Gefu Junger deutfher Butdher und 
macher, ipricht polniih und engliich, fucht 
Eiclle. Bredar, 3544 NR. Wlbanh Ave. 
Humboldt 8302. 

Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle als 
im Saloon oder Nadttodh in einem tle 
ftaurant. %. Moesner, 3531 N. Hohne 


Spraden, 
ojten. 


Guter Bartender, fpridt 5 
tet alle Arbeit, fucht ftetigen 9 
with, 2044 Lubed Sır. 


Deutiher Mann, 


zuverläfſig, ſucht 
Arbeit. 


Mite Kirnbomer, 1449 Elpbourn 
« Gefuht: Barbier fucht Stelle, noch nicht 
im Land. 945 Concord BI. 

Gefuht: Eriter $ 
®.,1550 Ordard Str 


Geſucht: 
lann auch 
gen. 1837 

Geſucht: Junger deutſcher Ba 
Vortet, verbeirabet, 1 ht ftetige Stelle, 

1544 Aullerton Ave. x 

Gefuchr: Ein gelernter Carpenter 
in einer Fabrik, heut Teine Arbeit, ve ’anı 
1557 Eliybourn Ave, 


Seluht: 3_ Hand Bäder, „guter 
Gates, fucht Arbeit. Sommer, 951 


Stelle ald Porter oder 
an Par ausbelfen. Belle 
Fremont Str. 


Gefucht: Erfahrener Brot und Cates 
38 Jahre alt, ſucht Stellung allein au a 
o.8. 39 Aberdeen Str, : 


“ Erfter Sm Bäder fucht Stellung. 114 
63 Etr. 2. Blat, hinten. 


Gefuht: VBerbeirateter Gärtner fuht 
Baul Danonsty, 741 Keith Str. 


Geiucht: Bartender und ® 
lung für — ——— A— “u 
Tel. North 3 


Guter 8 3 2” 
— "Sat Pt Nr 33 * 


ſucht:? Bartender mit E 
wine Stellung. Telepdon: 


Ben 


Bee gen 


— 


— 
* 


gigarren ‚Agent. 3250 N. Wellerm Bellen 3 


abafh Avenue 
ftfafoma 


Männer und Knaben, 


(Anzeigen ı unter diefer Rubrif 1 Cent ba3 Wort) 
— — 





r 


w 


3 — Lohn; 


— Houte, — A Romance 
Si guinch- 
perial. — „Dear Did Billy“. 
Money.“ 
„Ihe Deep Purple.“ 
@. — Burlesfe. 
ufe. = Konzert jeden Abend und 
ag. 
naert jeden Abend und Sonntag 


Garte n. Wintergarten⸗ Kongzerti. 


Sitelungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Aeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — —— ——, — — — — — 


+ Erfahrener, nüdterner_Porter, Tann 
und barienden, fuhrt Stelle Frani 
Ktueger, 1722 ®. 20. Str. 


Gefuht: Bartender, verheiratet, ſucht Stelle, 
form Borterarbeit verrichten, Aufwarien, Lund 
bejorgen; fcheut Ieine Arbeit; gute Empfehlun: 
gen. 1425 Auguita Str. mobdimi 


sefuht: Zunger Mann. 21 Jahre, fpricht 
und Englifih, münfcht ftetige Eieile. 
Holzarbeiten bevorzugt. Adr.: B. 76 Abendpoit. 


Gefuht: Guter Lundhmann der Aufwarten und 
lann, fucht Stelle. Xielitein, 617 Sud 
Zeapitt Str., 1. Flat. 


Junger flinfer Bartender mit gute Empfeb- 
lungen fudte Etelle. Stein, 1703 Bine — 
modi 


t: Arbeit an Blumen Branding für De 
. Schindler, 1664 Burling Sır. 


t: 2 frifch eingewanderte Painter fuhhen 
he eheris Painiers 


Gefudt: t t 
ehe — 
Berry Etr. 


ut bartenden, jucht 
M. Schleimer, 2326 
modi 


ndt: Deutfher Junge, 19 Jahre alt, ı 
ven Mildiwagen oder TR einen Wagen 


su fahren; bat ihon Milhwagen gefahren. 2509 
Elybourn Avenue. 


—— Aelterer, lediger Bäcker, nüchtern u. 
en fe. fudt Stelle in Meiner Bäderei oder 

atelfent, allein oder ala Helfer, Tagarbeit, 
Stadt. oder Sand; fein hoher Kohn beanfprudt. 
Abr.: B. 74 Abendpoft. 


Gefuht: Zwei friih eingewanderte Burfhen, 
18 e alt, fuhen Beihäftigung oder ein Ge⸗ 
g ‚gu erlernen. Monlid Franz, 1702 Bilfel 


ut: Junger Eifen> und Metalldreher ſucht 
se 1700 NR. Halited E©tr., 2. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeiren unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
— — — — — —— — — — — 0 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Redegewandte junge Damen, als 
Stabdtreiiende, zum „Wdvertiien” und Berfauien 
an Ste Eream Parlors, ..152 W. 62 Str., nabe 
Wentworth Ave. 


er: Frau für Shop-Arbeit in Bäderet. 
4927 &. Albland Ave. 


Berlangt: Näherinnen an Kunden-Weften. U. 
Herman, 1007 ©. Center Abe. modimi 


erlangt: Erfahrenes Mädchen, um in der 
Bäderei zu arbeiten. Zimmer und Board. 3942 
Madifon Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung, 
um im derladen zu arbeiten. 3129 Armitage 


Abenue. 
Verlangt: Verfäuferin. Bäckerei. 


3000 Diverfey Ave., Ede Sacramento. 


Berlangt: Chrlihes fauberes Cadenmäddhen. 
5135 Wentiworth Ave. 


Berlangt: Mädchen, melde gut im Nähen be- 
mwanbert find, Zönnen fofort Stelle finden. Mrs. 
€, Ioöna, 111 Süd Lincoln Str., 2. Flat. mpdi 


Berlanat Gute Büglerin. Strauß Dye Morts, 
2453 Lincoln Ave. famo 


Berlangt: 6 Mädchen um ein gutgebendes Ge- 
fhäft au erlernen, müjfen milltg fein einen Mos 
nat ald Lehrmädden zu dienen, $8 bis $10 wenn 
tüchtig. Lohn während der Lehrzeit, ftetige Ar: 
beit da3 ganze Jahr. Sanitar Co., 2331 Wa- 
baſh Abe. midomodi 


Erfahrene 


Verlangt: Erfahrene Buchbindermädchen, eben⸗ 
ſo Möbchen zum Lernen. Hübiche, Iuftige Ars 
————— Nachzufragen ſofoxt. Poole Bros., 
816 Weſt Harriſon Str., Ecke Clart.) 

SmailmwE 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gute Köchin für einfahe deutiche 
Kühe für eine Anftalt. ebenfio Kücdenmann. 
Kann aud finderlojes Ehepaar fein. Adr.: ®. 
75 Abendpoft. 

Berlangt: Waſchfrau. 1236 N. Clark Etr. 


Verlangt: Junge Frau fir Wafhen und 
Bügeln. 1114 %. Afbland Ave., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit; muß 
Selm ichlafen. 2509 North Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 3717 ©. Halited Etr. 


Derlangt: Mädchen 
Wentwortb Abe. 


Berlangt: Deutfcbe Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit in Mild-Dairhy. 215 ®. 59. 


für Hausarbeit. 5135 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. John 
Sitel, 437 Arlington Place. modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 2431 Gatalya Ct. 2 Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit. 3639 Michigan Abe. modi 


" Berlan t: Mädchen für algemeine Sausarbeit; 
ter Lohn; feine Familie. 6358 Prairie Ave. 
meiter lat. 


546 Wenting 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie, Empfehlungen erforderlich; 
muß aubaufe fhlafen. 2642 PotomacAve., Flat 5 

mo 


Delter -Ungar. Arbeitsnachweisburo verlangı 
100 Mädden, Köcinnen. Sriiheingewanderte 
fofort vlg tt. 1024 ©. Halfted Etr. Telepbon: 
Canal 3674. 29apmodimiim 


Ein Mädchen für ameite Arbeit. 
Place. 


— — — Ú ſ—— ú Ú — — e ⸗—e —ñ — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4546 Broirie Ade,., Flat 2. fafomo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
gb — — haben. 4150 N. Springfield 
‚na Ifton. 


faiomo 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


leichte —— ohne Kochen. 2800 Went— 
— e. 3mai*X 


Berlangt: 4 Dinner Waitreffes. Kobifaatz, 
130 Elarf Str. 7mi1w 


I —————— — ———wj— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 en! Rogers Bar. Tmilm£ 


gg — —ñû r — — 
at: Engliſch ſprechendes, erſter Klaſſe 
den bon 25—35 Jahren, für allgemeine 
arbeit in Zleiner Samilie; feine Kinder: gu- 
ter Kohn. Grun, 5716 Calumet Abe. 10mailivE 


Germania®Bermittlung3-Büro. 
755 Nortb Ave., Ede Halited Str., 1 Treppe bod. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. Ciellungen in und außerhalb — 
20m3, 


Mädchen für 
Imiana Ave. 


Berlangt: allgemeine Hausar; 
beit. 56 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
2 bevorzugt. 739 Wellington 
Straße. 


Berlangt: Ein erfahrenes zweites Mädchen; 
S in Samilie; gutes Heim; guter Xohn. 2614 
Sole Biew Abe., 2. Apt., nahe Deming Place 
und Lincoln Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nur äiwei in der Familie. 914 Glenghle Place, 
nahe Late, Nordſeite. ſomo 


" Serlangt: Eine gute Köchin, dietvillens ift für 
den Sommer mit aufs Land zu geben. 2512 
Michigan Ave. "Bhone: Calumet 630, 


Berlangt: Ein Mädchen, die gut fodhen Tann; 
$6 bis $7 die Woche. 452 Norih Ave. 
. dofrionmomido 


; —— Deutſches Müdchen für gewöhnliche 
Sausaxbeit 8257 Sud Leavitt Str. 10maiIwæ 


Verlangt: Eine deutſche Frau zum Kochen für 
sinei Männer auf der Farm, 80 oder 40 Jahre 
alt, fann ein Kind mitbringen. Will ihr guten 

geben für lange Zeit. Solde, die auf ber 

zm arbeiten toill, joll an Nilolas Daffion in 

, 3U., ichreiben. Pontiac ijt 92 Meilen 

bon Ehicago an der Chic. & Ulton« fv-1y0 


erlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
held de, nahe Mobifon 90 
babnitation. Tefepbon Sing 1784. 10mal 


n. 


Mädchen für Hausarbeit; tes 
mote lungen. X. ta 


f 
25, 138 N. La Calle Str. Tmaim& 


— — — — — — — 
Mãdchen für allgemeine arbeit; 
Ipeeigen. Nabe, 5003 Sfnlane une, 


- arbeit. 


2787 Weit 


— r 2 we 


Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m — — t — 
Hausarbeit. 5 


Verlangt: Mädden jür Barbeit, das 
sn even Kohn lee ass et 


 Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Suter Koyn. 1414 N. Hohne Ave. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muB ioden fonnen. 1020 &, 49, Str. Telepyon: 
Orexel 2210. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie, gutes Heim, 5822 Michigan 
Abe., 2. Flat. modimi 


Berlangt: 


„Berl : Mädchen für allgemeine Hausarbeiı 
in Bäderei. 


3946 North Ave. 


Verlangt älteres deutfhes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 733 North ve. 


Verlangt: Deutfhe Frau mittleren Alter 
in Lleinen Hauspalt und Kinder aufzumwarten. 
1710 Sremont Str. 


erlangt: Köchin für Bufineklund. Bobs Buf- 
fet, 700 ©. Dearborn £itr. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 4 Erivabiene. 5430 Indiana Ave., Ylati. 


Berlangt: Yrau, die in derRadhbarihaft wohnt, 
um tleine Wäjhe und Bügeln nah Yaufe su 
nehmen. Anaufragen: 630 Welroje Str. 





Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie, Dampibeizung. Anzufragen nad 6 Uhr 
Abends, Chas. Zolla, 737 ellington Str. 

modi 

Verlangt: Eine Köchin und ein ämweites Müb- 
en, dänifche, noriwegiihe oder deutihe Brote: 
ftantin bevorzugt. Eventalls zwei deut pro= 
ieitantifhe Kindermädden. Zu erfragen zwiſchen 
3 und 49:30 Ubends, 3. dromn, 4748 Wintdrop 
Apenue, oder telephonirt Edgemwater 8420. 

13maillw£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß einfah fodhen veritehen; guter Xohn. 4905 
»incennes Abdenue. 


Berlangt: Tühtige Lunchköchin für 
Saloon. 678 Wells Straße. 





Berlangt: Zunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3130 Lincoin Ave. modimi 

Verlangt: Ein fähiges Mädchen für zweite 
Arbeit. 503 Wrightwöod Ave. modimi 


Verlangt: Eine ältere, alleinſtehende Frau— 
Haus zu halten für eine des Tages deſchäftigte 
„rau, folde, die ein gutes Helm wüniden, vor» 
gezogen. Adr.: P. 77 Abendwoſt. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1067 
Van Buren. Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bömifhes bevorzugt. MuB gute Empfehlungen 
haben. Anzufragen bei Guthmann, 4414 Grand 
VBoulevard, 2. at. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Qausarbeit; 4 Ermwadfene in Familie; muß 
Kocden, Wafhen und Bugeln fönnen. 1535 X, 
Xeavitt oır., nabe North Ave., Tel: Humboldt 
6591. 

Verlangt: Köchin für Bufineb-Rund. 
Van Buren ir. 


1105 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; fleine Familie. 2155 Eortez Str., 2. Flat. 


VBerlangt: Junges Mädgen für leihte Haus: 
5410 S. Aflbland pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für das rihtige Mädchen. 3430 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Eine Order-Köhin. 2358 Belmont 
!pe., Ede Weitern Abe. 


Verlangt: Starfes Mädchen für amweite Arbeit. 
Zeugniffe verlangt. Muß etwas enalifh fpre: 
hen. 460 Barrn Une. modimido 


_Qerlangt: Gute Waitreß und Frau für Küche, 
Sofort vorzufpreden im Xeffing Cafe, Evaniton 
pe. und Surf Str. 


erlangt: Köchin mit Erfabrung in Cafe; muß 
engliih Ipreden. Sofort voraufpreden im Xefs 
fing Cafe, Evaniton Ade. und Surf Str. 


„_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2709 N. 
Halſted Str. 

— —— —— ——— —ñ— —s — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit. Kleines Apartment. 3 in Familie. Beſter 
Lohn. 5958 South Part Ave., Apt. 1. Tele— 
pbon: Normal 7353. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Friſch Eingewanderte vorgezogen. 
2312 W. 35. Str. modimido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
4057 N. Robey Str. 


Verlangt: Eine Frau, die Logenhalle rein ma— 
chen will. Arbeitszeit von 8 bis 3. Näbheres 
1514 Milwaulee Ave. 


Verlanugt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 1450 Clebe⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau. 
man Ave., 1. Slat. 

erlangt: Haushälterin für Wittwer. Mäd» 
en für Hausarbeit, $5—$6. Emplopment Dfs 
fice, 718 Garfield Ave. 


1864 Ho⸗ 


Verlangt: Hausbälterin für Familie bon drei 
Ermwadhienen. $5 die Woche. Gutes Heim. Nadı- 
ufragen vor 3 Uhr. Mrs. Goldfmitb, 124 W. 
Bolf Etr., Ede La Salle. Tel.: Harrifon 6666, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2052 Lane 
Place, Ede Garfield Upe., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
4812 ©t. Lawrence pe. 


Kindermädchen. 


Verlangt; 
beit. 


Verlangt: 
Avenue. 


4832 Champlain 


Verlangt: Eine perfelte Köchin für erſtllaſſiges 
Reftaurant, Arbeitsitunden von 8 bis 4 9 
—— Lohn 810. Näheres 1514 Milmaufee 
Adenue. 


Verlanat: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit. 
1700 Cleveland Ave., Saloon. mobi 

Verlangt: Englifh fprehendes deutidhes Mäd- 
en, 17 bis 18 Jahre alt, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 2704 Rbine Str, nahe Milmwaufee 
und California Apenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbett. 
3633 N. Springfield Ape., nahe Addifon Str. 
Zelephon: Irving 1784. 13mailm& 


Berlanet: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Mr3. Xomwis, 4208 Calumet Ave. 

modi 

Berlangt: Eine Frau oder Mäbdbdhen für allge- 

meine Hausarbeit; guter Lohn, 1850 Millard 
Avde,., nahe Dgden. 


Verlangt: Proteitantifihes Mäddhen für allge- 
meine Hausarbeit. 1142 Wells Str., obereriyloor, 
Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fchlafen. 4217 N. Robey Str. 

Ein Mädchen für Hausarbeit; gutes 
haufragen: 742 Sullerton Abe. 2 


Berlangt: 
Heim. Na 
Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Bü— 
geln ins Haus zu nehmen. 1841 Burling Str. 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. 1413 N. Weſtern Ave. 

Deutihes Mädchen fuht Stelle für allge 
meine Sausarbeit. Bitte felbit borzufpreden. 
1332 Nelfon Str. 


Frau ſucht Wäſche zu waſchen. 
land Ave. 


Mädchen ſucht Stelle im Saloon um Buſineß 
—— zu lochen. 1425 N. Halſted Str., hinten, 
oben. 


1322 Cleve⸗ 


fnht Wald- und 


Deutihe fräftige Frau 
Bitte vorzuſprechen. 651 Blad⸗ 


Reinmachplätze. 
hawt Str. 


 Köhin fucht Stelle ſur vufineß un Mrs. 
Mueller, 633 Wells Str, 


"Deutfbes Mädhen fuct Stelle bei Finder. 
1340 Cleveland Ube,, hinter Haus. 


Gefuht: Mäbchen fuht Stelle für Kühen-Ar- 
beit im Saloon oder Reitaurant. 1431 R. Hal- 
fted Str., hinten, unten. 


Sejucdt: Gebildete junge Sau fucht Stelle bei 
Kindern oder leihte Hausarbeit. Vorzuſprechen 
von 2 * 6 Uhr Abends. 234 Beethoven Place, 
2. a 


Gefuht: Gute beutihe Köchin fowie Raumdreß 
fucht Stelle bei befierer Herrfhaft. Bitte felbit 
—— 1531 Hubdfon Mpve., nabe North 

be. 


Deutide Frau fuht Pläbe Rn Baiden und 
Bügeln, au Reinmaden. itte felbit borgus 
fpredden. 1742 Elybourn Abe. Bafement, vorne. 

Gefuht: Deutihes Mäddhen mwünfht Stelle in 
Saloon oder Reitaurant für Küchenarbeit. 2280 
Elnbourn Abe. fafomo 


Gefudt: Eine ÄHLtere Frau fuht Stelle für 
——e— in tleiner Familie 5142 Ada Str.. 
im Baſement. ſomo 


6 * ſucht Waſch⸗ und Buß 
a Monroe Gtrabe, jan 


Gefudt: Deutihes M 


roünfcht Stelle im’ 
oder Reitaurant 


— 


BER 


* 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort) 
: Gtarfes t 
— 


Geſucht: Deutſche alleinſtehende 
leren Jahren ſucht Stelle 
beſſere Familie. 
Gardner Str. 


Deutſche Frau wüunſcht leichte Maſchinenar⸗ 
beit oder Etiden au Haufe. Mirs, Litbfuß, 4955 
N. Weftern Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit boraufpre- 
chen. 4905 Fifth Ade., binten, oben. 


Gefuht: Deutfihes Mädchen fucht Stelle für 
— Selber vorzuſprechen. 1946 Wilmot 
e. 


Gefuht: Deutihe Wäſcherin ſucht Wäſche und 
Bügeln. 2108 Emerſon Abe. Goelitz. 


Geſucht; Frau mittleren Alters mwünfdt Stelle 
ale Haushälrerin. 3342 N. Afhland Ave. 


Gefucht: Junge Frau furcht Stellung zur fett, 


rau mitt- 
ür SHaudarbeit in 
Bitte felbit borzufpreden. 743 


ftändigen Führung des Haushaltes. A. 3., 425 
North Ade., 2. Floor. 

Deutfhe Frau fucht Pläge, Wafihen, Bügeln, 
Reinmaden. 1519 Mobanf Str.. hinter Haus, 


rau fucht Arbeit, Wafhen und Reinmaden, 
—— Mittwoch, und Freitag. 1716 Hudſon 
Avenue. 


Deutihes Mädchen fuchte Sielle für Hausar⸗ 
beit; feine Yamilie; felbit vorzufpreden. 1841 
Sheffield Apve., 2 Flat. 


GErfabrene Bufinceh-Lund Köchin fucht 


: Stelle 
bon 7 bis 4 Uhr. 5 9. 


1408 Mobanf Str. WR 


_Gefludt: Deutihe Frau mittleren Alter fucht 
Stelle für leidte Hausarbeit, oder auf Kind auf: 
gipalien: zu Haufe fchlafen. 1416 Mohamf Str., 
2. „lat. 


Deutfhe Frau fuht Wafh- und Reinmad- 
Tläße. 651 Bladhawf Str., 2. Flat 


Flat. 
Geſucht: 


Erfahrenes Mädchen in häusliche 
Arbeit ſuchte Stelle. 
Schweigler, * 


vBitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Hinſche Str., nahe Cidybourn 

modi 
Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
Pläve. 1548 Town Ct., vorne. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waſch⸗ und Rein 
nupläne. nimmt Wäflhe ins Haus. 5332 
Biſhop Str. 


— — 


in 
eht auch 
Tlobourn 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit 
lleiner Familie oder als Hausbälterin: 
gufs Land. Bitte vorzuſprechen. 1321 
Avenue. 


Geſucht; Mädchen fucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit; leine Wäſche. Kann gut nähen; wo— 
moglich zu Haufe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen. 
1909 Cleveland Ave. 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1015 N. 
Waſhtenaw Ave. 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Stelle. Telephon: 
Lincoln 1782. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 2124 W. 21. Str., Flat 1. 

Geſucht: Mrs. Keller wünſcht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. 1658 Burling Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, fucht Stelle, bei Hausarbeit mitzubelfen. 
Pitte felber borzufpredben oder zu fchreiben. 
Finder, 2539 N, Marfbfield Ave. 

Geſucht: Welteres Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbett. Bitte feine Juden. Borzufpredhen: 
1907 Billell Str., 3. Fl., Front. modi 

Sefucht: Wafhpläße für Mittwodh und Freitag. 
1453 Larrabcee Etr., 2. Flat, Front. 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau fuht Pläke für 
Dienitag und Donneritag. 950 Willow Str. 


Gefucht: Junge deutfhe Yrau fucht Wafdh-, 
Bügel- und Neinmahpläge. Tutb, 1830 Orhard 
Straße. 


——— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges Ebepaar ſucht Hausarbeit 
oder in Gärtnerei, auch äls Janitor. Nit. Grei, 
2253 High Str. dofrſamo 


Heiratsgeſuche. 


(Anelaen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Wittmann mit einer gut erzoge⸗ 
nen Zodter, 8 Jabre alt, und fein eigenes ‘pro- 
perty. wünicht Beranntihaft mit einer häuslichen 
Stau, sticht unter 45 Sahre alt, sweds Heirat. 
Nur anfridtig Meinende brauden zu antworten. 
Adr.e: P. 94 Abendpoft. 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kämmhaare, deutſchgewurzell, machen paſ— 
ſende Zöpfe. übertreffen chineſiſches und Rind— 
ſchwanzhaare. Kauft doch ehrlich! Uhl 21 Van 
Buren, Iſabella vidg. 


Füßze-Unterſuchung frei. Einwuchsnägel, War— 
zen, Schwielen, Fröſtbeulen, Hühneraugen, 256. 


Schmerzlofes Syſtem. Uhl, 21 E. Van Buren St. 
13maitwæe 


in Privat⸗ 


Schneiderin wünſcht Beſchäftigun 
ackſon Blod. 


familie; $2.00 Tag. Eiffen, 4825 
zel,: Auftin 15742, 


laufen oder verfaufen will, gehe VWirgs. 9 


zu 
Gutbmann, 1572 Elyboutn Avenue, 


Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigften bei E. Emmerlih, 236 W. Schil⸗ 
ler Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Borm. 

Mai13,20,27,I3n,3 


Wollt Ihr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder verlaufen, fommt 
u N, ‚Friedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefdäftsgelegens 
beiten an Hand. Auch Geld verlichen und anges 
legt für Eud) in guter Cicherbeit. 3apeod* 

Plafter-, Brid-, Zement: und Schornitein» 
Arbeit wird billig ausgeführt. Oberlin, 1942 

Lincoln 6914, 


H. Halfted Str, Iel.: 
20apr,famodi,im 
Painting, Paperbanging, Calcimining zu mä- 
Bigem Preis. Gablat, 1916 Home Str. fafomo 


Schürzen-Arbeit außerhalb gegeben. 2150 W. 
13. Straße. 


Sehr gutes Nebeneinfommen für Kolleltoren, 
Verfiherungsagenten, VBereinsfelretäre etc. durch 
Verlauf von Baujtellen in neuem Tomi. Ans 
träge unter Adr.: 5. 144 Abenbpoft. 

mi10,11,12,13,15,17,18,19,21,23 


Beglaubigungen, Bollmasıten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, 


DBrieifhreiben und fonftige 
fhriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
uberlöffta beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends ınd Sonntags 1938 Mohawt Str.. 
nabe Eenter Straße. 2 


— — 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, mas es Toitet, ohne irgendiwelde Bergüs 
ıung. ®Parleben und Pläne ohne Kommifiton. 
Air bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fabrung. Nlifon Contracting Eo., 25 NR. Dear» 
born Etr. Tda*2 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Recdtsiahen auf das Befte beisrgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apjX 

Wagner & Bedman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str. Ecke Clark, Zim. 130 
3d3** 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratu⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abent 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 

ijoe⁊ 


———— 
Albhert A. Krafet, Rechts anwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſhaften ein- 
BERN Einfprüde überall durdhgefegt. Löhne 
er tollettirt. Abftrafte examinirt. Bert ins 
pfeblungen. 1037 „Yirft National Bant Bldg. 


8mz* 


G. F. R.Cumméeromw, deutſcher Advolat. 
—— in _ allen Gerichten. Alle —B 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. Rational Bant-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Etr. Telephon: Randolph 759, — 
Mobnung: 3213 Ceminach Ave. Tel.: Late Biew 

ha ** 


nis kn 
eringen Gelbmitteln ver» 
fehen feid und einen erfahrenen Redtsanivalt be- 
nötigt, fprecht vor bei Brandes, 1313 Fort Dear 
born-Sebäude, Südmweitede Clark — 


Wenn Ihr nur mit 


; Ks 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


| 


Auftion-Berlauf! Soeben e ei 
„Mortgagee“ eine große Bariie ober, ugs aus | 


———— mit derßeifung au irgend einem 
eife zu berlaufen, am Dienstag, den 14. Mai, 
10 Ubr Borm, Ebenfalls am felben Tage ein 
großes Sortiment Yausbaltartifel von einer 
Yagerbausgefellihaft. Berfäumt nicht zu lom- 
men, da der Berlauf um 10 Uhr beginnt. — 

. Ralpb, Beriteigerer, 2521-23-25 Sheffield 

venue. 

Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräte, —* 
billig. 2 ſchone Rugs , Teppich, Dreffer, 
Thifſonier ſchöne Meffinabetten, Spiegel, 
Ehßsimmertiſch, 6 Eederffüble hilder, eleganter 
Küchenofen mit Wafferfront, Gardinen u.f.m., 
alles muß fofort verfcleudert werden, ftüd- 
weife oder zufammen. Berlaife Chicago. 2031 
SeminaryAve., nahe Garfield Ave., vorne, — 

omo 


Zu verkaufen: Eisbox; billig. 1251 La Salle 
Avenue. 


3: Zimmer Möbel billig zu verlaufen. Nadı: 
ufragen nah 6 Uhr Ybends. Strafa, 2703 
‚Florence Ude., nabe Diverfich, 2. Flat, binten, 
_3u_ verfaufen: Eine Kinderwiege. 1833 Bilfell 
Straße. 


Zu berfaufen: Einzelne Hausbaltungsgegen- 
ftände, wegen aufgeben des Haushalts. 1829 
Mobamf Str. 2. Flat. modimi 


u KRocdofen, Sasofen, Mo: 


m 


u berfaufen: Neuer * 
bel, Rugs, Betten, Eisbor. Kinderwagen. Spott: 
billig. 1625 Yarrabee Str. 13mailw* 

Zu bverfaufen: Doppelte Meffingbett und 
Springs; Sehr billia. 511 Roscoe Str. 


Möbelverfauf, billig uud gut, Kocofen. Reife 
nah Europa. 1418 3%. 12. Str. fomodi 


au berfaufen, Sinterbaus, oben. 


3228 
ton Uve., nabe Kedzie Blod. 


Fuller⸗ 


— — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nach Europa 
müffen wir unfer $250 Cable Biano, wenig ges 
braudt, fiir $100 verfahleudern. Jobnfon, 1125 
%. Humboldt tr. modi 


Su verlaufen: Bractvolles neues Piano, 
Derlaffe Stadt. 2057 Cheffteld Ave, nabe 
Garfield. modimi 


Zu verfaufen: Bargain, fhönes Upright Kint- 
bal Piano, $145. 834 N. Trumbull Avenne, 
nabe Cbicago Ave. modimt 


Celtendeit! Verlaufe pradtbolles neues $450 
Mabagoni Upribt Piano zu irgend cinem Preis, 
fofort; verlaffe Chicago. 2031 Seminary Ave., 
nabe Garfield Ave., borne, unten. fomo 

$65 laufen $300 Upright Piano, baar oder 
Beit. 1956 Larrabee Str. i1mailwX 


—u Bertaufen —— 
Schönes, bodhfeines Piano, Toftete $400 vor 
adt Mionaten; verfaufe billig, brauche Geld. 
4534 Nortd Robey Straße. 
11mai,110& 


‚Nur $75 für ein fhönes Cabinet Grand Up— 
tigbt Piano, $5 mongtlih, bei Groß, 1549 
Wells Str, nahe North Ave. Ymaiimk 

Zu derfaufen: Wegen Abreife, echtes Steins 
wah Piano, für $50 baar. 2440 Lincoln Ave., 
nabe SHalited. ‘ SmailwX 
$95 faufen_ein fhöne® Mahagoni Uprigbts 
siano, volle Stablplatte, fuipferne Bahfatten, 25 
Sabre garantirt. Bei Reichardts, 733 Milmaus 


lee Ave., nahe Chicago Ave. 7mi* 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins yausı. Buih & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 

Wis· 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. ſ. w. 
(Anzeigen vnter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hähne. HNoner, Honduras, 
Anteluvians, Buff Coaches, Cootls Pride, Eier. 
Edward Cool, 2823 R. Fairfield Abe. 

3u verfaufen: Feine Bruthühner. 
Goof, 2823 N. Fairfield Ave. 


Edward 


‚gu verlaufen: Große junge belgifiche Hafen 
(DBelgian Hares). 2823 N. Yairfield Ave. 


3u verlaufen: Imperial Peling Cnteneter. 
Eduard Coof, 2323 N, Yairfield Ave. 

3u_berfaufen: Pferd, Wagen und Geidirr, bil 
lig. Auch jedes einzeln. 2159 W. 22. Bl. 


Brindle Bull zu verlaufen. 


1850 
fornia Ave. 


N. Eali- 


$60 Taufen ftarfe 1000 Pfund Stute, $75 für 
9u0 Pd. Stute. 2255 Chicago Ave., Flat 2. 


\ Zu dverfaufen: Ein leichtes Pferd, billig. 320 
Nortb Avenue, < 


u verfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Größen, 
palfend für allerlei Arbeit, aub aller Urt Wa: 
gen und Gefcdirre. 2560 Halited Str., gegen: 
über 26. Straße. Tmailiv& 


Zu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Urs 

beitäpferde. Eitb Lumber-Pierde und Stuten, 

paffend fir Yarmaebraudh: auch auf Probe ges 

eben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 

n Zaufh genommen. Diffen VEN. a 
00 


Strauß, 1559 Milmaulee pe. 

Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
eacben. 1258 N. PBaulina Str., nabe Milmaus 
ee NApe., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*% 

Bu verfaufen: Für $55, qute3 fehnelles, treucs 
Arbeit3: oder Yarm:Pferd, 1250 Pfd. _ 1652 
Wafbington Blvd. fafomo 


$125 Taufen awei Mäbren, 2600 ®Bfd. fchiver; 
s75 Taufen qute Mäbre, 1450 Pfd. fchiver; bier 
Einipann-Geihirre. billig. 731 Lafe Str., nabe 
Halited Str. 11mai, 1w 


$35 Ioufen gute Stute. Anaufragen im Stable, 
2103 Bafbington Blvd., Ede Hohne u 
afomo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe aute Singer-Näbmaſchine, 
2049 W. 12. Str. nabe Robey. 


nur $5. 
29a96,13,20mi 


Ale Babrifate von Drop Head Nähbmafcinen, 
$5 und aufwärt3. Sultan, 3249 En 
of*3 


Geſchäftseinrichtungen, Mafchinerie njw, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Sac. Qederer., 
Ctore Firtures_—— Store Firtures 

Wir fönnen End Store-Firtures feparat oder 
ganze Cinrihtungen zu unechört niedrigen 
A offeriren. Kommt und überzeugt Euch 
elbit. 

Jr maden neue Sachen auf Beitellung in 
fürzeiter Zeit und bedienen unfere Kunden reell 
und fchnell. 

Zufriedene Kunden find unfere Garantie. Wir 
nehmen alte Zaden in Taufc. 

644—48 N. Madifon Strabe, 
Telepbon: Monroe 2496, famomi 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Jultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Etore Firtures erfparen. 
und gcbraudte. 
Chicago, 


Neue 8 
Preife die — niedriaſten in 
aut edenbeit garantirt. 
001 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. tite 
Eleltriſche Schuhreparir⸗Ma— 
2526 NR. Ward Str., hinten, unten. 


u berfaufen: 
fine. 


Zu berfaufen: Glegante Tile Front PBıurtcher- 
Einrichtung, _einfhlichlih Buther Bor, Coun—⸗ 
ters, eingefaßte Tile sront Office, emaillirte3 
Corn Beck Trab, Mailings etc. 4069 Eliton 
Ave., nabe Ridgewan. 

Bu verfaufen: Elegante neue Store-Firtures, 
3258 Weit North Mde., nahe Epaulding. 

9maitwæe 


— — —— — —— — — 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents daS Wort.) 
Bu verlaufen: a leihte Touri Car, 
‚ in befte 


Moline, fünffigi N m Buftande. B. Ef» 
finger, 1616 Springfield Abe. 


Bu verlaufen: % Tonne Anlieferungs-Auto, 
eeignet für Painter oder Carpenter. 1052 Bif: 
fe Str. Ed. Murfah. 


Anterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


2 deutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen Miffes 
Bloom u. Theyl) erteilen beiten Pribatitunden 
im Englifben, Billigft. Eigene Lebrzimmer im 
Sllinot3 Gebäude, 715 North Apve., nabe — 

mo 


Belten enailfh. Privatunterricht erteilt Deutfch- 
Amerilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Adr. KH. 250 Abendpoft. 

\ i1mailm& 


Gefunden und Berloren. 


‚(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2. Cents das Wort.) 


| 


fomo ' 


no»-Dats : 
en 5 für 75c . monatlich; 1 
monatlich ss für_$2.00 monatlih: eos ie 
2.25. ınonatlih. Gerd in. baar 


— — 
(Anzeigen unser dieier Rubtit 2 Genis das ’ 
m m m 
Delilateffenladen-Käufer, Achtung! e 
Pofltiv der mwdernite und am feinıten ausge 
ftattete Detilateflen- umd leichter Grocery⸗Laden 
auf der Nordfeite, gro bollitä friſcher 
vorrat don gulen imporurten und bie ſen Gie 
ceries, elegante Einrihtung, einfhlieglim großer 
Nc&ray efrigerator, es eihene Lounters 
und Shelvings, Komputing- Waagen; alles ſozu⸗ 
fagen neu. Muß mwegen Umaugs vericleudert 
werden. Gin Zeil baar, Reit auf . Belegen 
716 N. State Etr., nahe Chicago Ave. und Ede. 
Zac, Lederer, mc. 

644 W. Madifon Er. Zel.: Wionroe 2496. 

fafomo 


—— Butderd, Achtung! —— 

Muß fofort veriauri werden: Gut gelegener und 
febr profitabler Meat Wartet, nebenan von et» 
ner Klafie Grocerv, die feinfte Einrichtung, wie 
itle Front Butder Bor mit Abteilungen, Mar 
mor-2op und Tile-Front KCoumters, mit Tiles 
Front eingefaßte —— Corin Beef Tray 
u.f.w. Dies ift eine der feiniten Einrichtungen 
in Eyicago. Wird ſpottbilug orferirt tur ImMels 
ten »eriauf, aud auf Zeit, wenn gemunfdt. 
Kann jortgeyolt werden. 4069 Eifton Ylvenue, 
nahe Ridgewah. 


ui 

Zu verfaufen: Tee», Kaffee», Butter-, Eier- und 
leichtes Grocery⸗Geſchaft mug veriauft werden, 
zu wurem eigenen preis. Wwlegantes, profitables 
weiwaft, quie Xage, großer LBorrat von ‚ee, 
Kaffee, Groceries eic. Writer Kıarfe inrich- 
tung, Butter⸗BVox ımit runder Scont, Wins, 
Komiters, Shelvings, Waagen etc. Sprecht ſo⸗ 
tort dor Jür diefen Barganı. Rente, einſchließ⸗ 
ic eleganter Wohnung, Sta und Waleinent, 
nur $25. 2235 Wiuiwauıee Ave,, nahe zamant, 

—— Butderd, Adtung—— 

$425 oder beites Angebot, bug für das Dops 
peite, laufen, wenn jofort genommen, fein ge— 
legener Meatmariet in Berbindung mut großem 
Brocery-Store; jein anderer »utwer innerhatd 


_—_ 170 05 zwei Blods, Dit, Welt, Sud oder Nord; die ganze 
Eine eidene Bettitelle, fait neu, fehr_ billig | 


Rachbarſchaft dicht befiedelt und biele große 
“parımenıyäufer Jind auf diefen Butcherſhop an— 
geiwieren; teitiwerie Adzaylung; tienie Woionte, 
Kommt morgen don 1 bis 5 Uhr nad) 1150 Dit 
v5. Str, Eue RWoodlamn Ave. 

3u  berlaufen: 
N. Lincoln Str. 


Shubreparaturladen. 2846 


3u verlaufen: Feiner Delilateffenladen, leichte 
Srocerd, Wild und Baderladen, beite Seichäfts- 
lage auf der Nordfeite, $30 täglihe Einnahme, 
groger Waarenvorrat, feine Einrichtung, Drei 
Simmer beim Xaden; nur $16 Miete. 434 Een» 
ter Str., nahe Xincoln Abe. 
3u verlaufen: $325 laufen leihten Grocerb», 
Gandh:, Zigarreniaden und Ciscream Parlor, 
wiiete $12, 4 heile Zimmer. 451 Root Straße, 
nabe Butler. modimi 
Zu verfaufen: Gutgebender Butcher- und 
Grocerpftore, billig. Bitte voraufpreden oder zu 
fihreiben. 4200 Wentwortb Ave. 

Zu verfaufen: Witetablirte Reftauration ber 
bunden mit 10:3immer Roomingbaus, nahe Yay- 
marfet am Ixeft Randolph Strabe. Billig, wenn 
fofort übernommen dom Sausdeigentümer, Mdr.: 
28. 306 Ubendpoft. momift 


Zu verfaufen: Eriter_Klaffe Grocery-Laden. — 
m. Nagel, 1147 — 51. Str. 
Verfaufe ein oder zwei 4 Zimmer Flat Room« 
ingbaus, 167 ®W. Indiana Str., 3. Ylat. Mader. 
modido 
Zu verlaufen: Bäderei, Canduftore, billig, 2 
BZinmer. 1312 Cleveland Abe. 
Muß verfaufen: Euer eigener Preis, fein gele- 
gener Meatmarlet, feine Cinrihtung; billige 
Miete; leine Konturrens; teilweife Abzabhlung; 
fann aud fortgenommen werden. 1655 Nord 
California Adenue. 


Zu berfanfen: Sgon möblirtes Flat, 8 helle 
gimmer, für 385; Miete $23; wegen Krankheit. 
Sartwell, 19 W, Indiana Str. 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant. billig. 1813 
Ss. Harrifon Str. modi 
gu verfaufen: Grocerh-, Delilateſſen- und 
Laven; alter ‘wlaß; muß verlaufen wegen ande: 
rem Gefchäft; feine Mgenten. Meier, 1287 
Elybourn Ave. 

Zu _derfaufen: Schuh-Repairfhop, gute Preife. 
336 Schiller Str. momi 


Zu verfaufen: Zigarren-, Tabaf-, n 
Kotion- und Cändy Laden. Berlaffen Stadt. 
225. 3751 Sedgwid Sir. modi 
Zu verfaufen: 3-Stühle Barbierfbop; ſehr 
biliig; gute Lage; $35 wöcheutliche Einnahme; 
wegen Todesfall in_ der Yamilie. 1008 ©. Wood 
Etr., nahe Taylor tr. 


— — 


Wegen Alleinfein, verfaufe Delilateffen-, Zigar- 
ren-, Gandyitore, beite Yage; neue Figtures; Wo- 
heneinnabhme $150. Schts an. Fragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Ave, 


Großer Bargain! Verlaufe ein Drebmaling- 
efhäft, 20 Jahre am PBlaße, Goldgrube firr 
Schneider, der Kleider reinigt. Fragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Avenue. 


Berlaffe Stadt, verfaufe Delifateffen-, Zigar- 
ren-, Giscreamitore, bei großer Schule; billige 
Miete; fofort $375, wert d. Doppelte. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


— — — — — 


berfaus 
fen: Wocdeneinnabme bon $140 bis $400. Teht 
es an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ude. 


Habe 10 Delifateffen, 4 Grocerie3 zu 


— 


Habe 18 Saloons mit u. ohne Lizens zu ver— 
faufen, von $650—$6000. Weberzeugt Euch. — 
Fragt Wiorgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Zu taufen gefuht: Eine gutgehende Bäderei— 
Adr.: PR. 86, Ubendpoft. ſamo 


Zu berlaufen: Schub-Shop mit Mafcinerie; 
verlaffe die Stadt. 5248 Wentworth Abe. 
11mail8X 


Zu berlaufen: Zigarren:, Kandt», Echreibma- 
terialien-, Kurzwaaren:, Spielfahen:, Magazins 
1105 N. California Ave, 

fafomv 


nur Storetrade. 


und geitungs-Laden. 


Zu berfaufen: eine Nordfeite » Edgrocerh, 
verfaufe billig, wenn fofort genommen. Tel. 
Lincoln 1488. fomo 


gu verlaufen: Saloon in guter Lage, wegen 
Iodesfalles billig. 4735 W. North Ave. fomo 


$300 und monatlihe Abzablung laufen 12 Zim: 
mer Roomingbaus, LaSalle Ave., nahe Goetbe 
Etr. 1331 LaSalle Ave. fonmo 


Zu verfaufen: $225, Barbierladen, 4 Stühle; 
Wohnung dabei, Miete $25; feit 30 Jahren am 
‘Blaße. ‚sit das Doppeite wert. Yöl YAord Alb: 
land !Ipe. 7,8,12,13mi 

Zu berfaufen: Yanch moderne Bäderei, an 
e von Sefihäftsitraße; muß anderer Gefchäfte 
wegen verfhleudern; ein Bargain, wenn fofort 
übernommen. 720 Weit 47, Str, fafonmo 


Zu verfaufen: PBäderei, mit neuem Bridhaus, 


doppelte Ed-Lot. 5957 ©. Wood Str. 11mailm& 
Zu verfaufen; Ged-Saloon in Blue Island, 
$600. Wanel & Veffel, Blue Island, J. 
11mailwX 
Zu berfaufen: Sofort, 10-Zimmes Rooming-» 
haus, immer volles Haus, Lincoln Part; zen 
Leaje; billige Miete, $575 Baar. Adr.: D. R. 
612 Abendpoft. 6maiLwt 
Celtene Gelegenheit! Wegen NAbreife nad 
Idaho verlaufe Sc, 10c, 25c Store für $700, 
wert $1000; ebenjall3 feines Barlor Set. 3253 
"Weit North Mde,, nabe Epaulding..... 9maim& 
Zu verfaufen: Guter Edfaloon, ivegen Ge» 
fhäft3-Aufgabe. Näheres 2352 Blue Island Ave. 
omai wæ 
Feiner Candy Store muß ſehr preiswert ver⸗ 
fauft werden; babe anderes Geihäft; feinelage. 
Nabaufragen bei Grad, 409 Dit 61. Str. Tel.: 
8165 Normal. Smaimf 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Manufacturin 
Geichäft, FZE Spezialität, patentirt, $400: 
erforderlid. nehme die Hälfte Baar, Reit auf 
lange Zeit oder bvertaufche 
oder verbefierte Yarm. 211 
Phone Welt 4155. 


geosn Real Eitate 
Grand pe, 
mi—mo 


Bu verlaufen: Reinigungs u. ärbereigefgät. 
Sowie Pierd und Wagen. 6824 N. Elarf Str, 
30ap,2m& 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Dr. ©. Jadfon 
wünfht befannt au maden, da er feine 
Office nad 551 Belden Ude. veriegt bat. 
Cpreditunden: 12 bis 2, 6 bi3 8; Sonntags 
11 bis 1. Telepbon: Lincoln 119. 
6mai,momifr,im 


Dr. Weih_und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
handeln alle Frauerfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen en an in und 
außer dem Haufe. 1756 MWeft Dipifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 2312 


— —ñ— — ——— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unır diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd_und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen etc. Ahr lönnt fleine mös 
chentlide oder monatliche A goblungen & nad 
Belieben, mahen. Wir bezablen Eure ulden, 
Sragt na Ber, 
Standard ompanb, 
(früher A. Trend & Eo. 
immer 702, Hartford Bldg., 8_ ©. Dearborn 
tr., Sübmeitefe Madifon. Zel.: era 3078. 
mai*t 


redit 
e Roten auf Möbel- und 


Bia 
f 


Ku; 


Rubeit 2 Geni6 das Wert.) 


Be Sn ai a SHE 


8. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand Blvd. 
— — — — — — — — — — 


vermieten: Baſement Flat, fünf großze Zim⸗ 
mer, „grobe Yard. ss per nat. 523 Si 35. 
Straße. 


— energie ee 
Zu bermieten: 7-Bimmer lat, Dfenbetzung, 
$23.00. 158 Earl Sir. 
Bu bermieten: 6 belle — mit Bad; große 
Rorh; Miete $15. 4716 Princeton Ave. fomodi 


Zu vermieten: Store, 20x80 Zub; für irgend 
ein Sefhäft geeignet. 731 Welt Lafe Str 
12mailwE 


vermieten: 6 belle Zimmer. 546 Welld Str. 
1. Stat. 5 Minuten vom Mittelpunft der Stadt. 
Nahzufragen im Store. Tmaiw& 


u vermieten: Store, 405 ®. PDipifion Str., 
belebte Iransier-Ede, in dicht befiedelter Nach» 
bariaft, eima 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

eter Hintel, 1165 Sedgmwid Sir. 
Tmailw& 


Flat zu bermieten, 5 Zimmer, 1163 Sedgwid 
Str., Ihön heil moderne Rlumbing, beihes Waf- 
fer, $20; ebenfalls ein lat in der Mitte, mo- 
dern, 5 Zimmer, $18.00. mailw£ 


Beter Hintel. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——— ———— — — 


Zu vermieten: Zimmer mit Board und Bad. 
4020 Princeton Abe. 

Wittwe ſucht ordentliche Boarders. 1342 

zolfram Str., oben. 


Möblirtes ſauberes Zimmer, deutſche Betten, 
Herrn, Dame, 1251 La Salle Ube., nahe Divi- 
fion. momt 


Roomer3 verlangt. 129 N. Morgan Str., Ylat 
3, binten. 

Roomer oder Boarder verlangt. 1221 Nord 
40. Avenue. 


Sewünfht Roomer oder Boaber, 
Zaſche, Norddeutſche Frau. 1612 
Avbve. 


$5.00 mit 
Cleveland 
modi 
Vermiete elegantes Zimmer an beſſeren Herrn, 
bin intellegente Wittwe. 1504 Haddon Avenue, 
2. Flat. modi 
Zu vermieten: Ein helles, möblirtes Frontzim⸗ 
mer, am ein oder zwei Herten, Bad, heibes 
Wafjer. 3194 Elfton Abe., 2. Flat. modi 


Geſucht: Yunge deutihe Leute wünfhen Roo- 
mer mit oder ohne Board. 1550 Hudfon Abe., 
Ede North Ave., Flat 3. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
1516 Wieland Str., Flat 1 


Men ſebend⸗ Frau wünſcht Roomers. 1535 
Wels Etr., Flat 2. 

Zu vermieten;: Reines, belles Zimmer. $2.25 
die Woche. 1437 N. Elarf Str., nabe Lincoln 
Bart. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Meine und 
große. 305 Wisconfin Str. famo 


Zu vermieten: Ein oder zwei möhlirte Yront- 
zimmer, ihöne Lage, eine Minute Gebmeite zum 
Lincoln Bart und Seebad. Telepbon. Alle Anz 
nebmlichfeiten. 2342 N. Elarf Str. fomodt 


Möblirtes Zimmer mit Bad zu mieten gefircht 
bei Wittwe, don folidem jungem Mann. Adr.: 
©. 146 Abendpoft. fomo 
Boarderd3 verlangt. 


2043 Fremont Straße, 
lat 2. 


fafomo 

Die beiten Zimmer für Roomers undBoarders, 
$1.25 die Woche. 643 Dipiftion nahe Halited Str. 
Tmaiiw&£ 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 


Zu berlaufen: Mortgage, $2500, febr aute 
Sicherheit. Gute Intereflen. $. Gebm, 2136 Bel: 
mont Ave. 

Zu derleiben: Zucht don Privbatmann, als 
erite Klafie Sicherheit, $1200 zu leihen. Hahnes, 
3416 Lincoln Abe. 


— Geld — 
Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 54 und 
6 Prozent Zinfen, nah Maßgabe der gegebenen 
Sierbeit. Auf Wunfh monatlihe Abzablung. 
3 9. Kraemer & Son, 118 NR. La Salle Etr. 
13apfamodo3m 


Geld zu leihien Bedingungen auf zweite Sb. 
porhef. DObling, 555 North Üde., Ede Larrabee 
Zimmer 4. 16m;*£ 


GreenebaumSon3 BdBantl& Truft 
: Gompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. y 
Sichere Erſte Hypotheken in_ beliebigen Sums- 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Elarf und Ranbolph Str. 


siltz 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Ieine Ads 
vofatengebühren:; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Straße. 26f6 *x 

Erſte Hypothelen 

-—Auf bebautes Chicagver Grundeigentum— 

Geld zu berleiben u den beften Bedingungen. 
Richard A >. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

14ap*X 
meite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 


gungen. Real Eiiate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
E:r., Zimmer 504. 140f*% 


Erite 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str, 

Hhpotbefen zu verfaufen, Geld au verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main = * 
ma 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pri—⸗ 
patmann auf Grundeigentum auf, der Nordweſt⸗ 
feiıe, Niedrige Binfen. 9. td, 3428 Habed 
Etr., Logan Sauare. 25ap*X 


Nr derleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Pauen zı niedriaften Zinfen. Offen Mon 
taq und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Savings Banf, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Baulina Str. 10ia*X 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— ——— 


Nordſelte. 

Zu berlaufen: 621 Hinfhe Str., 2itöd. Brid- 

haus, Steinfundament, 4 Ylat® mit Bad, Miete 
40, Preis $3600, Baar oder auf Zeit; leine 

ommifiion. €. %. Bilborn, 1165 Sedgmid Etr. 

Tmaiw&£ 

$500 und monatlide fleine Abzablungen kaufen 

aweiitödiges Bridhaus, 6 Zimmer jeder Stod, 
an Addilon Etr., nabe Lincoln Abe. I. I. 
Schulke, 1331 LaCalle Ave. fonmo 


Bu verlaufen: Racine Avde., 4—4 Zimmer, Bad, 
Ga3, Bridgebäude, Lot 30X125, Miete $63. Rrei3 
$6500. $1500 baar. 5. Juedel, 602 North Abe, 

i1mailw& 


Zu berfaufen: 1217 Pleafant Str., nahe Ileis 
nem Part, 2-jtödige83 Yrame, in gutem Zuitand, 
Miete ei Preis $2200; etwa $700 Baar, 
Reft auf Abaahlung $23 den Monat nebit Zinfen. 
311 Goethe Str., 3eitöcdiges Frame, drei Fiats, 
Miete $32 — $3200; Baar oder Abzahlung. 

Peter Hinkel, 1165 Sedgwid Str. 


Zu berfaufen: Zwei Blod3 von Diverfey Blvd, 
ohbabnitation, Kot 35x125, ameiltöd. — 
aus, Brickbbaſement, 4 Flats: Miete $72 den 
onat. Ingutem Zuftand. Adr.: K. 257 Abdpoit. 


12matim£' 


1923 Mobant Str., 2:Flat Frame mit 4-Zims 
mer Haus dinten; Üicte $44 den Monat 
Eigentümer 2230 Biffell Str. 10mailm& 

Schönes modernes Framegebäude, drei 6-Zim- 
mer Wlats, Lot 31 bei 135 tft 1467 —33 
Etraße_ gelegen. Preis $5000. Xorpe, 820 
North Ave. 11mi 1we 


———— en 
Bweiltödiges modernes Framegebä 
4«simmer Flat, YBarrı) a Ar 
miete $26, Preis $2600. 

Avenue. 


wei 
nabe Lincoln Str., 
Zorpe, 820 North 
famo 


Guns ———— nn LE 
Daldale Ave. ‚nahe Clarf Str., dreiftö 
Gteingebäude, urnacedeigung. Wie egee⸗ 
YAuguft Torpe, 820 North pe. famomt 


— — — —— — — 
Zu verlaufen: Seht Euch 3740 N. Mo S 
an und macht Offerte für feine 4 naer F 
Cottage, Bad und Gas. Seht ſamo 
SFränt Bec, 2014 Irving Part Blyb. 


· — — — — — — 
Vierſtöckliges doppeltes Geſchäfts⸗Eckgebe 
wert 343,500, fit Nochweitnde, Sarf 
Lincoln Upe. gelegen, taufhe für lleineres Ge. 
bäube. Auguft Zorpe, 320 North Ave. fafomo 


— — — ⏑ 
Drickgebãude mit zwei 6⸗Zimmer 

Bad und gas, Lot 30 bei er ift en rd 

Raupe gelegen. Preis $4500. Xorpe, 820 

North Ude. 11milm& 


5 und 6-Zimmer Yramegebäude 
Burling Straße gelegen, Preis 85000. a 
820 North be. i1mitw& 


Steingebäubde, dreiftödia, 
Tleinereö Gebäude; ilt 2057 
legen. Auguft Zorpe, 820 


zu bertaufßen für 
Sheffield Abe, 
Kortd Avenue ut 


11miliwt 
————— 

Fletcher Str, nabe Southnort Ave, mo 
Gebäude, drei &’%lmmer Flats, Preis Siam, 
Abe. :» . 11miim 


Ayg. Torpe, 820 North 


‘bon Chicago, in Nort 


Norbieite. 
—— Hier if ein Bargain. — 
Haus mit 4 Wohnungen, $432 Miete jährlich, 
für $3200, auf Baar oder a lung. 
Sofort nadhaufragen. 2136 Belmont Äbe. 
Bargain! Brifhaus mit drei großen 4-Zimmeg 
Flats und 2- lat, an immer, euita Rot, 
nabe Kenter Str., alles u fchäf 
Store ımd fünf 4-Zimmer, lats, 48 zu 
Sot: Miete über $1000 jährlich, für $8700. -— 
Baufch, 324 Eenter, Ede Dahton Str. momife 
Berlaufe zwei 4«Zimmer Wohnungen, Yrames 
baus, $2600, an Racine Avenue. 
5. Ruedel, 602 North ve. 
. 13maiim2 


eine 8 Zimmer Nefidence an Brableh Upe., 
nabe Lincoln, billig; 5 Zimmer Cottage an 
Robey, nahe Lincoln, nur $2900. 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 


Bu verfaufen Zwei-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, SHeißmwalfer » Heizung; Preis $5000, 
"Miete $660; $1500 baar. 

Zelogsty, 1905 Belmont be. . 
mo — r 


Bargain! Brick-Cottage, ſechs Zimmer und 
Bafement, Furnaceheizung, offene Blumbing, 
$2400; $800 Baar, Reit nad Belieben. 

Belosty, Addifon und Xeabitt Str. 
mo—fe 

Modernes zwei-Flat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, betbes und falt 
Vaffer, gegenüber Bark, $4500; $1500 Ana) 
lung, Reit nad Webereinfunft. 

3elosSfy, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
fehs ‚große Zimmer in jedem lat, Hartholss 
Bußböden, moderne Plumbing: $4000;5 $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 

3elostny, 1905 Belmont Abe, 
mo—fr 

Zu, berfaufen: Zmei-$lat Gebäude, moderne 
Einrichtungen in jedem lat; 30 Fuß Lot; Nord 
Paulina_ nahe Belmont AUve., $3500; $1000 baar. 

3elosty, 1905 Belmont' Ave, 
mo ⸗ fr 


gu dverfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, 
Bricbafement, bober Dahboden, eleftriihes dr. 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; Preis 
82800; $1000 baar. mo-fr 
3elosfy, 1905 Belmont Abe. 


‚Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
öichen, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eihenholz-Bes 
tleidung u. Fußböden, offene Rlumbing, elektr. 
Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Yurnacebeisung; 30 Fuß Lots; gepflas 
fterte Straße; $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehe 
Baar, Reit $50 bis $35 monatlich. 
Zelosty, NAddifon u. Leavitt Str. 
momife 


Zu verfaufen: Haus und Kot, mit Bar hin 
ten, 1413 Barry Ave. Guter Bargain, gut für 
Zeamiter. Eigentümer dafelbft oder 1411 hinten. 
Mrs. Schulg. ſonmo 


Zu verkaufen; In Rogers Varlk. ſchöne Süd⸗ 
front Lot, für Wohnhaus oder Flatgebäude ge⸗ 
eignet (1848 Kenilworth Aves); Preis nur 
$0; der beite je offerirte Bargain; beiihtigen 
Sie diefen Bargain fofort. Andere Bargains in 
Kotten, Bungalows, Ysohnbäufern und Flathäu—⸗ 
fern in Rogers Barf, km. E. Fride & Eo.. 
6801 N. Elurf Str., Ede Pratt. fafomo 


Nordweſtſeite. 

— 1% VUcre vYotten 

in Weit Jrping Bart ———— 
nabe der Gar, Waifer, Seitenmege — $675 und 
aufwärts, $50 baar, Reit $10 monatlih zu 5% 
infen. Andere verlangen das Doppelte. Lakt 
Euch niht durch die „Keine Zinſen“Annonze 
fangen; Ihr bezahlt nur doppelte Zinfen in dem 
öberen ‘Preis des Eigentums, Geld hat immer 
einen Zinswert — fogar die Banlen bezahlen 
3 Prozent. 


Wir babe nur noch wenige diefer 14 Were 
Lotten. ES ift das billigite Eigentum in Chica» 
g0. — Zmweigoffice: Mülmaufce Ave. und Ssrburg 
Parf Blvd., täglih und Sonntags offen. Spredt 
bor oder fchreibt für Büchlein, 


* haben 5 moderne Häuſer in Weſt Irving 
dart. 
Cottage, 5Zimmer, Badezimmer, 
heißes Waffer, $2550. 
Cottage, 4 Zimmer, 33 Fuß Lot, $2300, 
2 Flat, Edlot, 30 Fuß, $4300. 
2 lat, 5 Zimmer, 30 Fuß Lot $3750. 
Termine $300 bis $500 baar. 
Koeiter & yander, 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph Ste: 
famo 
Neue 2-Flat Brit Apartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; fleine 
Baaranzahlung, Reit wie Miete; durchiveg. Eis 
cenbolzbefleidung, Kombination Confole und 
Bicherihränfe, teure Gas- umd eleftriihe Fir» 
tures, bochfeine Detorationen, Mofait Tile Bes 
ftibules; auf großen Lots mit prächtigen 2U Yu 
Rafenplägen. Office täglih u. Sonntag offen. 
W. I. & EB Moore, 
3215 Irving Park Blvd., an Fledsie. Ane, 
11,13,14,15,18.17,18ma# 


14 ecre, 


Zu berfaufen: : 
VBerdet eigener Hausbefißer 
— Das Mietögeld wird es Taufen-— 
$100 bis $300 Baar — Heft auf Abzahlung. 
3647 NR. Spaulding Abe. 
Nehmt Eliton Ave. od. Jrving Park Blvd. Car. 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weiie, 
fertig zum Einziehen. Täglich offen zur Beſich— 


tigung. 
W. J. und C. B. Moore, 
3215 Irving Part Blod., an Kedzie Ave. 
mai11,13,14,15,16,17,13 


Berlaffe bald die Stadtt— Muß mein prähtiges 
Heim, 5647 Lawrence Ape., 44% Blod3 weitlich 
bon Milwaufee Ave. verlaufen; 10 Zimmer, 5 
Schlafzimmer, eleftr. Licht, Gas; Preffed Brick 
Bafement, Hartholzfußböden, Telephon (Irving 
13671), Seißwafferbeizung, fhöner Nafen, jhat» 
tig, Sträuder, Weinteben, Obit,. Garten, 2 Bens 
Fanch Hühner: Lot 50%x125; Preis für fof. Vers 
fauf $3300; $2500 Anzahlung, Reit Zeit. Kommt 
u. feht dies eleganteHeim-gerade wie lleinerPart. 


Zu derlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mabagoni Finifh Trim: 30 Fuß Lot: gepflafiterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Bloc zu zwei 
Straßenbabnlinien, nahe der Hodhbahn, $5500; 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich. u 
3801 Weftern Apve., Ede Grace. mo-fr 


Zu berfaufien: 5 Lot3, an 59. und Waveland 

Ade., werden berfauft zu einem Bargain. 
Aug. Kaufe, 848 %. Wincheſter ve. ı 
mob 


Zu berfaufen: 2-ftödiges Framehaus, gelegen 
an Kimball Ave. und Eliton Ave, mobt 
Aug. 9. Kaufe, 848 N. Wincheſter Ave. 
Muß Edlot 45 bei 125 an Wellington nahe 
Ealifonta fofort verkaufen, für nur $1800. 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 


$1800 — 6 gmme: Cottage, Straße gepfla⸗ 
J 


ſtert, nur od bon Cars. 
_ I. I. & EB Moore, 
3215 Jrding Park Boulevard und Nedzie. 
mai11,13,14,15,16,17,18 


2-lat Bargain, nur $5200; neues Brid, 5 w, 
6_Zimmter, modern, Dfenheisung, 35 Fuß Lot: 
$700 Baar. 

Bilfon & Weren, Milmaufee und Montrofe, 

ſaſomo 


3569 Coſtello 


Zu verlaufen: Kleine Cottage. 
Ave. fonmo 


4354 Ro&coe Str., neues 2-ftödiges Flathaus, 
Attic, Bafement, Lot 50%X125: leihte Abzahlung. 
Eigentümer %. &. Schellenberg, 2230 Biffell Str. 


10mailm% 


Bu berfaufen: Neues Bridhaus wei 4 Zims 
mer lat3, Lot 37% bei 125, Preis $4350. I 
Maralh, 3527 Humboldt Abe. 10matw® 


Wollen Sie Ihr Haus auf der Nordiveitfeite 

fhnell verlaufen, To melden ie foldes un, bitte, 

bei: Nahomwig & Co., 1034 Milmaufee —— 
7mi 1w 


Sudſe ite. 
Bargain! Gutes zweiſtöckiges Brickhaus, 12 
Zimmer; kleine Anzahlung. 5939 Centre Abe. 
mo 


Zu verkaufen: 117 Olt 25. Str. awiſchen Mi⸗ 
chigan und Indiana Abenue, Roominghaus, ® 
Zimmer, neu deforirt und ausgeitattet: guter 
argain für Baar. Miete $35; Einfommen $80, 
fofomeo 


Südweitieite. 


verlaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31, Straße an 40. Court. Leichte Zahlungen, 
mais—143 


Tarmländereten. 

Zu berfaufen: Ganzes oder Teil meines 120 
Acre3 _beften Wislonfin Yarmlandes; nur Sftüns 
dige Fahrt don Chicago; Preis $25 per_Ucre, 
baar oder auf langiährige Abzahlung. Würde 
auch taufhen für Lot oder Haus in Chicago. As 
sufragen bei Nehf, 3308 W. Monroe Str., 1. lat 
18maitnd - 

Bu derfaufen: 77 Acres Michigan Farm, alles 
unter Aultur, feines 7-Zimmer Haus, Rements 
blodbafement: — Stall 36%X52, und Außen» 
aebäude; drei Meilen zum White Lafe; großer 
DObitgarten, Beerenobft, billig für $2600, — 
Hoffert, 2057 ®. 13. Str. 12maiim® 


Bierzig Adler Wisconfin Farm, gute Ders 
befferungen, nabe Stadt, Le den; Preis 
1000; leichte Abzahlungen. entümer: 1949 
race ir. 23apr,X® 


Berfchiedenes. 

Zu derfaufen: Bäderet. mit Haus, 75 M 

n der Bä RM, re ana, ade 
, . Ea 

a 13mm 


ufragen 
ve., Ebi 





— — — — 


— — 


—E (Eau Houttei). 


Lowest 


n0s 


— 


Speziell, 


Siebenter Floor 


hc 


Prices Our 


dstonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Sawn Waills. 


Mit bübfcher jchattirter Stiderei, 
bierediger Hal3, % Mermel, fpiten- 
bejeßt, andere aus Croßbarred Lan, 


Sutchsfiranen, in Front zu Adc 


fnöpfen, alle Größen, Mursw. 


Zancy Waaren. 


Stambed Baby Bibs, zarte Muſter, 
Auswahl zu nur 234c. ‚ Stamping 
Qutfits, fomplet mit 60 Muitern 
ler Größe, morgen für 


Unterzeug. 


Ertra große Yıöle 
Leibehen, leicht unvollfonmen, 5e. 
Euff Ainie Union Tutt3 für Damen, 
mit niedrigem Hals und ohne Aer— 
mel, foiten überall 29 

morgen nur 


Finiſh Damen— 


Spezialitäten. 


365301. gebleichtes und ungebleichtes 
Ehrefecl (ot, enge Gewebe, Nard, 

340. Zhelf Deltuch, fveziell bon 
5 Be 10 Uhr Vorm., 
die Yard mur. 


— 


Damen Fumps 


$1.5 ‚0 meiße Gandbas 
Zne-Ztravd Bunps für 
Damen, nett ncarbeitete 
Smieife, bobe Cuban 
Ablägı ein auberac- 
möbnliber Wert für 


Dienstag, 79€ 


nur 


Droguen. 


Witch Hazel, volles Ot., ?4e; 
Motten: TIaichen zır 29c- 
fn5 Malt Mhiöfen, 81 

Hans Hair Health, $1 

Beruna, die $1 Flasche, 
fiir mır 


Garien-Arlikel eic. 


4400. 3:Pin Gummt- -Sartenichlaud 
50 Aus Tang, $1.85. Mejiing Munde 
tüd für Schlauch, 19. Nefrigeras 
tor3 aus All Dried 
Holz, $9.98 Werte 


Fleifh-Rlarket. 


Plate Corned Tcef, Pfd., 9. 
mepöfeltes Salza-Bort, Pfd., 12c. —- 
Kanch Sped, Heine Streifen, RfD., 


16c. Venl Chops, Pfd., 12%c 


16€; Rorf-Schultern, Pf. 


Tarine 
59%; Du 

Sröhe, 6 
Größe, 


11 f 
nf. 
536; 
53c 


— 
Süßes 


Finanzielles. 


> 83 Yahre geihäftlih an berielben 
0 Ede tätin. 


801 & 0802 MILWAUKEE AVE. 
. EmMıCAaGo 


gu verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Hhpothefen, auf bebautes Grund» 
‚ eigenthum, oder zum Bauen, zu den 
iberaliten Beßingungen. 


Geld an verleihen ohne 
Kommiifion, wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. 

Vielleicht gedenken Sie zu bauen, 


oder tit eine Hhhpothef bald fallig? 
Spreden Sie tor. 


Simmer 52. 
Ecjroederd Turmuhr-Gebäube. 





Geld itets bereit. 


Gin Sparfonte in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Sie zahlt End 3% Zinien und ijt ftet3 
bereit, wenn Ihr Gelb wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 
Eicherheitsgemwölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 


Offen Eamftag Ubends von u bis 8 Uhr. 
apamomıfr* 





Geld zu zu verleihen 


auf Grundeigentfum an ben 
günftigften Bedtnaungen. 


Sorzüglidie erite Bypotheken 
su 5 bis 6% Rinfen flet3 an Sand, 


A. Holin ger & Co. (i.) 


ite 201-—205. ge ®. Baihington Str. 
PR 1191 Mair. ini2,mifano* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Über alle Linien, von und nad Peutlclanh, 
erreidlingarn, NRubland, Schweiz, 
Ruremburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte umb BER, I sarantizt. 


J. S.LOWITZ 


9. Clark Str.. gegenüber Boſtoffice 
en bis 6 Uhr Abs. Sonntags 9 Bis 12 Bm, 
makmifamo* 


Shifistarten 


Extra bilfig anf den Dambfern ber 


Uranium STEAMSHIP C0., LTD, 


ew Dart pas Wetter m nem. 


3.V. ZINNER &C0. 
— 


Stirkereien. 


273zöllige Stickerei Dreß Flounces — 
bübfc) auf gute U ‚ualität Cloth ges 
ſtickt, entzüdende neue — 
die 59c Sorte, ſpeziell für 
Dienstag die Yard 


Leinen Pongee. 


59 Mercerized Leinen Vongee, in 
alfen neuejte n Schattirungen, qut für 
Stleider (3. Floor), —— 59c 
Tualität, ipez. für D 
marfirt, die Mard 


Unterröcke. 


Unterröcke für Dam 3 auter 
Sorte hellem geireiftem Bere: ale ge⸗ 
macht. wäſcht ſich ausgezeichnet — 
die Sorte, für die andere —9— 39c 


verlangen, Dienstag die 23 
REDNER EN Ze 2 c 
Waſchbare Stoſſe. 

19 Irgandie und fanch Kleider- 
Batiſte, neue Frühjahr-Farben; 3#- 
zöll. Kleider- und Wravbper⸗ Percale, 


gute 126c Sorte, Diens— 
tag, Auswahl die Yard 


Weiße Boots. 


Weiße Canvas 
Stiefel für 
und Kinder, 
ſchmal 
len 


finopf- 
Mädchen 
mit Tin, 
aeihnitt. Si 

! niedrige Mbfäge, 
ne 814 bis 3 


Tapeten. 


Gute Glimmer Tabeten — in mit— 
telmäßigen Farben; und —— 
Schlafzimmer - Tapeten, in helle 
Farben, dazu paljende einzelne bre * 
Borders, alle Farben, 

morgen die Rolle 


Draperie Specials. 


19c beitidter 
Nard, 121 


Gardinen-Muslin 
2%. 35c Ecru Gardinen: 
Madras, Adzöllig, Nard, 25c. 121%c 


Gardinen Ztvik, weiß md 8 
and, DE Dard........0000 34c 


Groceries. 


— — Seife, 100 

83. 45; 20 Stücke, 706; 
sei Genturn Mehl, 
14 Tab, $1.47; ! 
für nur 


Stück-Kiſte, 
10 St... 308; 
1: 3: Faß, — 89; 
32 Faß, 


Schiffskarten 


Extra billig für Mai und Juni 


827 im Zwiſchendeck 
833 in 3. . 8337.in 2. Rajüle 


845 in 1. Kajüte 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BET Billige Breiſe für Kajüte ar 


Gerät vom Haufe abgeholt und uuf Dumpier 
befördert. 


Anton Boenert sat 


otel Kaijerhej. 


322 Süd Clarf Straße 


nabe Van zen Str. 


Sn Ehicago feit 1871. 
Eonntag3 offen bis 1 Ub 


Ubr. fefonmomi* 


er 


Schiffe: Karten 


in Rn. a Zwi iſchen deck, über alle Linien, 
au neriannt bifli giten Preiſen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. SHalite» Str 
zwiſchen Clybor irn und North Abves 
25 Jahre, in Chicago. Bitte auf N ummer zu ach⸗ 
ten! Offen Abend und Sonntag Vormittag. 
maitt,famomi* 


g —ñii 


; Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
ergenüber The Keir, Degtergebäube, 


Die älteiten deutichen Syezielärzte; in 
Ghicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutihe Spegziali⸗ 
Du und Bbetraditen e3 als cine Ehre, ihre 
eidenden NMitineniden fo [rel wie mög- 
li bon ihren Leiden au bellen. Cie bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Arantheiten der Männer umd 
rauen; Unterleib3leiden und Beldhmer- 
den bei Mäbddien, 
gen, Kropf, 
tungen, 


| 
| 
| 


Privat» 
klinik 


Menftruationzftöruns 
Yintvergifiungen, Abfonde 
verlorene Marnesträft, Herz, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en- und Darnleiden, Nervenleiden, 
alfuct, Lähmung, Rüdgratverfrünnes 
ungen, Pettfudt, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentiidelte Bülte ber 
Bewer und Mädchen, Mınberlofigfeit, 
beumatismus, Qeimmunden und Ges 
ſchwüre (neue Metbode), Saarkrankhei⸗ 
ten, judendbe Leiden u, f. wm. Frauen 
werben bon Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Bebandlung infl., Medizin 


Nurdrei Dollars 
ber Monat. Schneidet dies aus. 
ſtunden 9 Uhr Morag. bis 5 Ihr Nam 
Mittwods u. Camftans 58 7 Ubr MddS. 
Cunntag3 von 10 bis 12 Iihr Morgens. 


SE 
a05°3 


a 


Elafifhe Slrümpfe, Bandagen, Brud; 
bänder, direkt von der oa zu ie 

ettumgl Arielänge, —* 

1.25 
1.25 
1.70 
„1.25 
= 


Knie-Stück — 
Baunwolle. ...... 
u Stüd — 
Andder‘ ⸗ ‚etüd — 
Baumwolle.. 
nu — 


Wir —* uüber 100 Sorten 1.80 
in gut yafenbed für eben. 
Griahtene Banbagiiten — auch für Damen. 
Offen täglich m. * * * Auch Sonntags von 


HOTTINGERS 1 Dame 


Der Urfprung der Sohäder. 


Un vielen Stellen der Erdoberfläche 
finden fi} den heutigen Berhältniffen 
nicht entfprechende und deshalb als 
porgefhichtlich angefehene Refte eines 
uralten Aderbaues. Solche Refte ent- 
dedte beifpielämweife der Verfafjer die- 
fer Zeilen in heute völlig menfchenlee- 
ren Hochgebirgögegenden des Annern 
bon Deutfch- Neuguinea. Belannt ift, 
daß ähnliche Spuren in Nordamerita 
auf einen höheren Kulturgrad fchließen 
laffen, als ihn die dortigen Indianer: 
ftämme bei der Antunft der erjten 
Europäer befaßen. Auf europaiſchem 
Boden haben namentlich die in Deutſch— 
land, Skandinavien und England ſich 
findenden Hochäcker oder Heidenäcker 
unſere Altertumsforſcher beſchäftigt. 
Die Tatſache, daß ſie innerhalb der 
zwiſchen München und den Alpenvor— 
bergen ſich ausdehnenden gewaltigen 
Waldungen in ſehr großer Anzahl ſich 
erhalten haben, haaA gerade auf bayri— 
ſchem Boden zu einer umfangreichen 
Hochäckerliteratut Anlaß gegeben. Bis 
vor Kurzem galt die in allen Lehr— 
büchern ſich findende Anſicht als zwei— 
fellos erwieſen, daß die bayriſchen 
Hochäcker von den ehemaligen keltiſchen 
Bewohnern des heutigen Südbayerns, 
alſo aus der Latene-Zeit, herrührten, 
aber wahrſcheinlich auch noch unter rö— 
miſcher Herrſchaft benutzt worden ſeien. 
Als Beweis wurde angeführt, daß die 
umfangreichen Hochäckeranlagen eine 
ſtramme ſtaatliche Organiſation mit 
Sklaven und Plantagenbetrieb beding— 
ten, mie wohl die alten Keltenftaaten, 
nicht aber die einmandernden Germa= 
nen fie befeifen hätten, daß mit dem 
Untergang der Römerherrichaft in frü- 
ber dichtbefiedelten, nun aber zu baju= 
wartfchem Herzogsqut gewordenen Ge- 
bieten füdlich von München der heutige 
Wald entitanden fei, und was deralei- 
chen mehr ift. Als in den achtziger Jah— 

ren des vorigen Jahrhunderts der 
mürttembergifche Voltäfchullehrer We- 
| Bel zuerft darauf hinmwies, daß einige 
der wichtiaften Römerjtraßen auf flei- 
nen Streden von Hodädern überdedt 
feien, wurde dies von Fachautoritäten 
dahin ausgelegt, daß die Römerherr: 
Thaft faft ein halbes KYahrtaufend ge- 
dauert habe, und dab mährend diefer 
friegereihen Jahrhunderte manche 
Straßen gleich manchen Sajtellen zeit: 
meilig unbenubt geblieben und dem 
Verfall preiggegeben geivefen fein fünn- 
ten. Uber eö murden immer mehr iber- 
aderte Römerftraßen und Römeranla- 
gen gefunden und feit denjenigen, wel— 
che die Hochäder für neueren Urfprungs 
halten, im Auraten Frant aus Kauf: 


n ein eifriger Wortführer eritan 


een neigen EEE EEE _——| 


den ift, tobt zwijchen den Anhängern 
der feltifchen und denen der germani- 
Ichen Herkunft eine lebhafte wifſen— 
Ichaftliche Fehde. Ohne damit dem 
Endergebniß der Auseinanderjegung 
borgreifen zu wollen, fann man jagen, 
daß die neuefte umfangreiche Beröf- 
fentlichung Franf3 („Die Hochäder.” 
Bibliothek für Voltd- und Heimattun- 
de. Verlag der „Deutfchen Gaue”, 
Kaufbeuren 1912), auf die ältere ad: 
autoritäten noch nicht erwidert haben, 
fehr überzeugend wirkt. Frank ſucht 
nichts geringeres nachzumeifen, ala daß 
die Hochäder dem Mittelalter, wenn 
nicht gar der Neuzeit angehören und 
alfo faft 2000 Jahre jünger jeien, als 
bisher angenommen murde. Die von 
Augsburg über Partenfirhen nad 
Stalien führende Römerftraße habe 
berfchiedenen Ddeutfchen Kaifern, mie 
3. 8. 1236 Friedrich II., als Heer- 
* gedient, könne alſo damals noch 
nicht wie heute ſtreckenweiſe von Hoch— 
äckern überdeckt geweſen ſein. Aus alten 
Karten und Urkunden ergebe ſich, daß 
die erwähnten Waldungen, wie z. B. 
der Grünwalder Forſt, keineswegs bis 
zur Bajuwarenzeit zurückdatirten, ſon— 
dern daß dort bis vor einigen Jahr— 
hunderten von den Bewohnern der 
heute noch beſtehenden Dörfer ein weit 
umfangreicherer Ackerbau als der heu— 
tige betrieben worden ſei. Die Hochbeet⸗ 
anlagen paßten ſogar vielfach genau in 
die heutigen Kataſteraufzeichnungen 
hinein. Eine Erklärung für ihr Ver— 
ſchwinden ergebe ſich aus der in bayri— 
ſchen Hofkammerberichten des 17. und 
18. Jahrhunderts öfters ſich findenden 
Klage, daß im Gefolge von Krieg und 
Peſt tauſende von Jucherten „Bifänge“ 
(alte Aecker), brach dalägen. Es ſei 
unrichtig, daß die alten Germanen 
bloß Flachbeete und keine Hochbeete ge⸗ 
kannt hätten, wie ſich ſchon daraus er— 
gebe, daß den bayriſchen Anlagen ent— 
ſprechende Hochäcker nicht bloß in Mäh— 
ren, in Ober- und Niederöſterreich, 
ſondern auch im Harz gefunden wür— 
den. Hochbeete ſeien überall angelegt 
worden, wo dünner Humus und feuchte 
ſchwere Böden dazu Anlaß gaben. 
Während der mittelalterliche Hochäcker— 
bau in Südbayern ausgeſtorben ſei, 
fomme er in Nordbayern, wie 3. ®. bei 
Neumarkt, Dettingen u. f. m. nod 
heutigen Tages ftellenmweife vor. Gegen 
diefe Darlegungen wird von den Ber: 
tretern des feltifchen Urfprungs mahr- 
Tcheinlich eingemanbt werden, daß «es 
fih in den ermähnten Fällen nicht 
durchweg um echte Hochäder Handle, 
daß vielmehr im Verlaufe des Drejkig- 
jährigen Krieged veröbete Aderftüde 
mit folchen verwechlelt worden feien. 
— — — — 


Die englifhe Bühne, 


Stu deba — In der präch⸗ 


tigen Gefangspoffe „Ihe Siim Prin- 
aeh“, deren Zert einer humoriftifchen 
Erzählung bon George Abe entnom- 
men ift, tritt hier von heute, Montag, 
an Frl. Elfie Janis an. Diefe hat fi 
bor einigen Kahren gemilfermaßen in 
der Rolle eime® Wunderfindes einen 
eriten Plab auf der Bühne erobert und 
dann das faft noch größere Kunftftüd 
fertig gebracht, diefen Pla auch zu 
behaupten. Die „Prinzek Karola“ in 
dem Ade’ihen Stüd zählt zu ben 
Glanzrolien der jungen Künitlerin. 
Direktor ae Zus hat aber auch für 
Ausftattung & 


Herr Wockener 


erbringt Bemeife, 


Mann ans Chicago erzählt jeine Erfah- 
rungen, che er zu Dr. Bart ging. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Hier fei ein meitered Zeuanik ber 
langen Lifte derjenigen zugefügt, welche 
die Hoffnung aufgegeben hatten, und 
die dann von Dr. Bart geheilt mur= 
den. E3 ift dasjenige von Herrn Fred 
Moedener, wohnhaft Nr. 2002 South 
May Str, Chicago, welcher folgende 
Ausfage mad: 

„Seit 2 Nabren Mit ich ftarf an 
Bronchial Beſaberden. zuſammen mit 
Afthma. An den Winter- und Frühjahr⸗ 
monaten war es ungerwöhntidı ſchlimm. 
Ich verſuchte alle Sorten Medizinen, 
twurde aber immer fchlimmer, md jchließ- 
lich qing ich in der Verzweiflung als leß- 
te Hoffnung zu Dr. Barb. Ach freue mich, 
daß ich diefen Schritt tat, denn jeßt 
bin ich aefund und das NRöcheln in meiner 
Bruſt iſt verſchwunden. Ich möchte auch 
hinzufügen, daß ich an den Nieren fitt, 
ehe ich zu Dr. Bark ging, und daf dies 
ebenfalls geheilt iit. 

Geze ichne t: 
Fred Woecke 

Einer der Hauptgründe, weshalb 
Dr. Bark fo erfolgreih im der Be- 
handlung hronifcher Krankheiten tft, 
befteht darin, daß er fich niemals durch 
Symptome beirren läßt. Er behandelt 
Symptome überhaupt nicht, fondern 
macht eine genaue Studie in jedem 
Falle erforfcht die Grundurfade des 
Leidens und durch Beleitigung der 
Urfache erzielt er wirkliche und nad)- 
haltige Heilungen. Und menn bie 
Urfache befeitigt ift, verfchtwinden aud) 
die Symptome. 

Dr. Bart ladet alle Männer und 
Sprauen ein, bei ihım porzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla— 
fentranfheiten, Gallenblafe, Fallfucht, 
Nervenzerrüttung, Afthma, Bronditts, 
Dyspepfie, Unperbaulichfeit und allen 
anderen Männer: und Frauenfrant- 
heiten leiden. 


ner.“ 


Spezielle Befanntmadhung. 


In Anbetracht der Tatjache, da 
fonfervative Patienten in und außer: 
halb Chicagos erſt anfangen, bie 
wundervollen Refultate zu mürdigen, 
die dur Dr. Barf's neues Behand: 
lungsſyſtem (welches er während ſeines 
Aufentholts in Deutſchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 

unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
gründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
ſchließlich eniſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei bis ge— 
heilt zu offeriren, die während des 
Monats Mai vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäude. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 


Nabe Dearborn Str, (Nehmt Elevator am Eins 
gang bis zum 8. Sloor.) 


OfficeStunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
töäglih. Mittwochs u. Sainftags bis 3:30 Ubds. 
Gonntag3 10 bis 12. 


— 


Heink, May Fields, Louis Baum und 
Charles Judels. 

College.Nachdem er in vergan— 
gener Woche ſein Publikum in „The 
Witching Hour“ auf das Gebiet des 
Geheimnißbollen geleitet und ihm bei— 
nahe das Gruſeln beigebracht hat, bie— 
tet Dirketor Gleaſon jetzt zur Abwechs- 
lung leichtere Koſt. Frau Reinhardts 
humoriſtiſche Erzählung „Seven 
Days“, in geſchickter Art zu einem 
Schwank verarbeitet, gelangt zur Auf- 
führung und wird lachluftigen Leuten 
eine mwillfommene Unterhaltung jein. 
Als nächfte Nummer auf dem Pro- 
gramm wird das romantifche Luft: 
jpiel „AU Knight for a Day“ angefün- 
bigt. 

Xmperial. — Mit arofem Er- 
folge ift vor etwa Kahresfrift in einem 
Theater der unteren Stadt geraume 
Zeit Herr Wm. Hawtray in dem Luft: 
fpiele „Dear DId Billie“ aufgetreten. 
‘rn dem gleichen Stüde wird nun bie 
fer Künitler, unterſtützt von der glei⸗ 
chen Geſellſchaft wie damals, hier vor 
das Publikum treten. Der einzige Un- 
terjchied wird darin beftehen, daß hier 
die Eintrittspreife geringer find. 

Columbia. — Mit zwei zwerd)- 
fellerfhütternden Ginatiern: „XIoo 
Much Iſaacs“ und „Mabam *“ (einer 
Traveitirung des Briffon’ishen Rübhr- 
ftücfes) werden hier die Bomwern Bur- 
lesquer3 dem Publitum Lachtränen 
entloden. Die Gejelihaft ift ebenjo 
zahlreich mie leiftungsfähig und zahlt 
außer einem großen Chor eine ftattliche 
Anzahl von Solofräften. 

Lyric — Hier begann geitern die 
zweite und lette Woche des Gaftfpiels 
von €. H. Sothern und Yulia Mar: 
lome, die mit ihrer Gejelichaft aus- 
ſchließlich in Shakeſpeare'ſchen Stücken 
auftreten. Der Spielplan für die 
Woche iſt folgender: Montag: „Mac— 
beth“; Dienstag: „Der Widerſpänſt'⸗ 
gen Zähmung“; Mittwoch, Nachmit⸗ 
tags: „Der Kaufmann von Venedig“, 
Abends: „Wintermärchen”; Donner3- 
tag: „Romeo und Aulie”; Freitag: 
„Hamlet”; Samödtag, Nachmittags: 
„Bas Xhr wollt”, Abends: „Winter- 
märchen“. 

Colonial. — Auf einer Kanni— 
baleninſel in der Südſee ſpielt die 
Handlung des neuen Singſpiels, wel⸗ 
ches hier unter dem Titel „Ihe Pearl 
Maiden“ gegeben wird. Arthur F. 
Kales und Earle O. Anthony haben 
den Text, Harry Auracher hat die 
Muſik dazu geliefert, und für die 
Hauptrollen ſind der Geſangskomiker 
John C. Slavin und die Soubrette 
Lora Lieb gewonnen worden. 


Garrick. Die Opereite „A Mo- 
dern Eve“ entfaltet mahfendeQugtraft. 
In den Hauptrollen treten W. Norris, 
Üdele Romland, —— Drew Men- 


dum, — 


* — wie für die in — 


Stücke 
Kräfte. 
Chicago Dperagoufe— 
Als ein garnicht übler Schadhzug er- 
weiſt fich. die Verlegung bes Sen 
fationsftüdes „A Drama of the Un» 
dermorld“ hierher. Die Vorftellungen 
werben bier befjer bejucht, als früher 

im Stubebafer-Theater. 

GrandDperaYoufe — 
Der Schwant „Officer 566“ zieht hier 
täglich ein volles Haus und zwei Mal 
möcentlich fogar zmei Mal, Yür fom- 
menden Herbit ftellt George M. Cohan 
ein neues Stüd: „A Little Mil» 
lionaire“ in Ausſicht, das zuerft hier 
Aufgeführt werben fol. Außer Herrn 
Cohan jelbft werden darin aud) feine 
Eltern mitwirken. 


Eromn. Paul Armftronga 
Eenfationsdrama „Ihe Deep Purple“ 
wird bier in diefer Woche gegeben wer: 
ben, und zivar bon einer gut barauf 
eingefpielten Gefellfihaft und mit 
glänzender Ausjtattung. 


darſtelleriſch auftretenden 


— 


Tobesfälfe. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsami 
Meldung zuging: 

Beck, Caxl, 74 3.; 8213 Emerald ne 

Ewald, Hermann, 20 3.; 15 ®. 48 

Frombad, Katberine, 32 I3.; 1040 ä. F "Str. 

Hunzider, Warie, 84 I.; 4016 Butler Str. 

Janten, John, 719 3.; ‘1410 Arohamf Str, 

Keriten, Sriederife, 6 3.; 2525 Homer Str. 

Maus, Iofepb, 57 3.; 6149 Monroe Str, 

Oberlander, ° ertba, 39 3.; 2023 W. 13. Str, 

Retter, Belle, 65 S.; 4331 &alumet Ave. 

Reinert, Myrtle, 21 N 2703 Raeine Ude. 

Schillo, Matthew, 57 I3.; 215 ©. Irop Str. 

Bette, Charlotte, 86 I.; 162 Dit Ontario Str. 

Wantod,. Anton, 53 S.: 2015 Xod Str. 


—-— — —— — 


Bauerlaubuißſcheine 


—22 auegeſtellt an: 

2329 MW. 22. Place, 3-itöd. Badftein Flatge— 

baude; —— vridzins *7200. 

2337 2, Place, 3-itöd, „Naditein - Flatge⸗ 
Sohn Yinfewih, $450 

1251 Columbia Apve., 3sftod, Saditein- Flatge⸗ 

bäude; Rabmond E. Colisleh, $10,000. 


haus, 


Nr. 3, 840; Nr. 4, 


„Malting“, $1. 00—$1. 30; 
73c 


2607 Windfor ve, 11% Strame:Refidens; 

G. Wilſon, Edanſton 83700 

1221 Aitor Ste, 3itöd. Baditein-Refidens; ©. 

P. Braun, $20, 000 
3317 Welt Gortez Sir.,:2ftödige Baditein Flats, 

Mr. Kunftman; 87200. 

1319 South Ieiferfon —55 nen Baditein- 

Umbau, WR. Schulk; $15 
333 ®, 111. Str, Piehsaiger Conerete-Unbau; 

DM. Probis: $1000. 

459 N. HSamlin "Ave, Zeftöd. Baditein Flats 

J. J. Murphh, $4200 
5M Alington Place, 1-ftöd. Backſtein Anbau; 

Auauft Haußfe, $1760. 

1332 Wellington Ave., 1-föd. Badltein-Anbau; 

Sojepb Bregenzer, $1700. . 

1— 9—13 Warner Mve., 2:itöd. Badltein Flat; 

Lirzie Smith, 85000. 

10238 Ave. GE, 1ftöd. Eoncrete Cottage; Emil 

‚KSarlen, $1200. j 

Gampbell Nve., 2-ftöd. Paditein Wohn» 
3m. Nele, 83000. 
— — —— — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht bon: 

Sarriet gegen Sherman B. Dorebh, Berlaffen; 
James gegen Louiſg Jordan, Verlaffen; Nobert 
R. aegen Elisadeto Aurfhalter, Verlaffen; Smma 
caen Albert %. Weib, atauiame Behandlung; 
sleanor gegen Edward 9, Neiner, Ehebrud. 

_—_—-— ——— 
Marktbericht. 
Chicago, den 13. Mai 1912. 

(Die Breife aelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermeizen, Nr. 2, rot, $1.17—$1.19; 
Nr. 3, rot, $L.13—$1.17; Nr. 2, hart, $1.17- 
$1.19%4; Air. 3, bart, Bere cs 

Ur EPIRTREwOTEE N Nr. $1.19-—$1.24; 

,„ $1.16—$1.20; Nr. 3, 8. 12—$1.17. 
hate, Nr, 2, 0% —R0%c; Nr. 2, weiß, SI— 
Sue: Nr. 2, aeib, Bike, Nr. . Im 
Nr. 3, weiß, 79%- -806; Nr. 3, gelb, 
9 oe: Hr. 4, 114 76r. 

Safer, Nr. 2, weiß, — AXx. 3, weiß, 
57 5äkke: Nr. 4, we iB, BTU—5T%c: 
Standard, 58—58%c. 

Rnogaen Nr. 2, Yökc; 

Gerite. „Miging”, 
90 — ode; „Screenings“, 40—73c. 

Mehl, „Winter Patents“, $4.40-—$4.60 das 
ab; Roggenmehl, $4.30—$4.65; Minnefota 
Sard Spring, „Siraig bt Export Bags“, 
$4.70-—$4.80; pelondere Marten, $6.50, 


Heu. (Berlauf auf den arten. Dee a 
motby, $28.00-—-$2 1, $26 
2 50; 5 Brut, ‚25.06.3200; 4” 
$23.50 — 524.50; 2, $21. 50 $22, 50; 
Yodben, $12.00-— 31306 
zıgerad. Samen. 
$12.00, 


Eaſh Lots“, 86.00 - 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 316.00 8210. 


Standard, weiß. 200 
Seadlight, 175 .......... 
Eocene ....0000000n000 00. 
KEBBEBE .us00040006 
Gaſolin 
deikſamen De, cob, "per ! 5 
do. gereinigt, per 5 
ZTerpentinn . 


eh. 

Rindptehb. Gute big auagefu uchte Stiere. 
$7.25—$8.05 Der 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, $6.25—8$7,25$ gute bis ausge 
uchte Kühe, $Ö. 40 —$7.25; gute Bid ausge 
fuhte Kälber, gu ‚50; Bullen, lei 
Ihermaare, $4.50-$7.2 

Edhmweine, Gute bis aus rn —— 
37,6537.80 per 10 Zr Ar 10: 


Be Bi, 
ausgeſuchte — 
— Ferlel, 


ute bis ausge 
ber, 38. 25— 
Wetberz“, ver 100 zum 
235— „Native mes”, $3.25-—-37.00 
u Henztings”, $7.00--$8.00; „Native 
Yaııbs“, $8.75—89.50;, „Colorado Fed 
Sambs“, $9.00-—-$9.50. 


Moltereiprodukte. 
Butter— 
ra, das Bfb.$ 
wu un 
. 2, das Vu 
„Dairies“, das 
Nr. 1, das Pfund. .... 


„Ladles”, das und... 
— das Pfund... 


te 
Semiföste Waare, ohne Ab 
ug bon Verluft, dag Do. 
„Rilten zurirdgejand 
Ktiten eingellten) 
„spelis", DBußend 
— das Dußend. 


äf 
45* lãſe, Twins“, das 
a PR Bd 


FE 


Hladtvi 


aeluhte (zum 
inittiere bis 
$7. 80-—$7.95; 
$6.00—$7. 00: 

Schafe. —— 
80 


J7 
Pfund 


2222522 — 
88888 


— — — 


Pfund⸗ 
7 nen, das Bund. 0.20 
Limburger, dad Pfım 
Geflügel und — 
Geflügel debend — 
Dürer das Pfund. ........ 
surbüibmer, das ‚Dunb. kahl 
dne, das Pfund desire 
en, das Er 
Gänie, das Bfumd... ——— 


Ge idee! Rubıtpeider) — 
das Pfund 
Tutbühner, das „fund... 
3 Blund 


äbne, 
nie, das fund.. 
Enten, das Bund. 


Kälber ——— 
— A, 


60—85 ig Geivicht, 
20-120 ®id. Gewicht, 


Gemüfe und a» fedes om. 
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Seliene. Die Ai mentoht, De Saba "regen 
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Tem ie 


Biutvergiftung, 
Haut : Krankheiten, Gefhwäre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaje und Drüjen. 


Die Beder-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ber» 
bollitänsıgt und ihren vielen Batienten empfohlen, weijen fehr fchnelle uyb 
twirffame Refultate in Fällen auf, die don ihren angeblichen — 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten der 
aroßen Babl von Männern befannt, die don der Chicago Medical Clinic 
— wurden, nachdem ſie ſich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
ie 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen. unge⸗ 
* Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 
ind, daß fie denfen, e3 gibt keine Heilung für ſie. Wir ſuchen aber eine 
ee erade jolhe Männer zu behandeln, und ber finangielle 
Theil jpielt bei uns feine Rolle, da mir niemals Bezahlung für umfere 
Denfte nehmen, bi3 miz eine Heilung e en haben, wenn irgend ein Yimei- 
fel vorliegt, J ein Fall durch unſere Methode heilbar iſt und wenn wir 
——— ſind, dat der Patient aufrichtig und zuverläffig ift. 
enfen Sie. — Wenn Sie fi bon und behandeln Laffen, Tönnen 
Cie nicht verlieren, weil wir für Behlihlag r nicht3 berechnen. Es 
J unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
verſuchen, als andere Svegialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 
denn, daß Sie gang zufrieden jindb mit dem, was mir für Sie thun Tönmen. 
Heilung ober Feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Speztalifiten 
in Ehtcago, die feine Bezahlung verlangen, mem nicht der Patient mit den 
erzielten Rejultaten vollitändig aufrieden it, und da wir eine geichriebene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Zeit zurüdgahlen, wenn eine bolltändige und dauernde Heilung 
nicht ergtelt wurde. 
Konfultation frei, ftreng ehem und erbeten. — Eine perfönlide und 
durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 


Etunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Wends. 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittag?. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, * - CHICAGO, ILL, 


ratonre — Br med. F.D. ARTHUR 


5 Heiratslizenfen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeſtellt: 

W. Raleigh Johnſon. Jane T. Clartk, 24, 22. 
Vadrinn pradsiy, Ylnna — a1 35. 
Walter WilHams, Anna Bafe, 21, 

John Beitaris, Etarulu Behkertaäe, "5, 22. 
Thomas ncHugb, Eatherine Brernan, 40, 2 
John Berancan, Luella Bermuit, 33, 72. 
Sifolas Getera, Smilh Naviaaio, : 

Audrew Milloren jr., Helen We Domald, 

Dans Sarnen, Peira 4. Bredrup, 36, u. 
Oscar !. Eofiey, Minnie Astelo, 25, 21. 
Jarrett (8. Bereit, Dilve ©. © 

Jogzef Bala, Yintoria Wiercioch, 

Jozef Molrzcki, Mary Kasprezyt, 

Spot ©. Falf. Elva M. Zorien, i 
George 3. Jaldam. Yuguita Napraird, 
Etantslam Becaf, Arna Kaarnnıa 

Pawe Kahufi, Maryanna Bodziedh, 
Untonh Barbara, Mamie —— 24, 20. 
Walter Maedge, Alice Goebel, 20, 

Wiichal Korol, Katarzyna —— 30, 28, 
George U. Wut, Xucla * —5 35, 40, 
SHenrdh * Bethlen, Unna W. M Schmidt, 


24 
Edward. *3. Behnle, 
23, 22 


Leo D. Philips, Grace M. 
Ghazlen Drummond, 


Walt ® 
21, F 


Edward I Glaufer, 
Couis Kabler, 
John Aylward, 
Carl 1.28, 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 


Nordweltede State ®tr., 5. = 


I mlünfde, ba 
dei fchlimmiten alle v 
Nerventrantneit — Si 
tung, Beihwerden — 
cocele— 

2 liche Au 
Geihwüre—neihwoliene u 
Kine Hinten 
tatiihe Aranfheiten, BL 
Nieren-, Leber und Ma * 
leiden — HSämorrhoiden in 
Rheumatismus zu mir 
men, damit ich ihrer bemeifsn 
fann wie ſchnel ne ein 

len vermag. €3 ift nit nötla, hohe Pre fe er 
eine Heilung zu besablen. Ahr Lönn* meine Bes 
bandiung nehmen, und bezahlen wenn Xhr ges 
eift feld, oder bei der Woche oder beim Monct 
Ich heile viele Fälle fo billig wie $2,50. X 

itefte Ihre Aranfbeiten und Eamäde feft o 3 

Fragen zu ſtellen, und in allen hebaren F— 

garantire ich eine Hellung oder feine 8 
Sans aleih, was Eure Stcanfbeit ift, wer En 

bebandelt oder wer Euch erfolglos zu heilen bes 


Dr. Arthur. 


Wettitein, 


19. 
Duffy, 


Mesiwain, 
a, 2 


Katherine 


Hill, 24, 
Marjorie 


Hanenitein, Pearl J. 


tion und einem_fteien Bebandlungsturfus. AG 
babe fpezielles Studium betrieben in den Arofst 
Univerfitäten bon Bertin und Wien. Epre:he 
32, 28. Beutfh und Englifh Stunden 10 Bis 5 Kalt 
Springer, —— 11 bis ——— Abend bi3 8 U 

2 ſchlo a 
Magdalena Basglaite. onner2taa ge n. Bezahtt fein Gelb an 


oend Temand, kommt suerft zu mir, 
Aldert D. German, Mae B. Josihn, 32, 30. mi2l,doma® 


Oliver E. Sollenberger, Hazel Coppod, 23, 21. 
ni geil Euren Brud 


giranı rt he > pienc. 22, Ze 

omas DO’Gonnor, Ida Milch, 30. 

bomas s ie 30 mit unferem unübertreffe 
lihen Spegiafbrucdtand, 


yrant w Leffe, Ines "Pancroft, 28, * 
William Haßman, Mary Preza, 32, 32 
Carl Emanfon, Aınanda KRumlt, 22, 3. melhes obfie Schmerzem 
Adam Mattern, Roia Sturce, 60, 65. von Rindern, Frauen und 
Mech zanttai, Sevtin Stufe, 22, 20 a ee 
Wincent anilczi ophia Stotolfa t 
uc C. — * I. Bırrton, 39, 20, | Wir fabrizieren — 100 verfhiedene Sorten " 
eine: Halauiit, slorence Eariion, 35, 19, | von 81.00 aufwärts, — Glafttige Strümpfe, dam 
lartin R. Leeb, Stella Coban, 23, 20. 0.0 eutnit. Seh 
Midael Etaszet, MRiftoriia Yorif, 28, 23. € 
Conrad . »Berquift, Unna 2. Norlander, brüde, nad Operationen u 
29, 22, für fhmahen Leib, won 92. 
aufmwörts. Geradebalten, Tr 


de Beine, Urme 
—— — — ac 
eine, Pübe und alle ander 
Verwechfungen werden mit un 
sen Wpparaten * 
aben das ältefte te Bru 
and: und srtfopädlide Band 
dagengeihäft fowie unfere eigerie 
WNabrit in Umerile. Ünterfusen und Im. 
don dem größten beuticen iii 
böchfter Unszeihnungen und Diplome ' far te" 
pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROST. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N, Biith Ave., nahe Randolph Sir, 


Sopbia Johnfon. 
Hedwig Banfe, 26 

Sobanna Brenman, 
Martenfon, Selen €. 


—— © Eitromwäfi3, 


32, 
22 
22. 


Henrh Sioborg, Eſther Theoxin. 29, 24. 
ohn A. Ryd, Emma Flubeck. 45, 40. 
Anna Briten, 25, 23. 


3 

Zrant Kamedi, 

Algot 3 Inlia Anderion, 34, 36, 
— deinerton, Fannie Van Someren, 
4 Sbie Helen M. Reifemann, 27, 20. 
Sranciszet Kociara, Zofia Soma, 22, 20. 
„sohn 8. Larfen, Elizabeth $ord, 24,. 18. 
arl 9. Lembfa, Rofe 2. Reimann. 24, 18. 
anf, Herhold, Edith Wi. „Brote, 26, 25. 
Jan Wermeſan, Mary Pop, 23; 17. 

Mite Rolodach!, Annic 30908, 23, 19. 
Francesco Falzone, Iherefa Bonarica, 28, 19. 
Nobert E. Bipes, Nettie 3. Wrigbi, 21, 10, 
Walter 5. Gates Agnes 5. Ederie, 21, 
Guifeppe * Sancdtta, Guiſeppa EL 


34. 35. 
Bernard Wilczewstt, Tony Pepe, 22, = 


Wofcieh Aug, Maryanna Copla, 25 re — 
e 
54, 19. Sind Sie Arc sm 


Jakob Harant, VWiarh Heb, 27, 24. 

Erwin Sduppert, Hattie Fifcher, 

Samuel Sidel, Fannie Sreedman, 21, Arzneien und Patentmedizin 2 au 

Barry ©. Townslehy, Adele Bober, 28 { chwächen? Dann maden © 

Louis Anderion, Elfte Nuit, 18, ud 

Earlo Ugpal, PBrovidenza Wentinniglia 21, 17. 

Michael Bonome, Elara Heber, 23 17. 

Oscar Peterſon, Au ufta "Maber, 22, 19. 

Barte3 De Jong. Winnie Dufftza, 27, 23. 

ne Levy, Ida Herman, 26, 2 

John Hicks ir., Loutfe —— 25, 31. 

Raspar Armbrufter, Unna Herman, 24, 25, 

Fred Rn Ida Hib, 28, 832. 

dr fred €. Hall, Glara €. Urid, 28, 28. 
Mar Mallon, 35, 33. 


x. — Fre nenbandaaiſt⸗Ved enung as 


"Aa 


a 


mit 


Richard Nerter, 
te, Marre, Birginia Bendola, "26. 22, 
Robert 3. Bruce, Elizabeth ©. Didfon, 28, 28. 
ig Füpttafer, Clara ! renz, 27, 24, 
Srant Satlo, Rofe Cotfa, 26, 18. 
tous Miller, Iherefa Krummtc, 24, 18, 
fementy Doole, Katie Maretelin, 30, 39. 
Martin 28. Seebert, Emma U. Large, 28, 
Erik 3. Anderfon. Bearl U. Aderhera, 286, 
Talbot Srrith, Pirainia &. Meikleham, 37, 35. 
Fran? Gumtoli, Glerfumina Devedi, 30, 26. 
Ehmward W. Pırabn, Anna M. Winand, 25, 28. 
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ABC Dinteetulenngt- Kräut 

in angenehmiter®eife die Harn * 
berftopfung, Hautiranibeit und 8 
Unerreidt ald Blutreiniaungämittel. 25 
Bue bad Badet. Bu bestehen burh alle 
tbeien oder direit —— von M. 8. 
Brauns & Co., 2200 Beim e., Chicags. 


Tranf 7. Aanady, Lucilie Sargent, 24, 
Charles Buhs, Carrie Hlabin, 28, 26. 


——ei) -.- 0.00 


Ser Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grunbelgentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amti- 
ih eingetragen: 

Albland Abe., 107 8. fübl. von Balmoral, Oft» 

zunt, 25 bei 125: John U. Sunditrom an 
rel Weftberg, 26500. 

Gienlafe Abe., 359 S, öitl. von Cheridan Road, 

Weltizont, 50 bei 1 Srant I. Stutesman an 


Mary B "Hunte 36 5 0, 
Kenmore Übe., 150 3. füdl. von Leland, one. 
Uds 


50 bei 114 am Nordende u. 110 3. a 
en⸗ 


— n Hartmann an Mathilda € 
n und Thomas Gabill, $20,500. 
PR — 141 F nörbl. von Bertenu Abe., 
NWeftfront, 218 125 u. a. Eigentum: Erben 


— ser * — Sormend. an 2. Gr 


maben nr ——— eland Ave, Weſtfront, 
i 12% ” Wafefield an Ehri 


2 * 940 
u an). Bergmann Ave., 118 8. —* von 
Montrofe Bid... Oftfeont, 123 Bei a 

6 PBroa.; William Pidel an €. X. 0, 


850, 
Grace Str., 262 $. weitl. von N. 47. Abe, Süd- 
front, 37% bei a3. George Sauger an Peter 


Spiderman BD 
Ktınd 230 %. fübl. vo 


[ben nt Greemvvod Ters 
Zr IOhtsönt, 29 bei 125; 


U Eivertien an 

Bilfem Euler, 97350. 
J— * zus * R Sit. Weſt⸗ 
— arlan J. B. Tadlor an 


‚000. 
Salfted, Sir, —* ar bon 32., Welt Eon, ne 


Zuttermeifter an 


Ei Oft Yale Sır., — zwiſchen State 
J— —— et bei 


Car 


Goldene Briten, 
Goldene Lorgnetten, 


davon überzeugen. 


Apotheker und Optiker, 


800 nn k 
„de Chicago en alas 8 
= 


„ 


DI Durft ——— 
Weil 


Befraat Euren Bieieransen 


Jefferion Ave., 250 %. nörbl, vom DIE 63, © 
Weftfront, 50 bei 150% Vlademar 
an Edward J. Bloom, — 
—8 Ave. Nordweſtecke . er, 
öftl, 08. „on got 12, . von fi 


me, © gan übe. 
J tor" Soinem m. Mel, * 
Samuel 


bon 
omas QIempleto tfen an 


füfie — Wunden = - 


fucht bat» fommt zu mir wegen freier Konfultas * 


ich ; 


habeh . 


r 


— bit 6 Uhr Ubende, Gonniugh bel 


Barum mehr bejahlent - 


S150% 
ge Hälfte der en Bar Dreife. Wir ker 

—— Ballen uud — iu te — 
R. W. HARTWI G 5 


diefelbe —* * peinlt x 
aus dem be in Eee 





— Eee ne 


gi Babenber, Grün, Husto., 


STATE; ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPNONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag » Bajement = Bargaine. 


Schuhe für die ganze Yamilie, 


Bedenkt nur, was diefer Verkauf fiir Euch bedeutet 


zu 81.00. 


— Ihr fönnt zwei Baar Schuhe für denfelben Preis 


fanfen, den Ihr jonit für ein Baar bezahlen mübt. Kommt morgen und verjorgt Euch für den ganzen Som- 


mer und fparet die Hälfte und noch mehr. 
2.00 5i8 2.50 Schuhe und Orforbs für Mün- 
ner, in Patent und rauhen Lebderarien; gut paf- 
fende Schuhe, per Baar 


1.75 bis $2.00 
Schuhe u. Orfords 
für Knaben, in Pa⸗ 
tent u. rauhen Le⸗ 
derarten, breite, be⸗ 
queme Schuhe, Pr. 


Unvergleichliche Coat-⸗Werte 
(ein Muſter abgebildet) in all 
den neueſten Novitäten-Miſch- 
ſtoffen, verſchiedene andere um 
die Auswahl zu treffen. Dies 
iſt ein Einkauf von einem zu⸗ 
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verläfiigen Fabrikanten zu we⸗ 
niger al3 die Hälfte des Prei- 
fe. Damen 34 bi3 44; ermadı- 
jene Mädchen 14, 16 und 18 
Sahren; Sumtord 13, 15 umd 
17 Sa*ren. Werte in der PBar- 
tie bi3 zu 12.50. 
Verfauf3 - Preis 
am Diendtag $ 58 
BR uns a 
16.50 Anzug⸗ Werte 
für Damen u. ermad)- 
fene Mädchen. 
en 5 3.08 
und ermaßfene Mader 2a 00 
Waifts Mr Damen, u... Q1C 
gaifts fir Damen, su... 09C 
1.25 nene waidhbare 9Te 
59c 


NN 

N 

Ns 
SI 
B 


RN 
N 


Seinderfleider, au 


1.00 nenne waidhbare 
Seinderlleider, zu 


1 


2.00 5i8 2.50 Schuhe, Pumps und Oxforbs für 
Damen hohe ımb mitelmä Bige Abſätze, breite des 
ben neueite, Moden 
$1.75 bi8 $2.00 

Schuhe, Oxfords u. 
Pumps für Mäd—⸗ 
chen, in Patent⸗ u. 
Kalbleder, z. Knö⸗ 
pfen nd Schunüren. 


Etwa 300 hütihe Früh 
jahr®-Anzüge für Männer, 
in dunflen und hellen Schat- 
tierungen, bon ganzmwollenen 
Caſſimeres gemacht, Röcke 
mit Alapaca gefüttert, die 
Hoſen über perfekte Muſter 
zugejchnitten, Seiten-Schnal- 
lenriemen, in jeder SHinficht 


erſter Klaſſe Schneiderarbeit. 
Kleidungsſtücke, die gemacht 
wurden, um bis zu 15.00 
verkauft zu werden. Größen 
32 bis 42 Bruſtmaß und 
etliche Größen für corpu—⸗ 
lente Männer 
in blauenSer- 
ges — Diens- 5 5 
tag, zu 5 

700 Baar Worfted-Hofen fir Män. 
ner, in bübih_geitreiften Muitern, 
alle perfelt pafiend und bon guten 
Starten Stoffen gemadt, Größen fos 
wohl für yünglinge u. 
Männer, Wailt 23 513 
48 Boll, reguläre 3.00 
Werte, Baar 

2000 Baar Kniderboder-Hofen für 
Sofen, eine große Nus« 
wahl von Muftern, itart 25 
gemadt, reguläre 50c 6 


Frauen-Unterzeug u. Negligees 


Feine Nainſosk⸗Gewänder fur Damen, Slip⸗ 
oder-SttL Pole und Wermel mit 
Spigen und EStiderelen, 12 verichie- 
dene Modelle, 88c wert, Dienstag 


Seine Gingham-Echärzen für 
Kinder, die das ganze Kleid bus 
deden, unten mit Ruffle, rofa, 

a blaue und mit Yanch-Karos, für 
2 M8.12Jährige, 50c Qua⸗ 
lität, Dienftag zu 


2060 Gingheam - Bandidrirzen, 
Hau und meißfarrierte, mit 
Zafe, fehr guter Bar 
gain, am Dienitag nur... 140 


Sommer-Watitd fürDamen, tief 
außgefänitten und ohne Mermel, 
einfadde und mit FanchPote, 
10c wert, am Dienftag nur Te 

Waſchbare Unterröcke aus ge— 
ſtreiftem Gingham, regu⸗ 
läre 50c Qualität, — 


Fanchy Skirting Cacoes, hübſche Muſter, 


en funderfe von JNullern 


Ihön Tarrirt und geftreift; feines weißes Chcefe Cloth, yarbbreit dc, 6c und 7c Sorten, Yard 


Amerifantiche indigsblaue und ca- 
Beiblaue neue Ealicoes, die be- Aı 
fen Stoffe, per Yard... . 26 


Abe Teinen-finifheb Greme Storm Serge Suiting®, 
Weiber - Batift, jhöne | 49 golf meit, als aut 


Nuſter, geblüntt d 
ig, ai feite —* tragbar garantirt, —-49e 
gen die Yard zu 


Far⸗ 
Beſte ſeidene Pop⸗ 


garantirt — per 
zu 
Wollene 
Im3, alleSchat- 2 5 e 


Creme und 


Ic firungen, Yard 
1.95 garnierte Süte, 1.25. 


arbeit, in ganz Schtwara mit om: 
Binationseffetten von Sonnenbrand 
farbe und Weiß, in der Arone, bon 
Plerdehaar-Sirohbraid, 
mit Quill und Roiette, 
1.25 mert, am Dien ® 
tag fpeziel zu 
Elegant geſchneiderte Straßenhüte 
für Mädchen und Damen, 1.45 wert. 
Eines ber beiden Modelle, die aud 
Barifer Peanut⸗Braid in duntlen 
Schattierungen mit Draverien ge- 
madt murden, marineblaue, grüne, 
lavenderfarbige und rodieide- 
ne, Berfaufspreis 

Ungarnierte Patent-Mian-Rleider- 
büte (2 Zeile), 1.25 mert, fchmwarae, 
fonnendrandfarhige und mei- 19 
Be Braidhäte, alle modern..... ec 


Bänder. 


8000 Bolts von waſchbaremLingerie 
Band, reinfeidene maichbare Dualität, 
abgeföjloffene Mufter, mande an ber 
Anhenſeite etwas beſchmutzt. Die ſel⸗ 
ben rangiren in Breiten von 5 


lauft zu, per 

Irith Leinen fintihen 
in 4, Dugend Partien, 
ſechs für 


garantiert echtem 8 
1 Dis 5 Boll. Die Rarben 


‚umfaffen Weit, Mofa, Blau, 
Bolt 


Gebleichtes Muslin, jedes Stüd 2 6i3 ı, 
10 Mards, Fabrik-Enden, die Tiec 
und 8Yac Hardbreiten Sorten, Yd. 


Farben, Yard. 


Damait, Yd., 43c 


Mercerized Damaft, 64 Zoll Bbreit,. ameri- 
Lanifches Fabrilat, Satin FZinifh und gute 
Maſter, vorzüiglide Oxmalität, ber- 


Graih —— zotem Border, von 
einen, begrenzt auf 7 
10 Pards an jeden Kunden, per „ie 
Weißwaren ñ habſche Lawus, 
—— — 
nt v 
Di dc Date, au, per Da 10c 


Sommer-Union- Anzüge für Damme, mit 
Spigenbefag, Umbrella-Stil, in 
regulären und befonberen &rös 


ben, 50c wert, Berlaufspreis 


MR . Waift Union-Anzüge für 
Rnaben oder Mädchen, tief aus 
gefchnitten, ohne Aermel, Som» 
mermware, mit geringen Fabrik⸗ 
fehlern, 50c mert, Speatal- 29 

6 


Grethen-Schärzen aus Blau 
und weiß lariertem ®ing- ; 

bam, 39c mert, zu 

2.00 „Rlosfit"- Unterröde, nur 
in Shwars, aud feiner Hhdes 
grabe-Taffeta, geaogener u. 
geihneiderter Flounce 

Blannelette-linterröde, Hübiche 
hell» und bumlelgrau geitreifte 
Stoffe, 35c mert, 


fefte Farben; Novelty Kleider-Ginghams, jehr 3 
Standard Schürzen-Ginghams, blau 
| und weiß farrirt, alle Größen, 

| feite Farben, per Yard 


Ale 


Schwarz und weiße moderne 


tabe⸗geſtreifte Worſted 29 


Suitings, ſieht wie die 
Reinfeidene Meiin- 


$1 Sorte mu3, per Yard 
[ine3, alle Far 7 
ben, per Yard. 5c 


15c und 18c Novelty 
KimonoCrepes, Fabrik⸗ 
Enden, neue ter, 
dienicht gebügelt mers 
ven brauchen, per Yard 
au nur 


Ic 


Batifte, in 


25c 


IGrenadine: Gardinen, 18$t. 


Kleider-Turbang für Damen, Hand: Hj 


1000 Grenadine-Gardinen von einem Phlla- 
deipbiaer Fabrifanten, der fein gefamtes Lager 
bon aufgegebenen Muftern an und berfaufic; re — — 
gulärer Wert derfelben bis zu B5c ME KARTTETFERD 
dad Paar. Die ganze Partie am wii 

Dienftag per Etüd zu 


— 


Bunte Muslin.Gar⸗ 
dinen mit Rüſche, aus 
gutem Material und 
mit Band als Einfag, 
Spezialprei3 
ver Baar 


Weihe Nottingham- 
Gardinen, meiitend 3 
Vards lang, hübſche 
Muſter, einfach oder 
jebliimt, etwa einDrit- 


da3 Baar... 1.69 


Bettdecken, aejänmt 
ober mit Franſen, aus 
guter Sorte Crodet- 


| Dienftag das 19e 


Stidereien. 


5000 Yards 18z1l. GCambric 


Sleuncings und 
Corfetbezug-Stidereien, elegante, gut gemad) 
Mufter, 20c Werte. $ zug — 


Diendtag zu, 9c 
50€ 27351. Swik geftidte Flouncings 
für Sommerfleider, per Ku 29c 
4bzöllige Swih geitidte Stirtings, gef 
bolle fhmwer gearbeitete Entwürfe, 1.00 
Werte. Speziell zu, per Vard 


’ bon gie 
Bo t, 


50c, 75c und 1.00 Werte. bon 9 
50 Entwürfen, 12-Pard Bolt....... nn IC 


Gebleichte Betttücher 
ohne Naht, 80 bei 90 
Boll, aud autem Mas 


tertal, Dienftag 53c 


RE ER nern 


43c 


Damaft - Servietten, 


sum Berfauf, 33c 


geitreifte, 


| ı Gounod mwurde darauf bom Orcheſter 
geſpielt, das Violinſolo von Herrn A. 
Hand. Nun folgte das „Kaſino“ mit 


3 verbunden mar bie zivei 
teilige Nummer 11 des Programms: 
„Ho das deutfhe Militär!“ und 
„Sterne und Streifen,“ welche von den 
Damen 2. Schmidt, E, Schmidt, U. 
Dunft, B. Jentih, X. Waller, A. Mül- 
ler, M. Gottichalt, M. Stone und R. 
Ahrens in flottefter MWeife durchgeführt 
wurde. Nach Erledigung de8 Pro— 
gramms gab ed ein Tanzvergnügen, 
das bis nah Mitternacht währte. 


Frauenverein Luiſe. 


Der Deutſche. Frauenverein Luiſe 
feierte geſtern in Yondorfs Halle bei 
ſehr gutem Beſuch fein 16. Stiftungs- 
feit. Ein reichhaltiges Feftprogramm 
unterhielt die Gäjte, die gleich beim 
Eintritt, jeder und jede Einzelne, mit 
einer jchönen Blumengabe überrafcht 
und erfreut wurden. Einer Reihe an- 
tegender Konzertvorträge eine quten 
Orcefters folgten ein Gefangsportrag 
bon Frl. Engelhardt „Die Rofe“, mo: 
rauf der Damendor Lyra und der 
Gemifchte Chor des Unabhängigen Or- 
dens der Ehre fich unter der Leitung 
bon Herrn W. Tägtmeyer mit jchönen 
Chorliedern hören liehen und Herr Eb- 
ward Beeh einen Kupletvortrag zum 
Beiten gab. Herr Beeh fang fpäter 
nod) „Der Herrgott meint’3 qut“ und 
hielt auch eine feiner zündenden An- 
Iprachen, während zur eitrede die be- 
währte . Vereinspräfidentin, Frau 
Emma Stamm, das Wort ergriff und 
die Hörer nicht weniger mit fich fort- 
zureißen verjtand. Fraußtamm wurde 
dann mit einem fchönen Ehrengefchent 
erfreut, und jämtliche Beamte erhiel- 
ten prächtige Blumenfträuße; die vielen 
Frühlingskinder im Saale verliehen 
dem Ganzen ein ungemein fejtliches, 
frohes Gepräge. An meiteren Genüj- 
fen brachte das Programm noch Ge— 
fänge des Gemifchten Chors Fidelia 
unter Herrn €. Hol, des Damencdors 
Harmonie und des Männerchors MWeft- 
feite Harmonie, ein Lied von Frau 
Luife Matjchke, einen Vortrag von 
Frau Alma Schweiter und HerrnBeeh 
und endlich das GSinafpiel „Die vier 
Sahreszeiten“, aufaeführtt von den 
Damen Matjchfe und Hol, den Herren 
Splittgerber und Kosmatjch und Mit: 
gliedern des Gemifchten Chors Fidelia. 
63 verfteht fich, daß alle diefe feifeln- 
den Darbietungen voll gewürdigt mur- 
den und fämtlichen vortragenden Das 
men und Herren der Danf der Zuho- 
rer durch Beifall in reihem Maße aus- 
gebrüdt wurde. In angeregter Stim- 
mung gab die Gejellfichaft fih dann 
noch mehrere Stunden den Treuben 
des Tanzes hin. Alle fönnen auf höchit 
genußreihe Stunden und der Verein 
auf einen neuen jhönen Erfolg zurüd- 
bliden. Die Damen, die al3 Teftaus- 
Thuß fi um den Erfolg große Ber- 
dienjte erworben haben, find? Emma 
Stamm, Präfidentin; Augufte Ziefen- 
benne, Johanna Schüler, Berta Ulrich, 
Barbara Lorenzen, Lina Beter und 
Sohanna Remly. Sie lieferten den 
Gäften auch ein lederes Ejjen und 
einen töftlichen Maimein. 


Deutfcher Unterftügungsbund. 


Das vom Diftrift Nr. 335 des 
Deutijchen Unterftügungsbundes ge- 
ftern in Verbindung mit einer Agita- 
tionsverfammlung in Gieben3 Halle 
veranftaltete Maifränzchen mar troß 
der ungünftigen Witterung -jehr gut 
befucht. Die Gäfte amüfirten fich, da 
der umjichtige Vergnügungsausfchuß, 
beitehbend aus den Herren Kofeph Ditt- 
maper, Peter Wiejfenmayer, Johann 
Stadler, M .Schabhuettel und X. 
Pusß, für qute TZanzmujif gejorgt hatte 
und die Baufen von Herrn U. Bub 
und Frau mit prächtigen Gejangs- 
und Zithervorträgen ausgefüllt mur= 
den, ganz bortreffli. Auch die Agi- 
tationsverfammlung muß als ein erit- 
flaffiger Erfolg bezeichnet werden. 
Präfident Xofeph Richter gab in einer 
überaus beifällig aufgenommenen An= 
prache eine furze Weberjicht über die 
Entmwidelung des Bundes, feine Ziele 
und Zmede und die Vorteile, die er 
feinen Mitgliedern gewährt. Aus den 
Ausführungen de3 Redners geht her- 
bor, daß der über da ganze Zand ver- 
breitete Bund 18,884 Mitglieder zählt. 
Diefen gewährt er gegen mäßigen Bei- 
trag Kranfenunterftügung und den 
Hinterbliebenen Sterbegeld. Mitglie: 
der erhalten alle zehn Jahre die einge: 
zahlten Beiträge nebit Zinfen, aber 
abzüglich der ihnen gewährten Kran- 
fenunterjtüßung, zurüd. Schon nad 
zweijähriger Mitaliedfchaft können fie 


Das Katholiſche Kafino begeht jein 
40jähriges Stiftungsfeſt. 


Wirkt im deutſchen Geiſt. 


Rückblick auf die Geſchichte des „Kaſino“. 
—$rühjahrsfonzert des Douglas Damen» 
hors.—Stiftungsfeft des Sranenvereins 
£uife.—Diftrift 335, D, U.⸗B. 


Nicht Schöner konnte das Katholi- 
fe Kafino fein vierzigjähriges Beite- 
ben begehen, al3 mie es aejchah, näm= 
lich in der Form eines Liederabends, 
deſſen Programm ebenſo geſchmackvoll 
war wie die Durchführung tadellos. 
Das Katholiſche Kaſino hat im Ver— 
laufe ſeines langjährigen Beſtehens 
ſchon häufig die Freunde des Volks— 
liedes ſowohl, wie auch der Kirchenmu— 
ſik durch Vorträge erfreut, welche ein 
eifriges Studium und freudigen Eifer 
der Sänger verrieten, doch der geſtrige 
Abend übertraf ſie alle. Eine große 
muſikverſtändige Gemeinde füllte den 
großen Saal der Wickerparthalle, als 
kurz nach acht Uhr das Ballmannſche 
Orcheſter mit dem Vorſpiel „Leichte 
Kavallerie“ das Feſt einleitete. Nun 
trug das „Kaſino“ das erhebende Lied 
„Roſenzeit, wie biſt Du doch ſchnell 
dahingegangen“ mit viel Gefühl vor. 
Das Publikum dankte den Sängern 
durch herzlichen Beifall, der ſich nach 
jedem Vortrage wiederholte. Die 
Medititation „Ave Maria“ von Bach— 


Salems „Das Fiſchermädchen“, und 
dieſem Frl. Roſe Gannon mit einer 
Arie aus der Oper „Samſon und De— 
lilah“ von Saint-Saens. Jettt trat 
auch der Gemiſchte Chor des feſtgeben— 
den Vereins auf. Er hatte ſich zwei 
reizende Lieder zum Vortrage gewählt, 
„Andenken“ von Mendelsſohn und 
„Lob des Frühlings“. Der zweite 
Teil des Programms brachte ebenfalls 
einige vorzügliche Vorträge, wie Neß— 
lers „Abſchied hat der Tag genom— 
men“ ſeitens des „Kaſino“, die Engel— 
ferenade' von Braga: Baritonjolo 
des Herrn Vogt, Violinfpiel des Hrn. 
Hand und Pianobegleitung des Herrn 
Dttomar Gerafh, des vortrefflichen 
Vereinsdirigenten, melcher auch das 
geftrige Felt leitete. Der Gemijchte 
Chor trug „XZhe Roſary“ und 
„Abfert“ vor, das Quartett des „Ka= 
fino“, die Herren Peter Winkler, Hans 
Vogt, Wilhelm Sclitt und Hermann 
J. Schlitt, „Schön Uenndhen“ und 
„MWie’s daheim war“. Ein Kabinet- 
ftüd war die Wiedergabe der Brahms- 
ichen Rhapfodie, „Goethes Harzreife 
im Winter“ durh Männerchor und 
Drchefter, Solo von Frl. Ganpon. 
Damit fand das Konzert, welches bei 
allen Zuhörern noch lange nadklingen 
dürfte, in erhebender Weije den Ub- 
ſchluß. 

Aus der Geſchichte des Vereins ſind 
ſolgende Mitteilungen erwähnenswert: 
Gegründet wurde das „Kaſino“ im 
Jahre 1872 von den Herren L. Am— 
berg, J. Görgen, F. Happel, ©. 
Knapſtein, F. Mayer, John Rudolph, 
A. Schager und G. Sugg in der 
St. Franziskus-Gemeinde, 12. Sir. 
und Newberry Ave.; im Jahre 1874 
inkorporirte ſich der Verein, weil man 
damals im Sinne hatte, dad Grund- 
ftüd an der Nordmeitede der 12. und 
Haljted Straße zu erwerben und jein 
eigenes Heim zu errichten. Der Zimed 
der Vereins tit, die deutiche Spracde 
deutfche Sitten, das deutliche Volf3- 
lied und deutfche Gefelligfeit zu pfle= 
gen, katholifche Ziele zu fürdern und 
die Yugend im deutichen Geiite auf> 
zufriſchen. Ein eigentlicher Gejang- 
berein, wie er heute ift, murde das 
„Kafino“ erjt im Jahre 1894. Geit- 
ber hatte e& folgende Dirigenten: 75. 
H. Hefe, Emil Zott, Dstar Deis, 
Adolf Erft, Louis Jacobs und Dt: 
tomar Gerafh. Auf dem vom Turn 
verein „Einigkeit“ 1904 veranitalteten 
Singfefte eroberte das, Katholifche 
Kafino“ die Fahne des Sieges. Heute 
zählt der Verein zu feinen Mitalie- 
dern eine Schaar hier von beutjchen 
Eltern geborener junger Leute, die mit 
Liebe und Eifer das Erbe der Väter, 
die deutfche Sprache, das deutjche Lied 
und die beutiche Gefelligfeit in Ehren 
halten. Bei ihren reiten und Situn- 
gen tagt immer nod die deutfche Ge: 
mütlichteit. 

Ehrenmitglied des Vereins ift Herr 
Math. Schaffhaufen, Präfident Herr 
Michael %. Girten. Den Mufikaus- 
fhuß bilden die Herren O. Gerafdh, 
Borfiter, Peter Winkler, Hans Boat, 
William und Hermann Sclitt. 


Douglas Damendyor. 


Der aroße Saal de Vorwärts 
Jurnvereind war geftern am Nachmit- 
tag und Abend faft vollftändig bejett 
mit fröhlichen Leuten, die fih unge- 
achtet des jchauderhaften Wetters zu 
dem Konzert eingefunden hatten, wel⸗ 
ches dort vom Douglad3 Damendor 
veranftaltet wurde. Bei der Durch 
führung des Programms mirkten au- 
Ber dem feitgebenden Verein und dem 
bom Dereinsbirigenten, Herrn D. 9. 
Böhler, dirigirten Orchefter der North- 
weſt Liederkranz, der Damenchor Per: 
gißmeinnicht und der Teutonia Lieder⸗ 
kranz mit. Auch wurden ein paar un— 
terhaltende Einakter: „Die Perle“ und 
„Mann bleibt Mann“ zur Aufführung 
gebracht, welche ebenfo Iebhaften mie 


CASTORIA 


Beträge ziehen. Unter diefen Umftän- 
den foftet e8 dem Diftrift nicht viele 
Mühe, neue Mitglieder zu erwerben. 


To» mittels Leucdhtgafes. 


Adolph G. Aubach, 2018 Weit Di- 
pifion Straße, hat fich geitern Abend 
im Hotel Dean, 211 Nord Clark Str., 
wo er feit Donnerstagn mohnte, mit 
Leuchtaas getötet. Wiederbelebung3- 
berfuche waren erfolglos, dagegen er: 
folgreich bei der 60 Jahre alten Frau 
Frieda Ohte, 2621 Waveland Avenue, 
die geftern wegen Kräntlichkeit ben 
Berfuch machte, ihr Leben mit Leudht- 
gas zu enden. Aubach ſcheint durch 
Halsabfchneider in den Tod getrieben 
morben zu fein. In feinen Tafchen 
fand man zahlreiche Quittungen über 
$10 bi3 $28 der People'3 Banking 
Affociation, 125 Monroe Straße, der 
Park Loan Affociation, 703 Balti- 
moregebäude, und der Eity Loan Eo,, 
157 Dearborn Straße, 


Kinder ausgefekt. 


Am St. Binzentfindelheim fanden 
heute zwei Säuglinge, welche von ben 
berzlofen Eltern ausgefegt morben 
waren, Aufnahme, ein neun Tage al- 
ter nfabe, der auf der Treppe vor ber 
Kirche „Dur Lady of Sorroms”, Weit 


für Säuglinge und Kinder. Yadfon Boulevard und Nord Kebdzie 
Übe.,, und ein drei Monate altes 


Die SOrtR, Die Ihr Immer Gekauft Habt Mädchen, das von Edward Reinhardt 
| in feinem Hauseingange, 3611 Shef- 


TORE 


im Notfalle die Halfte der eingezahlten- 


a STE 


Be — — — ne Ein no 
WIEBOLDTSE# 

| \ Konto ifl 
er — — eine wirk⸗ 


liche Be⸗ 
quemlichtei 


Offen 
Dienftag 
Abend 


MilwankeeNvenne bei Panlina Strafe. 


‚„Argo“ Gaslampe — voll- 
ſtändig, wie Bild, hochfeiner 
Glühſtrupf, Brenner mit verſtellb. 
Gasregulator u. Opal⸗ 


glode—50c 2 ze 


wert, ſpeziell 


Eine Partie von Muſter— 
Couches, 


Maſſive Eichengeſtelle — große Sorten — mit echtem Leder u. 
grünem Mohair und cruſhed Vlüſch über ſtarken Stahlſprung⸗ 
federn gepolitert — 30.00 wert — Baar oder Kredit 


4 Perjonen Yawı=: Schaufel, 
wie im Bild Ss Fuß 
Gejtell rot angeftrichen — 
Eiße find in natürlicher farbe 
gut mit Bolzen zufammenae 
ya fügt; volle / 
Länge Rü— 
lebne- 
Clats; 
Saten 
‚ den 


Bars 
ertra Ntarf gemacht 
ätell fiir morgen 
Sortirte Bartic von extra feinen Novelty und 
Scrim Gardinen in iveiß, cream u. Arab — 
mit Braids fantirt — hohlgefaumt und Gin: 
fäte — 2% Nards lang 
zu 3.00; das Baar für 
Weiße Nottingham Spigen- 
Gardinen, 21, PYards lang, 
reauläre Breite — in affor- 


,‚ ftirten Mujtern — Adc 


75c Werte, 

per Paar 

Alfort. feine Partie Jriih 
Points, Bohbinet3 mit Pat 
tenberg-Eden, Cable Net3 
und Bruffelet3, elfenbein- 
farb., ecru, sweifarb. creme 
und Wrab 3 und 3% 
Yard3 lang, extra große 
Ausmwabl, einige find 1, 2 
und 3 Paar Partien, aff't. 
Breiten Werte bis zu 
$A.00 - 


12.50 Morrisftuhl m. Fußitüge, 
au obne folde, wie Bild, u. 
a., ertra groß, maff. Americ. 
Spiegeleih. Fin. Geftell, beite 
Bolton Drill Leder Roliterung, 
automat. Reclining -» Lebne 
Baar oder es 
Kredit, zu 


WBilton Velvet 
Parlor Rugs 


aus einem Stück und ge— 
ſäumt, ſchwere Sorte, neue 
Blumen-, Medallion- und 
Allover Muſter, reiche Far 
ben, 9 bei 12—regul. Breis 


22,50, ar 
Auswahl 1 L 
zu 


Kr 4.95 


Extra ſchweres Floor-Lino- 
leum, 16-4 Breite 4 
Vards breit — beite Qual., 
englifhe oder inländ. neue 
Mufter und Farben, regul. 
Preis 3.75, 

Dienstag, 

Quadratdard 


nn nn 
Bargains für Dienstag in unjerem neulid 
vergrögerten Gijenwanaren: Department 
Schuhmacherausſta ttung, — 2 Bly Gummi Dacjpapier, 
beitehend aus 3 Xeijten, 1 — mit großfüpfigen Nägeln 


ee 29e und Zement, Rolle enthält 


Meſſer u. Aale... 108 Quadratfuk 
y Js Quadratfuß, 
Zufammenlegbare Linenle; per Rolle, ' 98€ 


5 oder 6 Fuß, wei 
= u 19€ Del temperirte Schälmeifer 


oder gelb, Stüd... EEE 
Nr. 30 Yankee NRatchet AH ne Griffe; .. % 


Schraubenzieher, mit 
fortirten Bits, Izöllige Aluminium 
Schleifiteine 
Griparnifje an hübfcher Seide, leihien Wollitof- 
fen u. Bafhhitoffen für moderne Sommerfleider. 


Stüd ne 
21-3ö11. nette Seiden - Fou⸗ 30⸗zöll. bedruckte Lawns, in Speziell, 1 Partie weiße 
lards in netten Muſtern einer großen Auswahl von larrirte Lawn 7 c 
I 
0% 


und in allen € U netten Blumen, NRingen-, Wailtings, tot. 

belicht. Yarb., 20 Tupfen- und 12% | 12%c, Nar 

wert 58c, Ay 20 32⸗zul. neuer Fruhlahr Klei⸗ 
36581. reinwoll. franzöjiiche 


Dd. 
| der:Sinabam, — viele neue 
Serges alle neuen 45 


| zu. und 
Farben, wert 58c, 1 w | Streifen — 
ver Yard > | 
54-31. nened Novelty Suit- 
ing, in netten f’ch 98C 


per Yard 
250, | 30-311. bedrudte Baumiwall- 
Epeziell import. garn-mer- | 
reih | 

Geweben, wert 
1.50, Yard 
42-5301. feid. borderd BVoiles 
in einer guten 


Ghallied in net- 
cerized engl. Bopkim, ten perfiih. Mus U c 
feiden-appretirt, > € | 2 
» de | 36-3Öll, mercerized Gomfor- 
Auswahl von 
Farben, Nard | 


tern, Yard 
alle Farben, werb 
2 == Yard ter „Raben. neite Blumen: 
öl. ſchlicht we ß. | mufter und gute 10 
merc. Woile, wert 50 | — c 
Dienflag il Kinderlag in unferem Schuß:Depariment 
Diendtag ift in unferem Schuh- Departement Kindertag. Unter den vielen jpesiellen Bar: 
nains für die Kleinen find die folgenden bejunders beahtenswert: 
Bor Galf — — —W Schwarze Velvet Ankle Strap 98e 
98e 


I 
| ‚anch Muitern, 
| per Yard 


40-zÖll. bordered bedrudtes 
Lawn, neue Mus 
iter, wert 


Our 


250, Yard 
das Baar Pumps für Mädchen 
« 
98e 


Vatent Colt Onc-Strap Sandalen 

für Mädchen, das Paar zu 
Weiße Canvas Andöpfichuhe für Mäpdcen,....ISc 
> Weihe Ganv. 2 Strap Sandalen f. Mädchen. .7Ie 
A Zaricver Schuhe für Minder......zureerneneee 69€ 
Weite Canvas Schuhe für Kinder............69e 
Schwarze Samm. Roman Saudal. f. Kinder..69c 
Braune Sammetisndalen für Kinder 39€ 
Weichſohlige Babyſchuhe zu .... ... 23c 
Moecaiiins für Babies zu 10€ 

Eltſtin Schuhe für Mädchen —XR 

Eltſtin Orxfords für 

Knaben, zu. ..... 696 


Tennis 

Orfords 

f ü rt Sina: 

ben, Baar 
49% 


Hauskleider 


Schliht und gar: 
nirt, alle Größen, 
von Percale, Lawn 
und Chambrayh ge— 
macht; regu⸗ 


läre 381.50 98c 


Werte 


Sacques 
Dreſſing Sacques 
für Damen — gute 
QualitätLawn und 
Percale; pegziell, 


Knuhenunzüge 
Doppelknöpfige, mit 
Knickerbocker Hoſen, 
feine Muſter, Grö— 
ben bon 8 bis 17— 
bi3 zu $3 
Su für.. 1.48 
— —— — 


Jinabenhofen 


Kniderboder Hofen 
für Rnaben— voller 
Schnitt und gut ge— 
macht; feine Mufter 
—alle Größen; 75c 


tert, 
Baar 


Unterzeug 


Feine gerippte Kinder: 
leibhben, bober Hals, 
e oder furze er 
fowie Euffssinie 
Srößen 16 big 
. 
1214c 
Gerivpte Tamenteidd., 
niedr. Hals 0d. ürmel 
108, nett bei., 
25 Dualität 
Union Suits f. Damen, 
niedr. Hals, unten fpis 
zenbei., jormanihlih};., 
mittlere u. exrirvra Gr., 
| twert bis 
TC, 3 
Baldrinsanhemden für 
stnaben, lange oder furze 
Hermel, Holen Doppel 
figig, Antle- oder Euff- 
Knie Größen 24 bis 


34, 25c Wt., 19 
9 


Goldene 

Augenalä 
fer, für 

Rab u, 
für Weit 
leben 


Porzellan - Aro- 
nen, zu 
32.95 
Andere berlan- 
gen dafür $5. 
Gold » Einlagen, 
i Y Platten etc. Tehr 
billig, und wir beruriahen Euch feine 
Schmerzen — nicht im Geringiten 
Dr Bloomenthal und Nifiitenten 
Zahnärzte bei Wieboldts. 
Deutfh und polnifh geiprocen. 


Venetien: 
Anſere groceries Kind befländig weil unter Wert markirt. 


20 Nabr aar. 
das Bear Aut... 
Dimor Linien, in Euer Geft., Baar 80e 
3 Doftoren 
Sirih, Grownm, 
3 Doltoren 


Mader, 


South 


“ 3 * “og = 
Butter, „Meandow Hill” Greamerh, Ic „Houy“ Nr. 1 geräucherte Schin⸗ 1534e 
Eier, garantirt ftrift friich, Heyeld feiner Sunar cured Frühe 
ver Dugend 
Spaniiche geialzene Peanuts, 
5 Pfd.-Dru per Pfund 
Kartoffeln, fanch home grown, 
— ZU: — 
Santa Claus od.' Lenorx Laun⸗ _Uikä Silver Drip Tafel-SH- 
deu Ceife, - 2% Liköre 
. v Weihburn Gold Medal oder 
Scmeeweiße Stärke, in mit- | nb Whiskey Cereſota Mehl, 1 
telgroßen Stücken, Ve b a 
per Flaſche« einſter granulirter 31 c 
eine tatieniihe  (GZ,E | Malt Martoiw uber, Yet vo 
Royal Blend Kaffee, 
eine Musfatel Ro- 
nen, Bfd California Portwein — | Glub Honie Borf and 10€ 
Beang, reg. 15c Büdhfe.. 
fup,. Pintflafbe 18«, 69€ | 
% Bint FBlafche ; Brundbüchle 


die feinite ZTafelbutter, ver Bid fen, ver Pfd —— 
ftüückfved, ber ß — 1434e 
Swift's Jerſey Butterine, 
m 
AJuftrite Popcorn Gonfection 
per Bufbel $1.50, per Ped , 
rup, 3 10c Suhlen Sie 
10 Etüde au Cunnh Broof oder Sun- 
ottled in Bond, 4. Bbl + 
3 Pfund für . 
Zuder, per Pfd 
Zwetſchen, Pfd 2 c 
reg. 32c Sorte, Bfd..., 
Suiderd od. Club Houfe Gat- | die $1.25 Sorte — die ı 
Rumford’3 Badpulver, 
KHalicminer:Bedarf 


Droguen-Bargains 


50€ Doan’3 Kidney Pills 

Gantbror u 

50€ Baveniod z:Zonie 3u......270 

25e Golden Liquid Wanzen- 5 

Beetler pen u za, — — 
eroxide en, volles * 

‚1.00 Sobate Tonic uer Malt Ile 
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